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Fotos: Stadtteilmanagement WLAB, sofern nicht anders angegeben.
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Werne“ eine zentrale Planung fertiggestellt und der 
Bürgerschaft präsentiert: Der Rahmenplan skizziert 
die zukünftige Entwicklung der zentralen Plätze und 
Grünflächen im Stadtteil und bereitet die Umsetzung 
der Teilprojekte vor. Am Alten Bahnhof in Langendreer 
wurde die Denkmalbereichssatzung beschlossen und 
das zugehörige Gestaltungshandbuch  vorgestellt – ein 
wichtiger Schritt zur Erhaltung des historischen Quar-
tiers aus der wilhelminischen Kaiserzeit. Für die Bera-
tung der Eigentümer*innen bei der Erneuerung der Fas-
saden stand der Stadtteilarchitekt mit Rat und Tat zur 
Seite. Und das sieht man nicht nur im Denkmalbereich, 
sondern im gesamten Stadterneuerungsgebiet! Die För-
dermöglichkeiten des Haus- und Hofflächenprogramms 
sind sehr beliebt in den Stadtteilen und werden von 
zahlreichen Eigentümer*innen in Anspruch genommen.

Das Jahr 2019 stand auch im Zeichen vieler Beteiligun-
gen und Abstimmungen, um Ideen für Projekte zu ent-
wickeln und Planungen vom Papier an die „Schüppe“ zu 
bekommen. So z. B. an der Alten Bahnhofstraße für die 
ein Gestaltungskonzept entwickelt wird. Der Kanal der 
Straße muss erneuert werden. Das bietet Chancen, um im 
Stadtteil über die zukünftige Verkehrsführung und Ge-
staltung zu diskutieren. Zum Nahmobilitätskonzept für 
einen Radfahrer*innen- und Fußgänger*innen-freundli-
chen Stadtteil wurde viel diskutiert und die Anregungen 
aus der Bürgerschaft eingeholt. Die Kinder und Jugend-
lichen brachten sich insbesondere bei der Gestaltung 
der Kindespielplätze  „Auf den Scheffeln“ und „Oleander-
weg“ ein. Die Kinder- und Jugendfreizeithäuser „Jucon“ 
und „InPoint“ wurden in der Planung weiter abgestimmt 
und gehen 2020 in die bauliche Umsetzung, genau wie 
die Maßnahmen zum Schulzentrum Werne.

Ein besonderes Highlight zum Ende des Jahres 2019 
stellte der Werner Engelweg dar, der in der Adventszeit 
den Werner Park verschönerte. Akteure und Institutio-
nen aus Werne setzten sich auf Initiative des Stadtteil-
managements mit dem Thema „Engel“ auseinander und 
schufen ganz individuelle Skulpturen, die anschließend 
im Park aufgestellt wurden. Auch der Stadtteilfonds 
zeigte sich weiterhin als erfolgreiches Instrument, um 
das Engagement im Stadtteil zu fördern: 20 Projekte 
wurden durch die Stadtteiljury bewilligt und gefördert. 

Mit diesem Bericht geben wir Ihnen einen Überblick 
über den aktuellen Stand des Stadterneuerungspro-
gramms in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof. Bei 
Rückfragen zu einzelnen Projekten stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Ihr Team vom Stadtteilmanagement WLAB
Helga Beckmann, Sebastian Höber, Karsten Höser, Sabra 
Khatal, Christoph Schedler

KURZÜBERBLICK 2019 

WLAB – Diese Abkürzung steht synonym für das Stadt-
erneuerungsprogramm „Soziale Stadt Werne – Langen-
dreer-Alter Bahnhof“ und stellvertretend für die Projek-
te, Beteiligungen und Entwicklung der beiden Stadtteile 
im Bochumer Osten. 

Das Stadterneuerungsgebiet hat eine Größe von rund 
750 Hektar, hier leben etwa 20.500 Einwohner*innen. Im 
Westen und Norden wird es von den Autobahnen A43 
und A40 gerahmt, im Nordosten und Osten grenzt es an 
das Dortmunder Stadtgebiet und im Süden schließt es 
mit der Unterstraße ab. Großzügige Bahnanlagen befin-
den sich zwischen den zwei Stadtteilen. 

In Werne und Langendreer-Alter Bahnhof gibt es eine 
Reihe städtebaulicher, struktureller und sozialräumli-
cher Herausforderungen und Problemlagen, die für die 
zukünftige Entwicklung der beiden Stadtteile von be-
sonderer Bedeutung sind. Hier setzt die „Soziale Stadt 
Werne – Langendreer-Alter Bahnhof“ mit Maßnahmen 
und Projekten an. 

Im Jahr 2019 steht das Stadtteilmanagement mitten 
im Prozess der Stadterneuerung und auch „mittendrin“ 
in der Akteurslandschaft in den Stadtteilen. Die vielen 
Kontakte, die zu Anfang des Prozesses geknüpft wur-
den, konnten intensiviert und die Angebote und Förder-
möglichkeiten bei Vereinen, Initiativen und Bürger*in-
nen verankert werden. Das Stadtteilmanagement stellt 
für die Stadtteile einen verlässlichen Partner dar, die 
Sprechstunden werden regelmäßig besucht und Bera-
tungsmöglichkeiten in Anspruch genommen.

Zentraler Meilenstein für das Stadterneuerungspro-
gramm WLAB ist die Förderzusage des Bundes und des 
Landes über ca. 13 Mio. Euro aus dem Städtebauförder-
programm 2019! Damit werden Projekte wie die Schul-
hofgestaltung an der Von-Waldthausen-Grundschule, der 
Willy-Brandt-Gesamtschule und der Amtmann-Kreyen-
feld-Schule, die Aufwertung von Werner Park und Werner 
Markt als Projekte des Rahmenplans „Grünes Rückgrat 
Werne“, die Neubauten der Kinder- und Jugendfreizeit-
häuser „Jucon“ und „InPoint“ sowie die Aufwertung und 
Erhöhung des Erholungswerts an den Harpener Teichen 
ermöglicht. Die Begleitung der Stadterneuerungsmaß-
nahmen durch Stadtteilmanagement und Stadtteilarchi-
tekten ist für weitere Jahre sichergestellt und auch die 
Fördertöpfe Stadtteilfonds sowie Fassaden- und Hofflä-
chenprogramm sind mit weiteren Geldern hinterlegt.

Besondere Meilensteine des dritten Jahres Stadterneue-
rung waren die Fertigstellungen weiterer baulicher 
Projekte und der Abschluss zentraler bauvorbereitender 
Planungen. Im Frühjahr 2019 wurde der Kinderspiel-
platz „Hölterheide“ und im Februar 2020 die Park- und 
Spielfläche „Am Koppstück“ eröffnet. An der Quartiers-
sportanlage Nörenbergstraße rollen die Bagger und 
erneuern seit Mitte des Jahres die Anlage. Im Stadtteil 
Werne wurde mit dem Rahmenplan „Grünes Rückgrat 
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 Beteiligungsauftakt Schulhofgestaltung 08.01.19
Amtmann-Kreyenfeld-Schule

Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“

 Entwurfswerkstatt 17.01.19 
Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“

 Streifzüge & Beteiligungsworkshops an der Grundschule 08.03.19
am Volkspark

Parkentwicklung Volkspark Langendreer

 Informationsveranstaltung 14.03.19 
 Zukunft: Schulzentrum OST 

	 Graffiti-Projekt	mit	der	OGS	Amtmann-Kreyenfeld-Schule	 22.03.19 
 Kinderspielplatz „Hölterheide“ 

 Gemeinschaftliche Müllsammelaktion in Bochum-Werne 06.04.19 
Stadtputz Bochum

 Feierliche Eröffnung – Kinderspielplatz „Hölterheide“ 09.04.19

 Vorstellung der Denkmalbereichssatzung für Eigentümer*innen 07.05.19 
Im Denkmalbereich Langendreer-Alter Bahnhof

 Kinder- und Bürger*innenbeteiligung 21.05.19 
 Kinderspielplatz „Oleanderweg“ 

 Kinder- und Bürger*innenbeteiligung 28.05.19 
Kinderspielplatz „Auf den Scheffeln“

 Bürger*innenbeteiligung beim Bürgerfest Werner Markt 13.06.19 
zum Nahmobilitätskonzept WLAB

 Trödelmarkt auf dem Werner Marktplatz 14.06.19 
im Rahmen der Bürgerwoche Bochum-Ost

Übersicht: Beteiligungen & Mitmachaktionen 
    im Jahresverlauf 16.6.19   Organisation „Bänke raus“ & Bürger*innenbeteiligung 

 zum Nahmobilitätskonzept WLAB

06.07.19   Abschiedsspiel „Kampfbahn Amalia“ 
 Quartierssportanlage Nörenbergstraße

15.-19.07.19   Kooperationsprojekt Ambulante 
 Jugendhilfezentrum AJO und WLAB 
 Familienaktionswoche Kinderspielplatz „Heinrich-Gustav-Straße“

19.09.19   Kinder-, Jugend- und Lehrer*innenbeteiligung: 
 Vorstellung des Planungsstandes 
 Schulhofplanung Willy-Brandt-Gesamtschule

17./24.09.19  Akteurs- und Bürger*innenbeteiligung 
 Gestaltungskonzept „Alte Bahnhofstraße“

05. 10.19   Organisation Herbstmarkt Langendreer & Bürger*innenbeteiligung  
 Gestaltungskonzept „Alte Bahnhofstraße“

12.11.19    Ausstellungseröffnung mit Podiumsdiskussion im Stadtteilbüro  
 Stadtbaukultur NRW: Gute Geschäfte – Was kommt 
 nach dem Einzelhandel?

14.11.19   Bezirkssozialraumkonferenz

19.11.19   Stadtteilkonferenz WLAB 2019 – Erich-Brühmann-Haus

28.11.19   Aktivierung und Beteiligung – Jugendforum Bochum Ost 2019

29.11.19   Eröffnung Stadtteilprojekt „Werner Engelweg“ 
 Jahreszeitenprojekt Identifikation & Image

30.11.19   Organisation Weihnachtsmarkt Werne

12.01.20   Neujahrsempfang des Ludwig-Steil-Haus-Vereins 
 Präsentation zum aktuellen Sachstand der Stadterneuerung WLAB

06.02.20   Feierliche Eröffnung – Park- und Spielfläche „Am Koppstück“
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1. STADTERNEUERUNGSPROZESS  
 WERNE – LANGENDREER-ALTER BAHNHOF  

Stadterneuerung ist ein fortlaufender Prozess, der auf unterschiedliche Entwicklungen – sowohl auf baulicher als 
auch auf sozialräumlicher Ebene – strategisch reagiert. Um die Städte bei den Herausforderungen und Aufgaben zu 
unterstützen, gibt es die Programme der Städtebauförderung des Bundes. Sie werden durch Mittel der Länder und der 
Kommunen ergänzt.

Zusätzlich können Anträge zur Kofinanzierung von Maßnahmen mit EU-Mitteln gestellt werden.

Stadtentwicklungsprogramm  
„Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof“

Das Stadtentwicklungsprogramm „Soziale Stadt Werne 
– Langendreer-Alter Bahnhof“ wurde Mitte 2016 erfolg-
reich in das Programm der Sozialen Stadt Nordrhein- 
Westfalen aufgenommen. Es hat eine Laufzeit bis 2023. 
Im Verlauf des Stadterneuerungsprozesses sind Förder-
mittel von insgesamt ca. 29 Mio. Euro zu erwarten. 
Grundlage für die Aufnahme und auch für die Beziffe-
rung der Fördermittel ist das ISEK – kurz für Integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept – das auf Basis 
einer breit angelegten Analyse die Handlungsbedarfe 
und Entwicklungsziele benennt. 

Das ISEK wurde unter aktiver Beteiligung der Einwoh-
nerschaft, Stadtverwaltung und weiterer Experten erar-
beitet und vom Rat der Stadt Bochum am 17. März 2016 
beschlossen. Ziel ist nun die Umsetzung des Entwick-
lungskonzepts mit den erarbeiteten Maßnahmen über 
den Zeitraum von sieben Jahren.

Antragstellung Stadterneuerungsprogramm (STEP)
Zur Finanzierung der im ISEK enthaltenen Maßnahmen 
werden Förderanträge für das jährliche Stadterneue-
rungsprogramm des Landes (STEP) gestellt. Mit der 
ersten Fördermittelbewilligung wird das ISEK durch die 
Förderstelle grundsätzlich anerkannt. Jede Einzelmaß-
nahme muss dennoch prozessbegleitend und gesondert 
eingereicht, geprüft, bewilligt und ggfs. an veränderte 
Rahmenbedingungen im Stadtteil angepasst werden. 
Die Antragsstellung erfolgt nach Aufruf des Landes zu-
meist im Herbst eines Jahres. Die Bewilligung der be-
antragten Maßnahmen erfolgt nach vorheriger Prüfung 
durch die zuständigen Behörden per Bescheid. Dieser 
umfasst im Regelfall einen Umsetzungs- und Bewilli-
gungszeitraum von 5 Jahren. 

Die innerhalb des Bescheids bewilligten Maßnahmen 
müssen in diesem Zeitraum durchgeführt und abge-
schlossen werden. Da erst mit Erhalt des Bescheids die 
Finanzierung der Projekte als gesichert angesehen wer-
den kann, können Aufträge zum Teil erst danach ausge-
schrieben und vergeben werden. 

In der oben stehenden Grafik ist der idealtypische Ab-
lauf einer Fördermaßnahme schematisch dargestellt. 
Die zeitlichen und organisatorischen Abläufe können 
dabei je nach Art und Umfang der Maßnahme variieren. 
Weniger komplexe Vorhaben, wie bspw. Spielplätze, kön-
nen oft zügiger umgesetzt werden, während z. B. Fuß-
gängerzonen einen erheblich größeren Aufwand in der 
Planung und Durchführung erfordern. 

Idealtypischer Ablauf einer Fördermaßnahme

ca. 1–2 Jahre: Vorbereitung & Planung ca. 9 – 12 Monate ca. 1–2 Jahre: Durchführung

Politische Beschlussfassung
Bezirksvertretung, ggfs. weitere 
Gremien & Ausschüsse

Erste Skizzen & Ideen, 
Entwicklung Bürgerbeteili-

gung, Ansprache von 
weiteren Akteuren

Beantragung der Fördermittel 
bei der  Bezirksregierung

Zusage der Förderung  
durch die Bezirksregierung

Bürgerbeteiligung Vorstellung der Planung
& weitere Bürgeranregungen

Baubeginn / Spatenstich

Fertigstellung /Eröffnung

Erarbeitung 
1. Planentwurf

Überarbeitung Planentwurf & 
Vorbereitung für pol. Beschluss-

fassung, Vorbereitung der 
Antragsunterlagen STEP

Prüfung der Antragsunterlagen 
durch die Bezirksregierung

Erarbeitung 
 Ausführungsplanung / 

Auschreibung

Umbau / Umsetzung 
der Fördermaßnahme

Idealtypischer Ablauf einer Fördermaßnahme
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2. STADTTEILMANAGEMENT 

Das Stadtteilmanagement arbeitet im Auftrag der Stadt Bochum, Amt für Stadtplanung und Wohnen, und ist zentraler 
Ansprechpartner im Rahmen der Umsetzung des Stadterneuerungsprogramms „Soziale Stadt Werne - Langendreer-Al-
ter Bahnhof“.

Was ist Stadtteilmanagement und wer macht was?
Beim Stadtteilmanagement WLAB laufen die Fäden der 
unterschiedlichen Projekte und Maßnahmen der Stadt-
erneuerung im Stadtteil zusammen. Die Kernaufgaben 
der Mitarbeiter*innen bestehen in der Koordination, Mo-
deration und Organisation des Stadterneuerungsprozes-
ses in enger Abstimmung mit der Stadt Bochum.

Das Stadtteilmanagement WLAB organisiert für viele 
Planungen und bauliche Maßnahmen die Beteiligung 
der Anwohner*innen und Stadtteilakteure.

Stadtteilbüro: Anlaufstelle vor Ort!
Das Stadtteilbüro ist die erste Anlaufstelle vor Ort in den 
Stadtteilen Werne und Langendreer-Alter Bahnhof. Hier 
werden Fragen beantwortet, Kontakte vermittelt, Anre-
gungen und Ideen für die Stadtteile aufgegriffen. Es lädt 
auch herzlich dazu ein sich mit dem Stadtteilmanage-
ment über aktuelle Entwicklungen oder künftige Pla-
nungen auszutauschen sowie über Förderprogramme im 
Stadterneuerungsgebiet WLAB wie - beispielsweise das 
Haus- und Hofflächenprogram oder den Stadtteilfonds 
- zu informieren. Hier finden Gespräche zur Erstinforma-
tion über Förderprogramme, Terminanfragen oder auch 

die Abgabe von Förderanträgen statt. Das Stadtteilbüro 
ist Arbeits- und Besprechungsraum, erste Anlaufstelle 
zur Stadt und „Adresse“ des Soziale-Stadt-Projekts in 
Werne und Langendreer-Alter Bahnhof. 

In enger Abstimmung mit den zuständigen Trägern 
konnten im Laufe des Jahres weitere Beratungsange-
bote im Stadtteil bzw. Stadtteilbüro verortet werden. 
Neben den regelmäßigen Sprechstunden des Stadtteil-
managements haben externe Beratungsdienste folgen-
de Sprechstunden angeboten: 

SPRECHZEITEN STADTTEILMANAGEMENT WLAB

  Dienstag:  10 – 14 Uhr  Donnerstag:   16 – 18 Uhr

Sowie donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
im Seniorenbüro „Am Stern“  (Hohe Eiche 12, Langendreer-Alter Bahnhof)

… oder nach Terminvereinbarung!

HELGA BECKMANN 
Dipl. Ing. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

• Projektleitung
• Prozesssteuerung und Netzwerkarbeit
• Begleitung städtebaulicher Projekte
• Eigentümeraktivierung 

SABRA KHATAL 
M.A. Urbane Systeme 

Aufgabenschwerpunkte

• Sozial-integrative Projekte
• Verbesserung des Zusammenlebens der  

Generationen
• Netzwerkarbeit und Betreuung des  

Bürgerverfügungsfonds

CHRISTOPH SCHEDLER 
M. Sc. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

• Planungs- und Beteiligungsprozesse
• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
• Begleitung städtebaulicher Projekte 

KARSTEN HÖSER 
Zertifizierter Quartiersmanager 

Aufgabenschwerpunkte

• Zentrenmanagement in Werne und  
Langendreer-Alter Bahnhof

• Begleitung von Aktivitäten und Veranstaltungen 
• Leerstandsmanagement

SEBASTIAN HÖBER 
M. Sc. Geografie 

Aufgabenschwerpunkte
• Zentrenmanagement in Werne und 

Langendreer-Alter Bahnhof
• Begleitung städtebaulicher Projekte 

Seniorenbüro Ost: 
Seniorensprechstunde in Kooperation mit  
Rentenberater  jeden letzten Montag des Monats  
von 10.30 bis 12.00 Uhr

AWO Ruhr-Mitte: 
Migrationsberatung für erwachsene 
Zuwander*innen  jeden 3. Mittwoch im Monat  
von 10.00 bis 12.00 Uhr
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Arbeitsweise und Abstimmungsrunden
Das Stadtteilmanagement bildet mit dem Stadtteilbüro die Schnittstelle zwischen den Akteuren und Bewohner*innen 
im Stadtteil, zur Stadtverwaltung und Projektträgern. Das Stadtteilmanagement gewährleistet die Kommunikation in 
die Stadtteile sowie die intensive Beteiligung der jeweiligen Akteure & Zielgruppen in der Projektumsetzung. 

Öffentlichkeitsarbeit
Kommunikation spielt eine wichtige Rolle im Stadterneuerungsprozess WLAB, die Maßnahmen der Öffentlichkeits-
arbeit sind dementsprechend vielfältig:

 Poster & Flyer Zu Angeboten, Veranstaltungen und Förderprogrammen informieren 
  Poster und Flyer, die an vielen Stellen und natürlich im Stadtteilbüro ausliegen.

 Newsletter Das Stadtteilmanagement gibt einen Newsletter per E-Mail heraus, der in 
  regelmäßigen Abständen versendet wird und über die aktuellen Entwicklungen der 
  Stadterneuerung informiert. Falls Sie den Newsletter noch nicht erhalten, wenden 
  Sie sich bitte an uns und wir nehmen Sie gerne in den Verteiler auf.

 Pressearbeit Zu Aktivitäten und Veranstaltungen werden regelmäßig Pressemeldungen herausgegeben, 
  um eine breite Öffentlichkeit zu informieren. Zu Schwerpunktthemen werden zusätzliche   
  Pressegespräche durchgeführt.

 Dorfpostille Die Langendreerer Dorfpostille ist eine Stadtteilzeitung, die in beiden Stadtteilen mit einer 
	 	 Auflage	von	4.500	Stück	erscheint.	Auf	zwei	Seiten	berichten	wir	regelmäßig	zu	wichtigen	
  Themen der Stadterneuerung.

 Website Seit Mitte des Jahres gibt es aktuelle Informationen zu Veranstaltungen und zu den 
  Projekten auch auf der Website des Stadtteilmanagements unter www.bo-wlab.de.
  Termine, Veranstaltungen, eine Raumbörse und sogar ein Online-Beteiligungstool steht auf  
  dem digitalen Auftritt des Stadtteilmanagements zur Verfügung.

Stadtteilarchitekt

Sicherheitsaudit

Stadtrat Bezirksvertretung Fachausschüsse Projektleitung

Jury Stadtteilfonds

Jour Fixe
Fachverwaltungen:
Stadtplanung und Wohnen, 
Umwelt- und Grünflächenamt, 
Sozialdezernat

Arbeitskreise,
Netzwerke, lokale 
Ökonomie und  
weitere Gremien

STADTTEIL-
MANAGEMENT
(inkl. Zentrenma-

nagement)

BÜRGERBETEILIGUNG & AKTIVIERUNG
(projekt- und anlassbezogen)

Eigentümerinfoveranstaltungen Stadtteilkonferenz
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3. BAULICHE PROJEKTE  

ABGESCHLOSSENE MASSNAHMEN 2019

Neugestaltung Kinderspielplatz „Hölterheide“
Anlass & Ziel

Der Kinderspielplatz „Hölterheide“ liegt im nördlichen 
Teil Wernes. In dessen Einzugsgebiet leben ca. 250 Kin-
der und Jugendliche. Der Platz bedurfte einer grund-
legenden Überarbeitung, um die Spielsituation für die 
Nutzenden zu verbessern. Der Spielplatz ist zudem von 
vielen Garagenwänden gerahmt, die erhebliches Gestal-
tungspotential aufwiesen. Daher war eines der Ziele, mit 
Kindern und Jugendlichen Ideen für eine Wandgestal-
tung der angrenzenden Wände zu entwickeln und diese 
gemeinsam mit einem Graffiti-Künstler umzusetzen.

Entwurf & Umsetzung 

Entstanden ist ein Spielplatz, der das Thema Dschungel 
aufgreift und viele neue Spiel- und Sitzgelegenheiten 
bietet. Vom Trampolin zum Klettergerüst bis zur Nest-
schaukel gibt es vieles neu zu entdecken. Die planeri-
sche Umsetzung erfolgte durch das Umwelt- und Grün-
flächenamt der Stadt Bochum. Das Thema Dschungel 
spielte auch in der Beteiligung eine besondere Rolle als 
Gestaltungsidee für den Kinderspielplatz, was sowohl in 
der Auswahl der Spielgeräte berücksichtigt wurde als 
auch für die Wandgestaltung der angrenzenden Wände. 
Die Kinder lieferten die Motive und Skizzen, die durch 
den lokalen Graffiti-Künstler Mirko Turi verfeinert und 
in einem gemeinsamen Workshop mit Kindern und Ju-
gendlichen an die Wände gebracht wurden.

Eröffnung

Am 9. April 2019 wurde der Kinderspielplatz „Hölter-
heide“ offiziell eröffnet. An einem sonnigen April-Nach-
mittag folgten viele an der Planung beteiligte Kinder, 
Jugendliche sowie Erwachsene der Einladung. Sie brach-
ten Köstlichkeiten mit, sodass sich die Eröffnung zum 
kleinen Nachbarschaftsfest entwickelte.

VON DER BETEILIGUNG ZUR ERÖFFNUNG DES KINDERSPIELPLATZES

8. März 2018:  Öffentliche Beteiligung auf dem Spielplatz, unter Einbindung der OGS   
 der Amtmann-Kreyenfeld-Schule mit Mal- und Modellbauaktion sowie  
 Eltern und Anwohner*innen.

6./13. März 2018:  Einbindung der angrenzenden Kindertageseinrichtungen  
 Ev. Oberlin-Kindertageseinrichtung sowie der städtischen  
 Kindertageseinrichtung Nörenbergskamp. 

22.	März	2019:		 Graffiti-Workshop	zur	künstlerischen	Gestaltung	der	angrenzenden	 
 Garagenwände mit Kindern der OGS der Amtmann-Kreyenfeld-Schule.

9. April 2019:  Feierliche Eröffnung des neuen Kinderspielplatzes.
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Park-	und	Spielfläche	„Am	Koppstück“
Anlass & Ziel

Im Bereich Werne-Vollmond liegt die parkähnliche 
Grünfläche mit dem Kinderspielplatz „Am Koppstück“. 
Sie ist umgeben von Ein- und wenigen Mehrfamilien-
häusern. Die Sportflächen und Spielgeräte der Anlage 
sind in die Jahre gekommen und eine Neugestaltung, die 
das gesamte Areal für Kinder und Jugendliche aufwertet 
und auch zum Aufenthalt für Erwachsene einlädt, war 
notwendig. 

Entwurf & Umsetzung 

Es ist ein Spiel- und Bolzplatz entstanden, der parkähn-
liche Qualitäten aufweist. Es gibt eine Blumenwiese, 
Picknicktische und Bänke sowie weitere parkähnliche 
Bepflanzungen mit Obstbäumen, die zum Entdecken 
einladen. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der We-
geverbindung, die erstmalig baulich hergestellt wurde. 
Der Bolzplatz wurde neu bemessen, um auch kleineren 
Gruppengrößen das Spiel auf zwei Tore zu ermöglichen 
und mit Jugendbänken ergänzt. Auf der rückwärtigen 
Seite des Ballfangzauns gibt es nun sogar die Möglich-
keit Basketball zu spielen. Der Spielbereich für kleinere 
Kinder erhielt eine neue Spielkombination, die Rutsche 
wurde erneuert und ein Sandspielpodest hinzugefügt. 

Die beliebte Nestschaukel bleibt dem Spielplatz natür-
lich erhalten. Eine Besonderheit ist eine verschließbare 
Truhe in der auf dem Spielplatz z. B. Sandspielsachen 
genutzt und gelagert werden können.

Eröffnung

Die Park- und Spielfläche „Am Koppstück“ wurde am 6. 
Februar 2020 unter dem Motto „Winter-Picknick im Park“ 
eröffnet.

VON DER BETEILIGUNG ZUR ERÖFFNUNG DES KINDERSPIELPLATZES

Juli 2018:  Vorgespräche mit Nutzenden, Nachbar*innen und Tagesmüttern im  
 direkten Umfeld der Fläche.

2. August 2018:  Beteiligungsveranstaltung unter dem Motto „Ideenpicknick im Park“. 

20. September  Erläuterung und Diskussion der Entwurfsplanung auf der Fläche 
2018: mit den Beteiligten der ersten Veranstaltungen.

6.	Februar	2020:		 Feierliche	Eröffnung	der	Park-	und	Spielfläche.
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Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“
Anlass & Ziel

Nahe des Werner Zentrums reihen sich zahlreiche öf-
fentliche Grün- und Freiraumstrukturen aneinander, die 
einer Aufwertung bedürfen. Dazu gehören der Werner 
Markt mit Wochenmarktangeboten und großzügiger 
Veranstaltungs- und Aufenthaltsfläche, das nördlich 
angrenzende Wohnquartier „Werner Heide“, der Werner 
Park, der sich in östlicher Richtung bis zum Freibad Wer-
ne und den angrenzenden Landschaftsraum erstreckt 
sowie der Schulhof der Amtmann-Kreyenfeld-Schule. 
Zielsetzung ist die übergeordnete Vernetzung der Räu-
me, um Grün- und Freiraumstrukturen im Stadtteil zu 
betonen, zu verbinden und zu einem durchgehenden 
grünen „Rückgrat“ für Werne zu entwickeln. Im Juni 2018 
wurden die Büros Reicher Haase Assoziierte, Greenbox 
und Brilon, Bonzio, Weiser mit der Erarbeitung der Rah-
menplanung beauftragt.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Der Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“ wurde Mitte 
2019 fertiggestellt und steht als Broschüre im Stadtteil-
büro und zum Download auf der Website zur Verfügung. 

Der Rahmenplan diente als Grundlage für die weite-
re Beantragung von Fördermitteln zur Umsetzung der 
Projekte im Rahmenplan-Gebiet ab 2020. Erfolgreich 
konnten für den Werner Park, den Schulhof der Amt-
mann-Kreyenfeld-Schule und den Werner Markt bereits 
Fördermittel eingeworben werden.

VON DER BETEILIGUNG ZUM RAHMENPLAN

Das Stadtteilmanagement begleitete den Planungsprozess und verantwortete die Aktivierung und Einbeziehung der An-
wohner*innen und Akteure. Mit mehreren aufeinanderfolgenden Beteiligungsschritten wurden sowohl die breite Anwohner-
schaft als auch die im Quartier ansässigen Akteure beteiligt:

14. Juni 2018:  Öffentlichkeitsbeteiligung beim Bürgerfest auf dem Marktplatz Werne im 
 Rahmen der Bürgerwoche Bochum-Ost. 

18. September 2018: Präsentation und Diskussion unterschiedlicher Nutzungsvarianten 
 für den Werner Marktplatz während der Stadtteilkonferenz WLAB. 

7. Oktober 2018:  Jugendbeteiligung zum Rahmenplan mit Schwerpunkt Werner Marktplatzes  
 im Rahmen des Jugendforums Ost. 

26./27. Oktober 2018: Akteursbeteiligung zu den Fokusbereichen im Stadtteilbüro WLAB.

8. Januar 2019:  Diskussion und Einbindung der Schulleitung und des offenen Ganztags der 
 Amtmann-Kreyenfeld-Schule zur Vernetzung der beiden Bereiche des 
 Werner Parks im Zusammenhang mit der ebenfalls anstehenden 
 Schulhofumgestaltung der Grundschule. 

17. Januar 2019:  Öffentlichkeitsbeteiligung als Entwurfswerkstatt im 
 Gemeindezentrum Herz-Jesu.

27. Juni 2019:  Beschlussfassung in der Bezirksvertretung Bochum-Ost.

Die Pläne zum „Grünen Rückgrat Werne“ wurden im Herbst 2019 sowohl im Stadtteilbüro als auch auf der Stadtteilkonferenz 
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Es folgen nun weitere Schritte  
in den Vertiefungsbereichen:

Werner Heide
Für die Werner Heide stehen die Mittel zur Umsetzung der 
Maßnahmen bereits zur Verfügung. Hier wird aktuell vom 
Tiefbauamt der Stadt Bochum die Ausführungsplanung zur 
Sanierung der Pflanzbeete und Baumstandorte erstellt. Die 
Umsetzung der ersten Maßnahmen läuft bereits.

Werner Park
Das Planungsbüro „Landschaftsarchitektur Schwarz“ ist mit 
der weiteren Planung und Bauvorbereitung des Werner Parks 
beauftragt und hat zum Jahresbeginn 2020 seine Arbeit auf-
genommen. Die Umsetzung wird in Abstimmung zur Umge-
staltung des angrenzenden Schulhofs der Amtmann-Kreyen-
feld-Schule in mehreren Schritten erfolgen. Mit Beginn der 
Bauphase ist nicht vor Anfang 2021 zu rechnen.

Schulhofgestaltung Amtmann-Kreyenfeld-Schule
Die Amtmann-Kreyenfeld-Schule verfügt derzeit über ein 
begrenztes Außengelände. Direkt südlich anschließend be-
findet sich ein öffentlicher Spielbereich als Bestandteil des 
Werner Parks. Im Zuge der Rahmenplanung entstand die Idee 
diesen Spielbereich der Amtmann-Kreyenfeld-Schule als Er-
weiterung des Schulgeländes zur Verfügung zu stellen. Dafür 
wird im Rahmen der Umgestaltung des Werner Parks ein neu-
er Spielbereich entstehen. Die weiteren Planungsschritte für 
die Schulhofumgestaltung werden vom Umwelt- und Grünflä-
chenamt im Laufe des Jahres 2020 erfolgen.

Werner Marktplatz
Der Werner Marktplatz soll in seinen Nutzungsmöglichkeiten 
geöffnet und die zentrale Lage im Stadtteil betont werden. 
Der Platz wird neu gefasst, erhält eine Gliederung und bie-
tet an verschiedenen Stellen Anreize der bespielbaren Stadt 
sowie Aneignungsmöglichkeiten für verschiedenste Nutzer-
gruppen. Aktuell wird die umfangreiche Ausschreibung der 
weiteren Planungsschritte vorbereitet.
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Bedarfsabschätzung im Handwerk - Handwerkerhof
Anlass & Ziel

Die Verfügbarkeit und Bezahlbarkeit innenstadtna-
her Flächen wird für produzierendes Gewerbe immer 
schwieriger. Vor dem Hintergrund von Schließungen 
großer Gewerbeflächen in und um das Fördergebiet 
wird die Möglichkeit einer Entwicklung eines Handwer-
kerhofs im Programmgebiet der Sozialen Stadt WLAB 
diskutiert. Unter diesen Gesichtspunkten wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem Forschungsprojekt „Pro Urban“ 
und der Bochumer Wirtschaftsentwicklung die mögliche 
Nachfrage nach einem Handwerkerhof evaluiert. 

Vorgehen 

Zu Beginn stand die Bedarfsabfrage in Form einer Befra-
gung von Gewerbetreibenden. Aufgrund der Tragweite 
des Projekts wurde die Befragung gesamtstädtisch und 
überregional unter Hinzunahme des Ennepe-Ruhr-Krei-
ses mit Unternehmen aus dem produzierenden Gewerbe 
durchgeführt. Hierzu wurde in Kooperation mit dem Ins-
titut InWIS ein Fragebogen entwickelt, der auf die mög-
lichen Expansionsinteressen der Unternehmen abzielt. 

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Insgesamt wurden 1.744 Unternehmen kontaktiert, von 
denen sich etwa 150 beteiligt haben. 15 Unternehmen 
wünschten engeren Kontakt zu der jeweiligen Wirt-
schaftsförderung. Diese Firmen wurden Anfang 2019 
angeschrieben bzw. besucht. Am Ende kam es bei le-
diglich vier Firmen zu einem Interesse an einem Hand-
werkerhof. Dieses Interesse wurde in der Mehrzahl der 
Fälle dahingehend spezifiziert, dass sich dieser Hand-
werkerhof in der Nähe des bisherigen Standortes befin-
den muss und sich aus der Zusammenstellung der sich 
ansiedelnden Firmen Synergien und kein Wettbewerb 
ergeben sollten. Vor diesem Hintergrund ist ein ausrei-
chendes Interesse für ein solches Projekt aus Sicht der 
Bochum Wirtschaftsentwicklung derzeit nicht gegeben.

Da der Bochum Wirtschaftsentwicklung über das fir-
meneigene Monitoring von Anfragen aus den Jahren 
2018 und 2019 aber - wenn auch in begrenztem Maße - 
weitere Flächenbedarfe für (externe und interne) Hand-
werksfirmen vorliegen, werden nun Untersuchungen 
angestellt, ggf. eine Gewerbefläche zu entwickeln, die 
speziell für die Bedarfe von Handwerksfirmen ausge-
richtet wird. Von dem ursprünglichen Gedanken eines 
Handwerkerhofes im eigentlichen Sinne würde sich ein 
solches Projekt aber ggf. substanziell unterscheiden.

Der Kurzbericht des Projektes steht auf der Website des 
Stadtteilmanagements zum Download zur Verfügung.

Funktionale Aufwertung  
& energetische Sanierung 
Freibad Werne 

Anlass & Ziel

Das Freibad Werne im Nordosten Wernes ist mit einem 
Besucheraufkommen von über 30.000 Badegästen zen-
trales Schwimmbad dieser Region. Es hat große lokale 
Bedeutung und ist eines der wichtigsten Freizeitan-
gebote für Kinder und Jugendliche insbesondere aus 
Werne und Langendreer-Alter Bahnhof. Die Freibadum-
kleiden sowie das vorstehende Eingangsgebäude mit 
ehemaliger Turnhalle weisen erhebliche bauliche und 
energetische Mängel auf. Eine Sanierung ist unwirt-
schaftlich, daher soll ein Neubau erfolgen. Durch den 
Abriss des Gebäudes und die damit ermöglichte Neuge-
staltung und -bebauung wird eine deutliche Aufwertung 
der Eingangssituation zum Freibad erreicht.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Auf Grundlage einer Entwurfsplanung wurde ein Förder-
antrag bei der Bezirksregierung gestellt. Dieser wurde 
negativ beschieden. Dadurch stehen weniger Mittel zur 
Sanierung bereit, die Planungen werden dementspre-
chend überarbeitet. Die Wasserwelten Bochum setzen 
die Sanierung nun ohne Förderung durch das Stadt-
erneuerungsprogramm um. Die Wiedereröffnung des 
Bades ist für Mitte 2021 angestrebt.
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LAUFENDE MASSNAHMEN

Neugestaltung Kinderspielplatz „Auf den Scheffeln“

Anlass & Ziel

Der Kinderspielplatz „Auf den Scheffeln“ mit einer Grö-
ße von ca. 540 qm bedarf einer Aufwertung. Der Platz 
liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zur Von-Waldthau-
sen-Grundschule sowie der Willy-Brandt-Gesamtschule, 
deren Quartiersschulhöfe in Kürze umgestaltet werden 
und auch in den Nachmittagsstunden genutzt werden 
können. Um das Angebot am Standort des Schulzent-
rums zu ergänzen liegt der Schwerpunkt in der Umge-
staltung auf jüngeren Kindern.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Abgeleitet aus der Beteiligung wurde durch das Umwelt- 
und Grünflächenamt der Stadt Bochum eine Planung für 
den Kinderspielplatz erarbeitet.  Diese steht unter dem 
Motto „Auf hoher See“ – ein Thema, das oft in der Beteili-
gung genannt wurde und in den Planungen berücksich-
tigt wurde. Der Planung für den Spielplatz wurde durch 
die Bezirksvertretung am 5.9.19 zugestimmt. Die Suche 
nach einer Baufirma für die Umsetzung der Planung 
läuft, mit einem Baubeginn ist Mitte 2020 zu rechnen.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

28. Mai 2019:  Offene Beteiligung auf dem Kinderspielspielplatz mit Kindern, 
 Jugendlichen und Anwohner*innen aus der direkten Nachbarschaft.

Neugestaltung Bolz- und Kinderspielplatz „Oleanderweg“
Anlass & Ziel

Der Kinderspielplatz hat eine Größe von etwa 1.500 qm. 
Der Bolzplatz wird nur zum Teil genutzt – die bespielten 
Flächen lassen sich vor Ort gut ausfindig machen und 
der Rest ist mit Rasen bewachsen. Ziel ist eine Optimie-
rung der vorhandenen Spielgeräte und eine Attraktivie-
rung des Spielgeländes.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Beteili-
gung wurde durch das Umwelt- und Grünflächenamt der 
Stadt Bochum eine Planung für den Bolz- und Kinder-
spielplatz erarbeitet. In der Beteiligung wurde der Bolz-
platz oftmals als zu groß und unattraktiv beschrieben. 
Dieser wird nun verkleinert und mit neuen Toren aus-
gestattet. Um den Bolzplatz soll zudem eine Sitztribüne 
entstehen. Im Bereich des Spielplatzes werden Spielge-
räte für Kleinkinder ergänzt. Für einen angenehmeren 
Aufenthalt werden neue Sitzbänke, Tische und Abfall-
eimer aufgestellt. 
Der Planung für den Spielplatz wurde durch die Bezirks-
vertretung am 5.9.19 zugestimmt. Der Kinderspielplatz 
wird voraussichtlich ab Mitte 2020 umgebaut.

21. Mai 2019:  Offene Beteiligung auf dem Kinderspielspielplatz mit Kindern und 
 Anwohner*innen aus der direkten Nachbarschaft.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG



Gestaltungskonzept „Alte Bahnhofstraße“
Anlass & Ziel

Die Alte Bahnhofstraße zwischen Lünsender Straße und 
Ümminger Straße ist der zentrale Versorgungsbereich 
im Stadtteil Langendreer-Alter Bahnhof. 

Unsichtbar für die Besucher*innen der Alten Bahnhof-
straße wartet unter der Oberfläche eine Herausforde-
rung: Die Kanäle in der Straße haben über Jahre gute 
Dienste geleistet, müssen aber unabdingbar erneuert 
werden.

Im Rahmen des Städtebauförderprogramms Soziale 
Stadt WLAB ergibt sich mit der Erneuerung des Kanals 
die Chance, die Oberfläche grundlegend neuzugestal-
ten. Unter dem Motto „Alter Bahnhof – Neues Pflaster“ 
erfolgt nun die Planung und Entwicklung eines Ge-
staltungskonzeptes für die Alte Bahnhofstraße. Dabei 
stehen insbesondere die Fragen zur Gestaltung, der 
Verkehrsführung, der Raumaufteilung und der Nutzung 
im Vordergrund. Mit der Gestaltungsplanung beauftragt 
sind die Büros ST-Freiraum und Lindschulte Ingenieur-
gesellschaft GmbH.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die in den Veranstaltungen und Workshops diskutierten 
Anregungen und Ideen bezüglich vorstellbarer Varian-
ten der Verkehrsführung und Gestaltungsideen fließen 
nun in die Aufstellung des Gestaltungskonzepts ein. Pa-
rallel wird die Kanalplanung entwickelt. Bei der Erneue-
rung der Alten Bahnhofstraße handelt es sich um ein 
komplexes Planungsverfahren, das sich voraussichtlich 
noch über das Jahr 2020 erstrecken wird.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

17.	September	2019:		 Workshop	zur	Diskussion-	und	Ideenfindung	mit 
   Gewerbetreibenden und Dienstleistenden entlang 
   der Alten Bahnhofstraße.

24. September 2019:  Offene Bürger*innenbeteiligung mit allen Interessierten zur 
   zukünftigen Gestaltung der Alten Bahnhofstraße. 

05. Oktober 2019:    Beteiligungsangebot auf dem Herbstmarkt Am Stern.

19. November 2019:   Thementisch auf der Stadtteilkonferenz WLAB.

Seit Ende September 2019:  Online Beteiligung auf der Website des Stadtteilmanagements.
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Nahmobilitätskonzept
Anlass & Ziel

Zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für Fußgän-
ger*innen und Radfahrer*innen wird ein Nahmobilitäts-
konzept erarbeitet. Es ist eine übergeordnete Planung, 
die sich mit Zielen, Handlungsfeldern und Maßnahmen 
auf beide Stadtteile bezieht. Einige davon können kurz-
fristig bei der Umsetzung der Maßnahmen der Sozialen 
Stadt oder weiterer Regelmaßnahmen im öffentlichen 
Raum berücksichtigt werden, andere sind mittel- und 
langfristig angelegt. Das Konzept und die formulierten 
Ziele werden Grundlage zukünftiger Planungen im öf-
fentlichen Raum der Stadtteile sein. 

Unter anderem stehen hierbei nachfolgende Themen im 
Vordergrund: Selbstständige Mobilität durch barriere-
freie Gestaltung fördern, komfortable Räume für Fuß- 
und Radverkehr sicherstellen, leichtes, sicheres Queren 
von Straßen für Fuß- und Radverkehr gewährleisten, 
Straße als Lebensraum zurückgewinnen, attraktive Räu-
me für Aufenthalt schaffen.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Der Auftrag zur Erstellung des Nahmobilitätskonzepts 
wurde Ende 2018 an die Ingenieursgesellschaft Stolz 
(IGS) vergeben. Das Konzept wird aktuell erarbeitet. Das 
Stadtteilmanagement begleitet den Aufstellungspro-
zess um Querschnittsthemen, Beteiligungsergebnisse 
sowie Sach- und Ortskenntnisse einzubringen. Ziel ist es 
das Konzept bis Mitte 2020 fertig zu stellen und der Be-
zirksvertretung Ost zur Abstimmung vorzulegen.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

13. Juni 2019:  Öffentlichkeitsbeteiligung beim Bürgerfest auf dem Werner Markt  
 platz im Rahmen der Bürgerwoche Bochum-Ost. 

16. Juni 2019:  Öffentlichkeitsbeteiligung während des Stadtteilfests „Bänke raus“   
 im Rahmen der Bürgerwoche Bochum-Ost.

Juli–September 2019:  Online-Beteiligung auf der Website des Stadtteilmanagements.

19. November 2019:  Vorstellung und Diskussion möglicher Maßnahmen auf 
 der Stadtteilkonferenz WLAB 2019.

Sanierung Quartierssportanlage „Nörenbergstraße“
Anlass & Ziel

Die Sportplatzanlage Nörenbergstraße liegt im Norden 
Wernes, nördlich der A40. Der Platz ist für Freizeitsport-
ler zugänglich. Das Spielfeld ist stark sanierungsbedürf-
tig. Ein kompletter Neuaufbau des Spielfeldes ist erfor-
derlich. Die Platzanlage soll hinsichtlich der Nutzbarkeit 
und einer Verdichtung der Nutzungsintensität aufge-
wertet werden.

Weiteres Vorgehen 

Der Sportplatz - Heimat des SC Werne 02 - wird als Ten-
nenplatz neu hergestellt. Der Fußballplatz erhält zudem 
eine Entwässerungsanlage und zwei Erdtribünen. Auch 
der Übergang zu Vereinsheim und Umkleiden erhält 
eine einheitliche Pflasterung. 

Am Samstag, 6. Juli 2019 organisierte der SC Werne 02 
die „letzte Schicht auf der alten Amalia“, wie die Sport-
anlage umgangssprachlich heißt. Die Baumaßnahme ist 
im Sommer 2019 gestartet. Die Fertigstellung der Bau-
maßnahme ist für den Herbst 2020 geplant, inklusive 
der für Tennenplätze vorgeschriebenen Fertigstellungs-
pflege mit einer Ruhezeit von 6 Monaten. 
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Quartierssportanlage „Heinrich-Gustav-Straße“
Anlass & Ziel

Die Sportplatzanlage „Heinrich-Gustav-Straße“ liegt im 
südlichen Teil Wernes. Sie besteht aus einem Tennen- 
und einem Rasenspielfeld. Neben den auf dieser Anla-
ge beheimateten Fußballvereinen „Werner SV“ und „CF 
Curdistan“ findet hier der Schulsport der Willy-Brandt-
Gesamtschule sowie der Amtmann-Kreyenfeld-Schule 
statt. Hinzu kommt die Sportnutzung durch Freizeit-
mannschaften. 

Der Tennenplatz sowie das Umkleidegebäude sind stark 
sanierungsbedürftig. Der Tennenplatz muss komplett 
neu aufgebaut werden. Eine Optimierung der leicht-
athletischen Anlagen bzw. die Erweiterung um Freizeit-
sportanlagen würde neue Nutzergruppen für die Anlage 
interessieren. Für das Umkleidegebäude ist aufgrund 
der starken Nutzung durch Vereins-, Schul- und Freizeit-
sportler eine energetische Sanierung notwendig.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Das Raumprogramm für das Umkleidegebäude wurde 
mit den Nutzenden abgestimmt. Im nächsten Schritt 
werden nun von den zuständigen Fachämtern die Be-
darfe und Möglichkeiten zur Sanierung und Optimie-
rung der Anlage in Bezug auf die Funktionen erarbeitet 
und für eine Fördermittelbeantragung im Herbst 2020 
aufbereitet.

BETEILIGUNG DER NUTZENDEN

2. Dezember 2019:  Workshop mit den Nutzenden der Quartierssportanlage zur 
 Entwicklung eines Raumprogramms für das Umkleidegebäude 
 mit dem Referat für Sport und Bewegung.

Schulhofgestaltung Von-Waldthausen-Schule & 
Willy-Brandt-Gesamtschule

Anlass & Ziel

Die sechszügige Willy-Brandt-Gesamtschule im Orts-
teil Werne wird von etwa 1.350 Schüler*innen besucht. 
Unter Berücksichtigung der Inhalte aus der Beteiligung 
wird der Schulhof neugestaltet, um zusätzliche Angebo-
te zu ermöglichen und den Schulhof zum Begegnungs- 
und Bewegungsort für den Ortsteil zu stärken. Die 
Von-Waldthausen-Grundschule befindet sich in direkter 
Nachbarschaft der Willy-Brandt-Gesamtschule und wird 
von ca. 200 Schüler*innen in insgesamt acht Klassen 
besucht. Durch eine Umgestaltung des Schulhofs soll 
der Bewegungs- und Spielwert für Schule, OGS und den 
Stadtteil erhöht werden.

Ergebnis & weiteres Vorgehen 

Im Jahr 2018 hat mit beiden Schulen ein intensives Be-
teiligungsverfahren stattgefunden. Die Planung wurde 
durch das beauftragte Büro „wbp Landschaftsarchitek-
ten“ erstellt. Die aus den Handlungsbedarfen resultie-
renden Kosten für die Schulhofumgestaltung überstie-
gen den zunächst bewilligten Handlungsrahmen. 

Daher wurde die Planung in Bauabschnitte unterteilt: Mit 
den aktuell zur Verfügung stehenden Mitteln kann in ei-
nem ersten Bauabschnitt zunächst die gesamte Fläche des 
Schulhofs der Von-Waldthausen-Grundschule sowie der 
vordringliche Teilbereich des Schulhofs der Willy-Brandt-
Gesamtschule erneuert werden. Die Baumaßnahme be-
findet sich in der Ausschreibung, sodass im Frühsommer 
2020 mit dem 1. Bauabschnitt gestartet werden kann. Für 
die weiteren Flächen der Willy-Brandt-Gesamtschule wur-
den im Stadterneuerungsprogramm (STEP) 2019 weitere 
Mittel für einen zweiten Bauabschnitts beantragt und im 
Sommer des Jahres bewilligt. Eine Fertigstellung des 2. 
Bauabschnitt wird für das Frühjahr 2021 anvisiert. 
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Parkentwicklung Volkspark Langendreer
Anlass & Ziel

Der Volkspark ist der größte gestaltete Freiraum im 
Stadtteil Langendreer-Alter Bahnhof. Er wurde in den 
1960er Jahren im Sinne der Volksparkbewegung errich-
tet und präsentiert sich in dieser Grundstruktur noch 
heute. Er ist 10,3 ha groß und verfügt über einen hoch-
wertigen Gehölzbestand und einen hohen Freizeitwert. 
Jedoch besteht in einigen Bereichen ein Erneuerungsbe-
darf. Ziel der Parkentwicklungsplanung ist eine Grund-
sanierung der vorhandenen Strukturen und die Anpas-
sung an aktuelle Nutzungsanforderungen.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Als Grundlage wurde im Frühjahr 2018 das Büro Weisser, 
Wuppertal, mit der Erarbeitung eines Parkentwicklungs-
konzeptes beauftragt. Im Zuge der Erarbeitung des Park-
entwicklungskonzeptes wurden die anliegenden Akteu-
re (Figurentheater-Kolleg, Grundschule am Volkspark, 
Minigolf-Verein, Tagesmütter etc.) sowie die Bürger*in-
nen (Volksparkfest, Stadtteilkonferenz) umfangreich be-
teiligt. Das Konzept wurde der Bezirksvertretung Ost in 
der Sitzung vom 21.03.2019 vorgestellt.

Im Frühsommer 2019 wurde das „Landschaftsplanungs-
büro Schwarz“ mit der Umsetzung des Parkentwick-
lungskonzepts beauftragt. Aktuell erarbeitet das Büro 
die Entwurfsplanung für den Volkspark Langendreer. Die 
detaillierte Gestaltung und Umsetzung wird in weiteren 
Beteiligungsbausteinen gemeinsam mit anliegenden 
Akteuren u. a. Grundschule am Volkspark, Minigolfverein, 
Figurentheater-Kolleg und interessierten Bürger*innen 
abschließend geplant. Im Anschluss wird der Entwurfs-
vorschlag der Bezirksvertretung Ost vorgestellt. Der 
Beginn der Umsetzung ist für Sommer/Herbst 2020 ge-
plant.

Planung & Wassersensible Stadtentwicklung 
- Grünzug vom Werner Feld zum Wallbaumweg 

Anlass & Ziel

Im Bereich Wallbaumweg bis Werner Feld kommt es bei 
Starkregenereignissen zu Überflutungen. Entlang des 
ehemaligen Opelwerks III verläuft vom Werner Feld bis 
zu den Siedlungen am Wallbaumweg ein kleiner, mit 
einem Fußweg erschlossener Grünzug. Es ist Ziel, durch 
freiraumplanerische Maßnahmen zum einen die Quali-
tät des Grünzugs zu stärken und gleichzeitig den Proble-
men bei Starkregenereignissen entgegenzuwirken und 
mehr Wasser zurückzuhalten.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Im Herbst 2018 fand bereits eine Öffentlichkeitsbetei-
ligung mit Anwohner*innen, beteiligten Planer*innen, 
städtischen Vertreter*innen und Politiker*innen statt. 
Der Entwurf wurde vom Büro „Landschaft planen + bau-
en“ erstellt und gemeinsam diskutiert. 

Die Vorschläge stießen dabei auf große Zustimmung. 
Mit einem System aufeinanderfolgender Mulden soll 
das Wasser bei Starkregen zurückgehalten werden. 
Gleichzeitig wird mit der Maßnahme die Wegeverbin-
dung in den Landschaftsraum erneuert und mit natur-
nahen Erlebniselementen für die Anwohner*innen, Spa-
ziergänger*innen und Erholungssuchenden attraktiver 
gestaltet. Ein Wettbewerb zur Ausgestaltung der wegbe-
gleitenden Spiel- & Aufenthaltselemente wurde durch-
geführt. 

Die Ausschreibung der Baumaßnahme erfolgte im 
Herbst des Jahres 2019, ein Bauunternehmen konnte 
mit der Durchführung der Baumaßnahme beauftragt 
werden. Der Baubeginn erfolgt im März 2020.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG 2019

Januar 2019:  Treffen mit der Nachbarschaft „Am Gausefei“ zur Erläuterung 
 des Planungsentwurfs in diesem Teilabschnitt.

Frühjahr 2019:  Beschlussfassung durch die Bezirksvertretung Bochum-Ost.

Sachstandsbericht 2019   Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof34
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Neubau des Kinder- und Jugendfreizeithauses Jucon

Anlass & Ziel

Das Kinder- und Jugendfreizeithaus (KJFH) Jucon ist ein 
Containerbau, der vor rund 20 Jahren als Übergangs-
lösung entstand. Das KJFH weist derweil erhebliche 
energetische Mängel auf, eine Sanierung wäre unwirt-
schaftlich, sodass ein Neubau notwendig ist. Durch den 
Neubau sollen moderne Räume für Aktivitäten und ein 
aufgewertetes Außengelände für Bewegungsspiele und 
Aufenthalt realisiert werden .

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die Beschlussfassung der Bezirksvertretung Bochum-Ost 
erfolgte im Jahr 2019 ebenso die erfolgreiche Beantra-
gung der Fördermittel. Das Jucon wird an gleicher Stelle 
neu errichtet. Aktuell werden daher Vorbereitungen für 
den Abriss des Gebäudes getroffen. 

Mit dem Start der Neubaumaßnahme ist im Laufe des 
Sommers 2020 zu rechnen.

Neubau des Kinder- und Jugendfreizeithauses InPoint 

Anlass & Ziel

Das Kinder- und Jugendfreizeithaus InPoint an der Un-
terstraße in Langendreer-Alter Bahnhof ist in einem 
baulich sehr schlechten Zustand, der eine nachhaltige 
Sanierung und Weiternutzung ausschließt. Die bauliche 
Situation in Verbindung mit dem hohen Betreuungsbe-
darf der Kinder und Jugendlichen in diesem Sozialraum 
macht einen Ersatzneubau notwendig. 

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Im September 2019 gelang die erfolgreiche Förder-
mittelbeantragung. Der Neubau des InPoint erfolgt an 
einem neuen Standort. Der neue Standort auf dem ehe-
maligen Betriebshof an der Straße Hohe Eiche weist 
viele Standortvorteile auf. Das direkte Außengelände 
des Neubaus liegt fernab der vielbefahrenen Straße am 
Rand des Volksparks Langendreer. 

Geschaffen wird ein attraktives, offenes Angebot für Kin-
der und Jugendliche, größere, barrierefreie und flexible-
re Gruppenräume sowie ein attraktives Außengelände. 

Der vom Architekturbüro Banz + Riecks erstellten Pla-
nung wurde von der Bezirksvertretung Bochum-Ost 
zugestimmt. Aktuell werden die vorbereitenden Maß-
nahmen für den Baubeginn Frühjahr/Sommer 2020 
durchgeführt.

.
BETEILIGUNG DER NUTZENDEN BETEILIGUNG DER NUTZENDEN

Zur Erarbeitung und Abstimmung des Raumprogramms für den Neubau wurden Gespräche mit den 
Jugendlichen und den Beschäftigten des KJFH geführt. Daneben wurden im Jugendforum Ost 2018 
weitere Ideen zur Entwicklung der Innen- und Außenbereiche durch die teilnehmenden Jugendli-
chen eingebracht. 

Auf Grundlage der Beteiligung entwickelte das Büro Banz + Rieks die Planung des Gebäudes, wel-
che in vielen Rückkopplungsterminen mit den Leitungen der Einrichtung abgestimmt. 

Vorbereitend wurden Beteiligungsgespräche mit den Leitungen und Jugendlichen des KJFH  
zur ersten Abstimmung des Raumprogramms geführt. 

Im Jugendforum Ost 2018 wurden weitere Ideen zur Entwicklung der Innen- und Außenbereiche 
durch die Jugendlichen eingebracht.

Auf Grundlage der Beteiligung wurde die Entwurfsplanung des Gebäudes durch die Architekten  
entwickelt und in Rückkopplungsterminen mit den Leitungen der Einrichtung abgestimmt.
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Sanierung Kirchschule – 
Umnutzung zur Musikschule

Anlass & Ziel

Das architektonisch ansprechende Gebäude der ehe-
maligen Kirchschule wird nicht mehr als Schulgebäude 
genutzt und steht aktuell leer. Die Bezirksmusikschule 
Bochum-Ost ist derzeit in einem stark sanierungsbe-
dürftigen Schulgebäude am Standort des ehemaligen 
Schulzentrums Ost untergebracht. Neben anstehender 
Brandschutzsanierungen liegen erhebliche Schäden in 
der Bausubstanz vor. Zudem ist die Akustik und Raum-
aufteilung des Gebäudes erheblich unvorteilhaft für die 
aktuelle Nutzung. Die alte Kirchschule ist als Bezirksmu-
sikschule Bochum-Ost gut geeignet und wird für eben 
jene neu ertüchtigt. Die Lage in ihrem Einzugsgebiet ist 
hervorragend und das Raumangebot ausreichend.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Mit dem Umbau und der Sanierung der Kirchschule ist 
das Architekturbüro Büsing van Wickeren beauftragt. Mit 
den zukünftigen Nutzer*innen wurden die Grundrissän-
derungen und Sanierungsmaßnahmen im Planungspro-
zess abgestimmt. Die Bezirksvertretung Bochum-Ost hat 
dem Vorhaben im Herbst 2018 zugestimmt. 

Mit den Arbeiten ist im Sommer 2019 begonnen worden. 
Die Schadstoffsanierung ist mittlerweile abgeschlossen. 
Dabei wurde ein Wasserschaden entdeckt, sodass die 
weitere Sanierung angepasst werden musste und nach 
der Beseitigung des Wasserschadens fortgeführt wird.

Stadtteilladen Werne als 
zentrale Anlaufstelle

Anlass & Ziel

Mitten im Stadtteil werden die Räumlichkeiten der ehe-
maligen Polizeiwache am Amtshaus Werne für Gruppen- 
und Beratungsangebote denkmalgerecht saniert und zu 
einer ständigen Anlaufstelle im Stadtteil ausgebaut. 
Der Stadtteilladen wird ein Ort für die Bürger*innen, an 
dem man sich trifft, bildet, gegenseitig unterstützt und 
neue Netzwerke aufbauen kann. Dies soll u. a. durch eine 
Verzahnung der Angebote aus dem Kinder- und Jugend-
hilfebereich, verschiedener Bildungsangebote sowie der 
Altenhilfe und der Stärkung des ehrenamtlichen Enga-
gements der Bürger*innen im Sozialraum geschehen. 
Darüber hinaus sollen auch neue Angebote entstehen 
- immer orientiert an den aktuellen Wünschen und Er-
fordernissen des Stadtteils und seinen Bürger*innen.

Entwurf

Der Stadtteilladen verfügt über zwei Beratungsräume 
mit dazugehörigen Büros für die Fachkräfte. Darüber 
hinaus steht ein multifunktionaler Raum als Treffpunkt 
und für Veranstaltungen aller Art zur Verfügung. Ergänzt 
um eine Küche und Sanitär- wie Abstellräume bietet der 
Stadtteilladen ein gutes Raumangebot.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die vorbereitenden Arbeiten konnten im Laufe des Jah-
res 2019 abgeschlossen werden. Der Start der Umbau-
maßnahme erfolgte im Oktober 2019. Die Fertigstellung 
der baulichen Umsetzung des Stadtteilladens ist für das 
Frühjahr 2020 geplant.

KIRCHSCHULE

STADTTEILLADEN WERNE

Sachstandsbericht 2019   Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof38 39



BEIGLEITENDE MASSNAMEN

Beratungs- und Förderangebote für Eigentümer*innen

Seit 2017 gilt im Fördergebiet Bochum Werne, Lan-
gendreer-Alter Bahnhof die Außenanlagen- und Fassa-
denrichtlinie der Stadt Bochum – kurz AFR. Nach ver-
haltenem Beginn hat sich das so genannte Hof- und 
Fassadenprogramm sehr erfolgreich entwickelt und die 
Nachfrage enorm gesteigert. Die Aufwertung von Fassa-
den mit Hilfe der AFR steigert nicht nur den Wert eines 
Gebäudes, sondern schützt dessen Bausubstanz und 
wertet das Wohnumfeld auf. In besonderen Fällen (z. B. 
Brandwänden) kann eine besonders gelungene Farbge-
bung oder eine künstlerische Gestaltung von Fassaden 
zur Aufwertung des gesamten Straßen- und Stadtraums 
beitragen. Die Förderung von Außenanlagen mithilfe 
der AFR, steigert nicht nur die Aufenthaltsqualität für 
die Mieter*innen, sondern bewirkt stadtökologisch ge-

sehen eine positive Beeinflussung des Mikroklimas.  
Im Fokus stehen hier Entsiegelungsmaßnahmen, aber 
auch die Schaffung von attraktiven (Gemeinschafts-) 
Aufenthaltsbereichen im Freien. 

Die Soziale Stadt WLAB unterstützt Eigentümer*innen 
für die Maßnahmen mit 50 % der förderfähigen Kosten 
bzw. mit bis zu 30 Euro pro Quadratmeter förderfähige 
Fläche. Während der Umsetzung der Maßnahmen sind 
die Antragsteller verpflichtet ein Banner mit einem Hin-
weis auf die Förderung am Gerüst anzubringen. Dies 
bewirkt in aller Regel eine Zunahme von Anfragen aus 
der Nachbarschaft. Die abschließend angebrachte För-
derplakette verdeutlicht und dokumentiert die Zahl der 
geförderten Objekte.

Stadtteilarchitekten vor Ort
Seit Mai 2017 ist das Büro Kroos+Schlemper Architekten aus Dortmund, vertreten durch 
Dipl.-Ing. Katja Schlemper und Dipl.-Ing. Joerg Hollweg, als Ansprechpartner in der  
Eigentümerberatung im Fördergebiet der Sozialen Stadt in Werne - Langendreer-Alter 
Bahnhof tätig. 

Gegenstand des Aufgabenfeldes ist die Vor-Ort-Beratung und Unterstützung von Haus-
eigentümer*innen zu allen Themen rund um die eigene Immobilie. Dazu gehört neben 
der Beratung zur Außenanlagen- und Fassadenrichtlinie auch die Beratung im Hinblick 
auf allgemeine Modernisierungsmaßnahmen und die Beratung zu den Besonderheiten 
innerhalb der Denkmalbereichssatzung in Langendreer-Alter Bahnhof. Kernthema der 
Stadteilarchitekten ist die Beratung und Begleitung und Abwicklung der Anträge zum 
Fassadenprogramm. 

Der Schwerpunkt von Joerg Hollweg liegt in der Vor-Ort-Beratung privater Eigentü-
mer*innen, Katja Schlemper bearbeitet übergeordnete Themen, wie z.B. die Erstellung 
einer idealisierten Fassadenabwicklung des Werner Hellwegs.

Denkmalbereichsatzung in  
Langendreer-Alter Bahnhof

Am 19. November 2018 wurde die Satzung zum Denk-
malbereich Langendreer-Alter Bahnhof rechtskräftig. 
In enger Abstimmung mit der Unteren Denkmalbehör-
de der Stadt Bochum beraten die Stadtteilarchitekten  
Eigentümer*innen, die im Besitz einer Immobilie inner-
halb des Geltungsbereichs der Satzung sind zu der Fas-
sadengestaltung und der Inanspruchnahme der Förde-
rung aus der AFR. 

Darüber hinaus werden die Eigentümer*innen insbeson-
dere über denkmalverträgliche Gestaltungsmöglichkei-
ten ihrer Fenster, Türen und Dächer informiert. 

Am 7. Mai 2019 waren alle Eigentümer*innen von Im-
mobilien im Satzungsbereich zu einer Informationsver-
anstaltung in der ehemaligen Lutherkirche geladen. Die 
Denkmalbereichssatzung wurde vorgestellt und erläu-
tert sowie weitere Fördermöglichkeiten aufgezeigt.

VORHER

NACHHER

VORHER NACHHER

ÜBERSICHT ÜBER PROJEKTANTRÄGE AFR (AGGREGIERT) 

Vor-Ort-
Beratungen Anträge Umgesetze

Maßnahmen

2018 213 52 25

2019 266 95 64

40 41



Sicherheitsaudit
Aufgaben & Ziele 

Mit dem Stadterneuerungsprogramm der Sozialen Stadt 
WLAB wurde ein externes und unabhängiges Sicher-
heitsaudit, das durch Frau Sabine Kaldun bearbeitet 
wird, an das Büro „barrio novo.“ vergeben.  Aufgabe ist es, 
die sicherheitsrelevanten Handlungsfelder in WLAB zu 
analysieren, zu benennen und der Stadt Bochum Hand-
lungsempfehlungen aufzuzeigen. 

Die Polizei Bochum ist als Kooperationspartner in das 
Projekt eingebunden, sie informiert über die Kriminali-
tätsbelastung und bringt sich in die Präventionsarbeit 
ein. Ziel ist die Verbesserung des subjektiven Sicher-
heitsgefühls und die positive Nutzbarkeit des öffentli-
chen Raums durch Bewohner*innen sowie die Verbesse-
rung der Wohnsicherheit.

Aktivitäten 2019

Umsetzungsberatung bei städtebaulichen Maßnahmen
In Zusammenarbeit mit der Polizei Bochum wurden die 
sicherheitsrelevanten Anforderungen an die jeweiligen 
Standorte der Jugendzentren Jucon und InPoint mit der 
Stadt Bochum konkretisiert. Priorität für Kinder und Ju-
gendliche hatten sichere, einsehbare und beleuchtete 
Wegeerschließungen. Technische Gestaltungsaspekte 
zur Einbruchs- und Vandalismusprävention an den Neu-
bauten waren weitere Beratungsthemen.

Sensibilisierung gegen Wohnungseinbrüche
Die Wohnungseinbrüche waren im Jahr 2019 in WLAB 
zwar rückläufig, dennoch sollte der technische Ein-
bruchsschutz in Wohngebäuden langfristig verbessert 
werden, um bei neuen Einbruchsserien eine höhere Si-
cherheit der Wohnungen zu erzielen. Am 14. November 
2019 konnten sich interessierte Bürger*innen im Erich-
Brühmann-Haus über die technische und verhaltensori-
entierte Einbruchsprävention durch die Polizei Bochum 
informieren. Zusätzlich erhielten die Teilneh mer*innen 
Hinweise zu den aktuellen Förderungen und Zuschüs-
sen der KfW-Bank.

Analyse der Ordnung und Sauberkeit in WLAB
Subjektive Unsicherheitsgefühle bei Passant*innen sind 
häufig bedingt durch die Zunahme und Wahrnehmung 
von Ordnungsstörungen und Unordnung im öffent-
lichen Raum. Für öffentliche Räume mit wiederkeh-
renden, negativen, raumprägenden Faktoren, werden im 
Sicherheitsaudit Empfehlungen gegeben. Diese werden 
bei Beteiligungsveranstaltungen oder z. B. der Stadtteil-
konferenz erhoben.

Stadtteilhausmeister
Die Stadtteilhausmeister sind seit November 2017 im 
Quartier aktiv und bei verschiedenen Aktionen im Ge-
biet der Sozialen Stadt WLAB eingebunden. Dazu gehö-
ren regelmäßige Aufräumarbeiten auf Spielplätzen, die 
Bewerbung von Beteiligungsveranstaltungen und Er-
öffnungsfeiern städtebaulicher Maßnahmen, Unterstüt-
zung z. B. beim Frühjahrsstadtputz und die Identifikation 
von Orten an denen regelmäßig Vermüllung stattfindet. 
Auf den Stadtteilfesten, während der Bürgerwoche und 
dem Trödelmarkt in Werne, unterstützt das Team die Ver-
anstalter vor Ort. 

Die Stadtteil-Spaziergänge, die das Seniorenbüro Ost in 
2019 initiierte, begleitete das Team in der Anfangsphase.
Im Rahmen des Stadtteilprojekts Engelweg kontrollier-
ten die Hausmeister regelmäßig den Zustand der Figu-
ren und übernahmen kleinere Instandsetzungsmaßnah-
men. Projektträger der Maßnahme ist die Gewerkstatt 
gGmbH Bochum. Die Fortführung der Maßnahme ist ak-
tuell gesichert über das Arbeitsmarktprogramm „Teilha-
be am Arbeitsmarkt“ und aus Mitteln der Stadt Bochum. 
Ziel ist es, die Maßnahme über das Jahr 2020 weiter 
fortzuführen.

Vornehmliche Aufgaben des Teams sind:

HINSEHEN

Verschmutzung, wilden Müll oder  
Defekte im Quartier identifizieren.

AUFRÄUMEN

an Orten, wo sich Kinder aufhalten.

ANPACKEN

bei Stadtteilaktionen im Quartier  
unterstützen.

INFORMIEREN

zu anstehenden Veranstaltungen des Stadtteilmanagements oder Akteuren, weitergeben von 
Informationen aus dem Sozialraum an das Stadtteilmanagement.

HINHÖREN

ansprechbar sein.
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4. AKTIVIERUNG & VERNETZUNG 

Zentraler Bestandteil des Projekts „Soziale Stadt WLAB“ ist es, die Menschen in den Stadtteilen mitzunehmen und diese 
gemeinsam zu entwickeln. Bauliche Projekte können diesen Prozess einleiten, doch nur mit der Mitwirkung der Bürger-
schaft kann dieser Prozess nachhaltig gelingen. Wichtige Aufgabe ist es daher die Bürger*innen vor Ort zu informieren 
und zu aktivieren, für Projekte zu begeistern und für ihre Belange einzustehen.

Stadtteilfonds WLAB – Aus den Stadtteilen, für die Stadtteile!
Projekte aus und für die Stadtteile Werne und Langendreer-Alter Bahnhof fördern - das ist das Motto des Stadtteilfonds 
WLAB. Ziel ist es, Maßnahmen im Programmgebiet zu fördern, die das Zusammenleben im Stadtteil verbessern, dessen 
Image positiv aufwerten und neue Angebote schaffen sowie das bürgerschaftliche Engagement zu stärken und finan-
ziell zu unterstützen. Die Entscheidung über die Bewilligung der Projekte trifft die Stadtteiljury, die sich mehrheitlich 
aus Anwohner*innen ergänzt um Vertreter*innen relevanter Gruppen aus den Stadtteilen und der Bezirksbürgermeis-
terin zusammensetzt.

SIE HABEN EINE PROJEKTIDEE? SO KÖNNEN SIE EINEN ANTRAG STELLEN!

1 2 3

4

567

1. Information, Beratung und Unter-
stützung  im Stadtteilbüro

Das Stadtteilmanagement informiert 
und berät Sie gern bei der Planung und 
Umsetzung Ihrer Projektidee.

2. Antrag ausfüllen und einreichen

In Ihrem Projektantrag geben Sie genau 
an, was Sie machen wollen und wie viel 
es kosten wird. Das Stadtteilmanage-
ment unterstützt Sie bei Bedarf bei der 
Antragstellung.

3. Erste Prüfung durch die Stadt Bochum

Die Stadt Bochum prüft Ihren Antrag auf 
Einhaltung der Förderrichtlinien.

4. Entscheidung der  
    Stadtteiljury

Die Stadtteiljury, bestehend 
aus 15 ehrenamtlichen 
Mitgliedern, entscheidet 
über die Bewilligung Ihres 
Projektantrags. Die Jury setzt 
sich zusammen aus 8 zufällig 
ausgewählten Anwohner*in-
nen und 7 Vertreter*innen 
von Institutionen, die unter-
schiedliche Themenbereiche 
vertreten.

5. Durchführung

Nach Bewilligung Ihres Projekts erhal-
ten Sie einen Förderbescheid der Stadt 
Bochum. Jetzt können Sie Ihr Projekt 
umsetzen!

6. Dokumentation & Abrechnung

Zum Abschluss erstellen Sie einen Ver-
wendungsnachweis und reichen diesen 
mit allen Rechnungen und Belegen ein.

7. Erstattung der Kosten

Das Geld wird auf Ihr Konto  
überwiesen.

STADTTEILFONDS WLAB - PROJEKTE 2019 

Anzahl Jurysitzungen Beantragte Projekte 2019 Bewilligte Projektanträge Fördersummen

4 22 20 (davon 1 zurückgezogen) 1000 € – 14.000 €

Weitere Projekte im Stadterneuerungsgebiet
Die Stadterneuerung ist eine gemeinsame Verantwor-
tung von Bund, Ländern und Gemeinden. Einzelne Maß-
nahmen können zusätzlich mit EU-Mitteln unterstützt 
werden. Ziel ist es durch geförderte Maßnahmen im öf-
fentlichen Raum auch Investitionen im privaten Bereich 
anzuregen und damit Anreize zu schaffen das Stadter-
neuerungsgebiet in Gänze aufzuwerten.
Auch in Bochum WLAB gibt es einige Projekte, die im 
Erneuerungsgebiet umgesetzt werden, aber nicht expli-
ziter Teil der Städtebauförderung sind. Eine Auswahl an 
Projekten möchten wir Ihnen kurz vorstellen:

Vivawest – Siedlungsentwicklung Werne Nord

Im nördlichen Bereich Wernes zwischen Nörenberg-
straße, Rutgerstraße, Nörenberger Feld und Im Hölken 
konnten 2018 und 2019 umfangreiche Modernisie-
rungsmaßnahmen der Gebäudebestände von Vivawest 
abgeschlossen werden. Wesentliche Merkmale der Mo-
dernisierung sind: Anbau von Balkonen, Erneuerung der 
Dächer und Fassaden, Erneuerung der Hauseingänge 
und Fenster sowie die Überarbeitung der Außenanlagen.
Aktuell entstehen in zwei Bauabschnitten zwei neue 
Gebäude mit insgesamt 77 Wohneinheiten im freifinan-
zierten Wohnungsbau. Alle Wohnungen sind über Auf-
züge barrierefrei zu erreichen und mit bodengleichen 
Duschen ausgestattet. Zwei Wohneinheiten werden 
rollstuhlgerecht ausgebaut. Die Beheizung erfolgt in 
Gasbrenntwerttechnologie unterstützt mit einer Photo-
voltaik.
Im Inneren des Quartiers entstehen ein kleiner Quar-
tierspark mit Spielplatz, Parkplätze sowie abschließbare 
Fahrradabstellanlagen. Insgesamt investiert das Woh-
nungsunternehmen über 15 Mio. Euro am Standort Wer-
ne. Die beiden Bauabschnitte sollen bis zum Ende des 
Jahres 2021 bezugsfertig sein. 

 

Golfplatz auf dem Gelände der ehemaligen 
Zeche Amalia

Im nördlichen Bereich Wernes, oberhalb der A40, wird 
durch die Golf Innovations GmbH ein Golfplatz gebaut. 
Auf der 34 Hektar großen Fläche werden eine Neun-
Loch-Anlage und eine Driving-Range entstehen. Darü-
ber hinaus soll es Anlagen für Fußball-Golf, Super-Golf, 
Fun-Fußball, Spielplatz und auch ein gastronomisches 
Angebot geben. Ziel ist ein attraktives Gelände für Fa-
milien zu schaffen. Etwa 10 Millionen Euro investiert 
die Firma aus Kevelaer in die Entwicklung der Brachflä-
che. Die Neun-Loch-Golf-Anlage soll 2022 fertiggestellt 
werden.

Neubau	von	Pflegeeinrichtungen 
für Senior*innen an der Krachtstraße & 
Dördelstraße

Auf dem Gelände der ehemaligen Erstaufnahmeeinrich-
tung für Geflüchtete an der Krachtstraße in Werne ent-
steht ein Seniorenheim mit bis zu 80 Plätzen. Zusätzlich 
gibt es noch weitere zwölf Kurzzeitpflegeplätze. Im Erd-
geschoss entsteht ein Café mit Terrasse und im Oberge-
schoss wird ein Wohngruppe beheimatet sein: Zwölf bis 
15 Bewohner*innen bilden dort eine Hausgemeinschaft. 
Der aktuelle Planungsstand sieht eine Fertigstellung 
des Neubaus im Herbst 2020 vor. 
In Langendreer entsteht an der Dördelstraße ein wei-
teres Seniorenheim. Das „Quartier im Park“ in unmittel-
barer Nähe zum Volkspark Langendreer soll in 2021 
fertiggestellt werden - vorausgesetzt die Ende 2019 ein-
gereichte Genehmigung wird positiv beschieden und die 
Bauarbeiten laufen reibungslos ab.
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Bewilligte Projekte 2019

Attraktive Stadtteile für Kleine und Fast-Große
• Sommerfamilienaktionswoche am Spielplatz Heinrich-Gustav-Straße – Ambulantes Jugendhilfezentrum Ost (AJO)

• Schattenspiel Workshop – Endstation Kino UG

• Neue	Spielflächen	am	Alten	Bahnhof	– DITIB - Türkisch Islamische Gemeinde zu Bochum Langendreer e. V.

• Matschbereich für Kinder – Evangelische Kita „Kleines Senfkorn“

• Unser Schulhof wird bunt – Förderverein der Grundschule am Volkspark

Lebendige Stadtteilgemeinschaften – Innovation und Identität
• Planetenweg Bochum Langendreer – Langendreer hat’s e. V.

• Food-Sharing in Langendreer – Foodsharing Bochum

• Zukunftswerkstatt „Bürgerzentrum Erich-Brühmann-Haus“ – Ev. Kirchengemeinde Bochum Werne

• „Stadtteilküche“ – Eine Gemeinschaftsküche für den Stadtteil – LutherLAB e. V.

• Streetball Turnier im Rahmen des Stadtteilfestes Bänke raus und mobile Korbanlagen für die Stadtteile 
– Basketball Club Langendreer

Intergenerative Projekte
• Graffiti-Projekt	– AWO Seniorenzentrum Bochum-Werne

• Obstbaumwiese Werner Feld – Initiative Pro Feld mit der Willy-Brandt-Gesamtschule

Kreative Stadtteile (Langendreerer Originale) - Kunst – Kultur – und „Alte Schätzchen“
• Neustart Figurentheater-Kolleg – Figurentheater-Kolleg Langendreer

• Eine Orgel für den Stadtteil – privater Antragsteller

• Ausstellung Wolfgang Welt „Aber ich schrieb mich verrückt“ – Langendreer liest e. V.

Moderne Stadtteile - Neue Ausstattung für Vereine und Stadtteilzentren
• Neuer Zeltpavillon für das Knappencafé – Knappenverein Glück Auf Werne

• Neue Musikanlage für den Gemeindesaal – Pfarrei Liebfrauen Gemeinde Herz-Jesu

• Technische Ausstattung für die Zukunftswerkstatt Erich-Brühmann-Haus und zukünftige Veranstaltungen 
– Ev. Kirchengemeinde Bochum Werne

• Mobile Präsentationstechnik für die Stadtteile Werne und Langendreer – Freie evangelische Gemeinde 
Bochum-Ost

Sachstandsbericht 2019   Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof46



Durchführung und Teilnahme an Veranstaltungen
Stadtteilkonferenz WLAB 2019

Ziel der jährlich stattfindenden Stadtteilkonferenz ist 
es, Bewohner*innen und Akteure des Projektgebiets der 
Sozialen Stadt WLAB über den Stadterneuerungsprozess 
zu informieren, zu beteiligen und dabei mit ihnen in den 
Dialog zu treten. Die Stadtteilkonferenz WLAB 2019 fand 
am 18. November 2019 im Erich-Brühmann-Haus und 
somit im Zentrum Wernes statt. Auch in diesem Jahr war 
die Resonanz groß und 130 Personen folgten der Ein-
ladung des Stadtteilmanagements.

Neben Bezirksbürgermeisterin Andrea Busche begrüßte 
Bochums Oberbürgermeister Thomas Eiskirch als be-
sonderer Gast die Teilnehmenden und blieb auch wäh-
rend der gesamten Veranstaltung zugegen, um die Dis-
kussionen und Inhalte des Abends zu verfolgen. Eckart 
Kröck, Leiter des Amtes für Stadtplanung und Wohnen, 
vermittelte einen Überblick über die Erneuerungspro-
jekte im Bochumer Osten und erläuterte diese auch im 
Zusammenhang gesamtstädtischer Projektfamilien der 
Bochumer Stadtentwicklung. Im Anschluss daran stand 
an fünf Thementischen der Austausch mit Planungsbü-
ros, Mitarbeiter*innen der Stadt Bochum und dem Stadt-
teilmanagement im Vordergrund:

• Aktivitäten und Projekte Stadterneuerung WLAB

• Initiative Bürgerzentrum Erich-Brühmann-Haus

• Umgestaltung Alte Bahnhofstraße

• Rad- und Fußgängerfreundlich 
Nahmobilitätskonzept WLAB

• Projektstand Grüne Infrastruktur am Ümminger See

Begleitend zur Stadtteilkonferenz, wurden an dem 
Abend die Ergebnisse der Rahmenplanung „Grünes 
Rückgrat Werne“ ausgestellt. Die ausliegende Broschüre 
war bereits während der Veranstaltung vergriffen.

Erstmals wurde die Stadtteilkonferenz außerdem durch 
Bochums bekannteste Reinigungskraft, Putzfrau Wal-
traud „Walli“ Ehlert - porträtiert von Esther Münch - be-
gleitet. Wallis Plädoyer, den Erneuerungsprozess als 
Chance zur Beteiligung zu nutzen und ihr Aufruf „Nicht 
meckern, sondern mitmachen“ fand großen Anklang bei 
den Anwesenden. 

Jahresprojekt	–	Identifikation	&	Image: 
Stadtteilprojekt „Werner Engelweg“
Mit dem Werner Engelweg wurde ein Gemeinschaftspro-
jekt im Stadtteil realisiert, dessen Idee schon seit län-
gerer Zeit im Ideenspeicher des Stadtteilmanagements 
entwickelt wurde. Mitten im Stadtteil, entlang der Wege 
des Werner Parks, wurden im Dezember 2019 selbstge-
baute Engelfiguren an insgesamt zwölf Stationen aufge-
stellt. Gebaut hatten die Engelsfiguren verschiedenste 
Akteure aus den Bereichen Kinder und Jugend, Schule 
und OGS, Senioren, Integration, Vereinsleben und Kir-
chengemeinden. Die Teilnehmer*innen setzten sich in 
ihren Einrichtungen intensiv und kreativ mit dem Thema 
Engel auseinander und setzen diese Ideen als Skulptur 
für den Werner Park um. So deckten die Engelsfiguren 
unterschiedliche Assoziationen zum Thema Engel ab. 
Das Spektrum reichte von Recyclingengeln über Engel 
zum Mitnehmen, hin zu einem Perspektivenwechsel und 
der Frage „Wer ist für dich ein Engel?“. Zur Eröffnung im 
November kamen rund 120 Besucher*innen. Schnell 
zeigte sich, dass die Engel die Stadtteilgemeinschaft 
zusammenbringen und aktivieren. So übernahmen An-
wohner- und Besucher*innen des Parks informelle „Pa-
tenschaften“ für die Engel und legten nach, wenn Mate-

rial fehlte oder eine Figur in Schieflage geriet. Die vielen 
positiven Rückmeldungen sorgten bei den beteiligten 
Akteuren für Rückenwind. Der Engelweg im Werner Park 
soll im Advent 2020 wiederholt werden. Die Werner Ak-
teur*innen planen bereits an ihren Ideen für die nächste 
Adventszeit.

Bedeutung im Stadterneuerungsprozess

Neben der Belebung des Parks im Winter kommt dem 
Engelweg noch eine zusätzliche Bedeutung zu. Die We-
geverbindung durch die beiden Parkabschnitte ist eine 
wichtige Grünverbindung im Stadtteil und bildet einen 
Kernbereich des „Grünen Rückgrat Werne“, das sich wie 
ein Band durch den Stadtteil zieht. Diese Verbindungs-
funktion zu betonen, stellte einen erweiterten Aspekt 
des Projektes dar.

Juni bis August:  
Akteurstreffen und Planungsphase

September bis November: 
Bauphase - Erstellung der Figuren

November:  
Aufbau der Figuren im Park und Eröffnung des Engelwegs – 

Musikalische Begleitung und Moderation durch Michael Wurst

Januar 2020: 
Abbau der Figuren und Nachbesprechung/Kick-Off Meeting 

für den Engelweg 2020

Foto: Lutz Leitmann, Stadt Bochum

Foto: Lutz Leitmann, Stadt Bochum
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Zusammenleben und Integration  
in WLAB
Die Sozialstatistik in Werne und Langendreer-Alter 
Bahnhof zeigt, dass eine Vielzahl der Menschen im Pro-
grammgebiet mit verschiedensten sozialräumlichen 
Herausforderungen konfrontiert sind. Ein besonderes 
Augenmerk der Programmumsetzung wird daher auf die 
Verbesserung des Zusammenlebens der Generationen 
im Stadtteil gelegt. 

Darüber hinaus geht es darum, die bestehenden Ange-
bote im sozialen und integrativen Bereich zu stärken 
und weitere sozialintegrative Infrastruktur aufzubauen 
sowie nachhaltig zu sichern.  Das Stadtteilmanagement 
steht dafür in ständigem Austausch mit zuständigen 
Fachämtern und vor Ort ansässigen Institutionen. Für 
das Erreichen der unterschiedlichen Zielgruppen im 
Stadterneuerungsprozess sind daher die Themen Migra-
tion und Integration von hoher Bedeutung. So wurde die 
offene Sprechstunde des Migrationsdienstes der Arbei-
terwohlfahrt Unterbezirk Ruhr-Mitte auch 2019 regel-
mäßig im Stadtteilbüro am Werner Hellweg angeboten. 
Im Rahmen der interkulturellen Woche bestand eine Ko-
operation mit dem Flüchtlingsbüro Bochum Ost (INES), 
das sich wiederum mit zwei Familien am Jahresprojekt 
Engelweg im Werner Park beteiligte. 

Darüber hinaus unterstützte das Stadtteilmanagement 
Migrantenselbstorganisationen im Projektgebiet bei der 
Raumsuche zur Durchführung ihrer Aktivitäten. Zudem 
konnten die Kontakte zur DITIB-Gemeinde in Langen-
dreer im Jahr 2019 weiter ausgebaut werden. So wird 
nicht nur das Stadtteilfondsprojekt „Neue Spielflächen 
am Alten Bahnhof“ eng durch die Mitarbeiter*innen im 
Stadtteilbüro begleitet. Auch die Vernetzung zwischen 
AWO Migrationsdienst und der Gemeinde wurden gefes-
tigt. Im Frühjahr 2020 soll dann erstmalig ein Frauen-
kurs des BAMF in den Räumlichkeiten der Gemeinde an 
der Ümminger Straße starten.

Launch der WLAB-Website  
& Online-Beteiligungstool
Stadtteilmanagement WLAB – das ist vielen Menschen 
in Werne und Langendreer ein Begriff, ob von den Stadt-
teilkonferenzen, Beteiligungsaktionen, Festen oder ganz 
klassisch aus dem Stadtteilbüro am Werner Hellweg 
499. Seit Mitte 2019 können sich Interessierte auch 
unter www.bo-wlab.de über die Aktivitäten der Stadt-
erneuerung auf dem Bildschirm informieren.

Die Website bietet aktuelle Informationen zu Aktio-
nen, Förderprogrammen und Terminen. Darüber hinaus 
aber auch grundlegende Informationen zu den Themen 
Stadtteilmanagement, Stadtteilbüro und zur Frage, wie 
Stadterneuerung funktioniert.

Besonders wichtig an der Stadterneuerung WLAB ist das 
Mitmachen & Teilhaben! Auf einen Klick sind die wich-
tigsten Infos dort zusammengefasst. Über das Beteili-
gungstool können Sie auch online ihre Stimme zu den 
Stadterneuerungsprojekten abgeben. Probieren Sie es 
aus! Die Website bietet aktuelle Informationen zu Aktio-
nen, Förderprogrammen und Terminen. Darüber hinaus 
aber auch grundlegende Informationen zu den Themen 
Stadtteilmanagement, Stadtteilbüro und zur Frage, wie 
Stadterneuerung funktioniert.

Besonders wichtig an der Stadterneuerung WLAB ist 
das Mitmachen & Teilhaben! Auf einen Klick sind die 
wichtigsten Infos dort zusammengefasst. Über das Be-
teiligungstool können Sie auch online ihre Stimme zu 
den Stadterneuerungsprojekten abgeben. Probieren Sie 
es aus!

Jugendforum Ost

Das Jugendforum Bochum Ost fand am 28. November 
2019 statt und stand auch in diesem Jahr unter dem 
Themenschwerpunkt der Stadterneuerung im Bochu-
mer Osten. Konkret ging es hierbei um Möglichkeiten 
für junge Menschen, ihre Ideen für Projekte aktiv umzu-
setzen. Gelder hierfür stehen aus Mitteln der Städtebau-
förderung, über die Stadtteilfonds WLAB und Laer sowie 
die Bezirksvertretung Bochum-Ost zur Verfügung. In vier 
Workshops zu den Stadtteilen Werne, Langendreer-Alter 
Bahnhof und Laer sowie zum Thema Klima fanden sich 
rund 30 teilnehmende Jugendliche zusammen, um ihre 
Ideen zu diskutieren. 

Im zweiten Teil der Arbeitsgruppenphase ging es darum, 
aus diesen Ideen Projektvorschläge zu entwickeln und 

die Umsetzung entlang relevanter Fragestellungen kon-
kret durchzuspielen. Die entstandenen Projektsteckbrie-
fe können als Grundlage für eine Umsetzung der Pro-
jekte dienen. Das Stadtteilmanagement unterstützt die 
Jugendlichen gemeinsam mit den Jugendfreizeithäusern 
bei diesen Vorhaben. Die Ideen reichen von Musik-Festi-
vals und einem Musical über das Angebot einer Jugend-
disco in Clubatmosphäre bis hin zu Graffiti-Projekten in 
Werne und Langendreer-Alter Bahnhof.

Darüber hinaus stellten die Stadtteilmanagements 
Sachstände der Stadterneuerungsmaßnahmen, die im 
Jugendforum 2018 bearbeitet wurden, vor. Welche Vor-
schläge und Wünsche der Kinder und Jugendlichen Ein-
gang in die weitere Planung gefunden haben, konnte 
hier aufgezeigt werden.

Rückblick: Jugendforum Ost 2018

Eine Strecke im Bochumer Osten für begeisterte Dirt-
biker*innen: Dieses Thema brachten Schüler*innen aus 
Werne und Langendreer auf dem Jugendforum 2018 
ein. Nach ersten Treffen im Anschluss an das Forum und 
unterstützt durch die Mitarbeiter*innen des Stadtteil-
managements, präsentierten sie ihre Vorstellungen im 
Februar in der Bezirksvertretung Bochum-Ost. 

In den folgenden Zusammenkünften mit dem Stadtteil-
management wurden potenzielle Flächen identifiziert, 
Verfügbarkeiten abgeprüft und die Grundlagen für den 
Bau einer Dirtbike-Strecke erarbeitet. Mögliche Flä-
chenareale liegen in Bochum Laer und am Gelände des 
zukünftigen Golfplatzes in Werne. 

Dem Bau einer Dirtbike-Strecke im Volkspark Langen-
dreer konnte seitens des Umwelt- und Grünflächenam-
tes auf Grund seiner erhaltenswürdigen Anlage als Park 
der Volksgartenbewegung nicht zugestimmt werden. 
Darüber, dass es sich bei der Umsetzung einer Dirtbike-
Strecke im öffentlichen Raum um ein langfristiges Pro-
jekt handelt, für das eine Vielzahl an Voraussetzungen 
und Planungen vor der Umsetzung erfüllt werden müs-
sen, besteht Konsens unter den Beteiligten. 

Aufgrund der vielfältigen Anforderungen an eine solche 
Anlage sollen erst in einem andreren Stadtbereich bei-
spielhafte Erfahrungen gesammelt und Lösungen ge-
sucht werden, bevor ein mögliches Angebot im Osten 
weiter gedacht werden kann.

www.bo-wlab.de 
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Frühjahrsstadtputz

Am 4. April 2019 stand der Bochumer Frühjahrsstadt-
putz an. Gemeinsam mit 14 Anwohner*innen und Mit-
glieder*innen des Knappenvereins wurden in beiden 
Teilen des Werner Parks offensichtliche und versteckte 
Abfälle gesammelt und für den USB zur Abholung be-
reitgestellt. Neben einer Vielzahl von Kronkorken, Ziga-
rettenstummeln, Papier und Plastikverpackungen wur-
den unter anderem auch ungewöhnliche Dinge wie z. 
B. eine Regenrinne, ein Rad und größere Holzplatten zu 
Tage gefördert. Beim gemeinsamen Ausklang der Aktion, 
fand im Stadtteilbüro noch ein allgemeiner Austausch 
zu den Themen Sauberkeit und Ordnung im Stadtteil 
statt.

Initiative Bürgerzentrum  
- Erich-Brühmann-Haus
Das Gemeindezentrum der evangelischen Kirchenge-
meinde Bochum Werne hat einen erheblichen ener-
getischen und technischen Sanierungsbedarf, der die 
finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde übersteigt. 
Mit der Zukunft des Erich-Brühmann-Hauses beschäfti-
gen sich deshalb seit Frühjahr 2019 ein Lenkungskreis 
und ein aus Stadtteilakteuren und Anwohner*innen ge-
bildeter Beirat, mit dem Ziel das Erich-Brühmann-Haus 
zu einem Bürgerzentrum zu entwickeln und nachhaltig 
zu sanieren. Schon heute bietet das Gebäude nicht nur 
kirchlichen Gruppen eine Heimstätte. Neben der Offe-
nen Tür für Kinder und Jugendliche nutzen verschiede-
ne Stadtteilakteure wie z. B. der Verein Tamil Bochum 
Ost, das Flüchtlingsnetzwerk oder die Amtmann-Krey-
enfeld-Grundschule das Gebäude. Auch private Veran-
staltungen wie z. B. Hochzeitsfeiern, Henna-Abende und 
Geburtstagsfeste finden hier statt.

Die Soziale Stadt WLAB begleitet diesen Prozess und 
nimmt an den Sitzungen des Beirats und weiteren Ak-
tivitäten teil. 

LutherLAB e. V.

Der 2018 gegründete Verein LutherLAB engagiert sich 
für eine dauerhafte und nachhaltige Weiternutzung der 
entwidmeten Lutherkirche in Langendreer-Alter Bahn-
hof. Herausragende Beispiele der Arbeit des Vereins wa-
ren in 2019 die Durchführung der Wolfgang Welt-Aus-
stellung (unterstützt durch den Stadteilfonds WLAB), die 
Ausstellung „Lebens-Orte“ sowie die 4. Bücherbörse, um 
nur einige zu nennen. 

Über das Jahr unterstützt das Stadtteilmanagement be-
gleitend die organisatorische Arbeit des Vorstandes, als 
auch die Durchführung verschiedener Aktivitäten.

Werner Treff

In dem schon lange etablierten „Werner Treff“ versam-
meln sich Vertreter*innen ortsansässiger Vereine und 
Institutionen sowie Geschäftsleute und Anwohner*innen 
aus Werne monatlich und tauschen sich untereinander 
aus und planen gemeinsam Veranstaltungen. Dazu ge-
hören unter anderem die Teilnahme an der Bürgerwoche 
Bochum-Ost, die Durchführung des Werner Weihnachts-
markts und des erstmalig stattfindenden Trödelmarkts. 
Sowohl für die teilnehmenden Organisationen als auch 
für die Besucher*innen der Veranstaltungen, die ehren-
amtlich organisiert werden, tragen sie zur Stärkung des 
„Wir-Gefühls“ im Stadtteil bei. 

Die Treffen werden durch das Stadtteilmanagement 
kontinuierlich begleitet und unterstützend moderiert. 
Weiterhin steht es für Fragen und Anregungen für den 
Bereich Soziale Stadt WLAB zur Verfügung.
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Weitere Beteiligung an Veranstaltungen
Sozialraumkonferenz 

Das Stadtteilmanagement ist regelmäßiger Teilnehmer 
auf den Sozialraumkonferenzen im Projektgebiet und 
nutzt das Format, um auf aktuelle Projekte und Veran-
staltungen der Sozialen Stadt oder die Beratungsange-
bote im Stadtteilmanagement aufmerksam zu machen. 

Bürgerwoche Bochum-Ost

Auf der Bürgerwoche Bochum-Ost konnte auch 2019 
wieder die Möglichkeit genutzt werden, viele Bürger*in-
nen zu aktuellen Themen der Stadterneuerung zu be-
teiligen. Fragen und Anregungen zum Nahmobilitäts-
konzept wurden auf dem Bürgerfest auf dem Werner 
Marktplatz und auf dem Stadtteilfest ‚Bänke raus‘ dis-
kutiert. Dabei lag der Fokus auf den Themen:

• Vorschläge für ein Alltagsradwegenetz, 

• Verbesserungsvorschläge für Fußgänger*innen, die 
sich in den Stadtteilzentren um den Werner Hellweg 
und am Alten Bahnhof bewegen,

• sowie die Art des Fortbewegungsmittels, mit dem 
die Zentren aufgesucht werden.

Beim Familienfest im Volkspark bot sich den Besu-
cher*innen Gelegenheit eine Ausstellung mit Plänen zur 
zukünftigen Entwicklung des Volksparks Langendreer 
und das zugrundeliegende Parkentwicklungskonzept zu 
betrachten. Beispiele für Gestaltungselemente wurden 
ebenfalls abgebildet. 

Familienaktionswoche auf dem Kinderspiel-
platz Heinrich-Gustav-Straße
Auf dem neugestalteten Spielplatz an der Heinrich-Gus-
tav-Straße fand im Sommer 2019 erstmals ein Ferien-
projekt für Kinder und Familien statt. Eine ganze Woche 
führten Mitarbeiter*innen des Ambulanten Jugendhilfe-
zentrum Ost (AJO) die Sommerfamilienaktionswoche auf 
dem Spielplatz durch, an der täglich zwischen 60 und 
80 Kinder und Eltern teilnahmen. Wechselnde Angebote, 
darunter ein mobiler Kletterturm, eine Erlebnisrutsche 
und eine Hüpfburg ergänzten das tägliche Spielangebot. 
Die Woche endete mit einem gemeinsamen Sommerfest 
für alle Besucher*innen. Das Stadtteilmanagement be-
teiligte sich am Abschlussfest, bei der Bewerbung unter-
stützten die Stadtteilhausmeister. Die Ferienaktions-
woche wurde gefördert durch den Stadtteilfonds WLAB. 
Gemeinsam mit dem Träger wird aktuell die Fortsetzung 
eines Sommerferienprojekts für 2020 vorbereitet.

Kulturentwicklungsplan Bochum

Der Kulturentwicklungsplan (KEP) soll Bochum als Kul-
tur-Hotspot stärken. Kreative und Bürger wurden aufge-
fordert mitzumachen. Das Stadtteilmanagement nahm 
an der ersten „Zukunftskonferenz“ teil und vertrat den 
Bereich WLAB. Das Stadtteilmanagement unterstützt die 
Überlegungen Kulturangebote und Einrichtungen auch 
in den Stadtteilen bzw. Vororten zu stützen und zu in-
stallieren. Die Ergebnisse werden zusammengetragen 
und in einer Ergebniskonferenz im April dieses Jahres 
vorgestellt.

BÄNKE RAUS -  BÜRGERWOCHE BOCHUM-OST

FAMILIENAKTIONSWOCHE
KINDERSPIELPLATZ HEINRICH-GUSTAV-STRASSE

BÜRGERFEST WERNER MARKT  
- BÜRGERWOCHE BOCHUM-OST

FAMILIENAKTIONSWOCHE
KINDERSPIELPLATZ HEINRICH-GUSTAV-STRASSE
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5. ZENTRENMANAGEMENT  

Das Zentrenmanagement ist eine weitere Aufgabe des Stadtteilmanagements und hat die Aufgabe, den Sozia-
le-Stadt-Prozess in Kooperation mit wichtigen Stadtteilakteuren im Bereich der Zentrenentwicklung zielorientiert zu 
stärken, Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Es bündelt Aktivitäten, vernetzt Akteure, stößt neue Projekte an 
und steuert Prozesse. 

Durch die Vor-Ort-Präsenz sowohl in Werne als auch in Langendreer-Alter Bahnhof, kann sowohl lokales Wissen als 
auch inhaltliches Expertenwissen mit eingebracht werden. 

Zentrenstärkung Werner Hellweg
Das Versorgungszentrum des Ortsteils Werne übernimmt 
zahlreiche wichtige Funktionen. Es bietet Raum für Ein-
zelhandel, Gastronomie, Kultur, kleinteiliges Handwerk, 
Dienstleistung und vieles mehr. Es ist Magnet und Iden-
tifikationsort für die Bewohner*innen des Stadtteils. Das 
Angebot deckt überwiegend den kurzfristigen und nur 
noch in einzelnen Fällen auch den mittel- oder lang-
fristigen Bedarf ab. Das Versorgungszentrum orientiert 
sich bandartig entlang des stark befahrenen Werner 
Hellwegs, der in Teilbereichen gewerbliche Leerstände 
aufzeigt. 

Das hohe Verkehrsaufkommen des Werner Hellwegs 
stellt eine der größten Herausforderungen dar. Es lässt 
nur wenig Raum für ausreichend dimensionierte Fuß- 
und Radwege zur Erschließung des Einzelhandels und 
der ergänzenden Dienstleister. Weiterhin sind erhebliche 
gestalterische Defizite vorhanden, so benötigt ein Groß-
teil der Fassaden eine Aufwertung. Im Jahr 2019 wurden 
dazu erste Erfolge sichtbar: Insgesamt sechs Fassaden 
wurden mit Hilfe des Hof- und Fassadenprogramms er-
neuert, bei weiteren Objekten liegt ein Antrag vor. 

Um fortwährende Verbesserungen zu erreichen werden 
Projekte (siehe nachfolgend Projekte) mit den Akteuren 
entlang des Werner Hellwegs entwickelt und umgesetzt 
mit dem Ziel die Qualität des Werner Hellwegs zu ver-
bessern und den Einkaufsbereich gemeinsam mit den 
Anwohner*innen und Gewerbetreibenden zu stärken. 

Unter anderem die Ausstellung „Gute Geschäfte“ (siehe 
Projekte) sowie die Vorbereitung zur Implementierung 
einer Hinweisanlage zum Tempo-30-Bereich. Die ständi-
ge Kommunikation mit den Schlüsselpersonen, wie z. B. 
der Werbegemeinschaft, den Immobilienbesitzer*innen 
und der lokalen Ökonomie ist dabei Grundlage. Dies 
dient neben der Vernetzung des lokalen Einzelhandels 
und der Gewerbetreibenden der Sicherung des Zentrums 
als zentraler Versorgungsbereich und der Sicherung der 
allgemeinen Nahversorgung in dem Quartier.

Bestandserfassung und Leerstandsmanagement
Neben einer Einzelhandelserhebung in Werne und Lan-
gendreer-Alter Bahnhof werden auch die leerstehenden 
Ladenlokale in einer nicht öffentlichen Datenbank kon-
tinuierlich zusammengefasst und katalogisiert. Durch 
Kontaktaufnahme und Befragung der Eigentümer*innen 
werden die Informationen über die leerstehenden La-
denlokale laufend ergänzt. 

Die nachgefragten oder zu erhebenden Daten bestehen 
insbesondere aus den folgenden zugrunde gelegten Kri-
terien: 

• Größe	der	Nutzfläche,	Anzahl	der	Räume,	Größe	der	
Schaufenster, sonstige Infrastruktur

• offensichtliche Mängel am Gebäude 

• Kontaktdaten des Eigentümers

• Vorstellungen zur zukünftigen Nutzung

Die gewonnenen Daten werden genutzt, um gewerbli-
che Raumanfragen im Rahmen der Datenschutzrichtli-
nien zu beantworten. Ist erkennbar, dass sich ein Leer-
stand abzeichnet, wird durch das Zentrenmanagement 
proaktiv Kontakt zu dem Vermieter aufgenommen, um 
oben aufgeführte Daten zu erfragen. Mit diesem Wissen 
können Anfragen von Gewerbetreibenden, die gewerb-
liche Räumlichkeiten suchen, beantwortet und Kontakte 
hergestellt werden. 

Mit dem Launch der Website des Stadtteilmanagements 
wird nun auch online eine Raumbörse angeboten. Die 
Angebote und Gesuche werden dort mit Genehmigung 
der betreffenden Personen online gestellt.

Im Bereich Alter Bahnhof ist der Leerstand rückgängig. 
Neue Anbieter*innen, wie ein arabisches Lebensmittel-
geschäft, ein Fotostudio, die Wiedereröffnung einer Gas-
tronomie und ein Malerbetrieb ergänzen dort das Ange-
bot. Im Zuge der Ausstellung „Gute Geschäfte“ zeigt sich 
am Werner Hellweg, dass dort noch viel Überzeugungs-
arbeit für konventionelle und alternative Vermietungen 
zu leisten ist. 
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Zusammenarbeit Werbegemeinschaften/Strukturen
Sowohl in Werne als auch in Langendreer-Alter Bahn-
hof gibt es aktive Werbegemeinschaften. Das Zentren-
management steht in ständigem Kontakt und Austausch 
zu den Werbegemeinschaften. Neben der regelmäßigen 
Teilnahme an den Mitgliederversammlungen und Vor-
standssitzungen finden Einzelgespräche mit Vorstands-
mitgliedern statt. Dabei werden gemeinsame Planungen 
erstellt und die Aktivitäten unterstützt.

In Werne ist die Werbegemeinschaft „Pro Werne“ mit 
ca. 40 Mitgliedern aktiv. Die Mitglieder sind Gewerbe-
treibende aus Werne und Umgebung, neben den Einzel-
händler*innen auch große Akteure, wie Ziesak und Har-
deck, die über die Stadtteilgrenze hinaus bekannt sind. 
Die Mitglieder treffen sich zweimal im Jahr zur Mitglie-
derversammlung. Diese wurden besucht, um Chancen 
und Möglichkeiten im Rahmen des Programms Soziale 
Stadt WLAB vorzustellen und zukünftig gemeinsam Pro-
jekte zu entwickeln.

Die Werbegemeinschaft beteiligt sich an Veranstaltun-
gen wie der Bürgerwoche Bochum-Ost oder dem Werner 
Weihnachtsmarkt. Weiterhin ist sie für die Weihnachts-

beleuchtung, die ständig erweitert wird, in Werne ver-
antwortlich. Im letzten Jahr hat sie sich für eine opti-
sche Aufwertung des Werner Hellweg, bestehend aus 
Vereinswimpeln stark gemacht. In organisatorischen 
Fragen stand sie dem Stadtteilmanagement beim En-
gelweg und Weihnachtsmarkt zur Seite.

In Langendreer-Alter Bahnhof setzt sich die WAB Lan-
gendreer (Werbe- und Aktionsgemeinschaft Bochum-
Langendreer e. V.) für die Belange der Gewerbetreiben-
den ein. Der Verein besteht aus Gewerbetreibenden, 
Immobilienbesitzer*innen und interessierten Privat-
personen. Die Mitglieder treffen sich einmal im Jahr zur 
Jahreshauptversammlung, der Vorstand tagt monatlich. 
Sie zeichnet sich verantwortlich für die Durchführung 
des Straßenfestes „Bänke raus“, des Kunst- und Kreativ-
markts, des Adventszimmers sowie für die im letzten 
Jahr angeschaffte Weihnachtsbeleuchtung am Alten 
Bahnhof. Nach einer langen Vorbereitungszeit und Er-
stellung eines Finanzierungskonzeptes hat sie sich 
entschlossen die LA-Card als lokales Bonussystem für 
Kund*innen in Langendreer einzuführen. Die Umsetzung 
erfolgt in 2020.

Projekte zum Zentrenmanagement
Ausstellung und Vernissage: „Gute Geschäfte 
– Was kommt nach dem Einzelhandel?“
Der stationäre Einzelhandel in Nordrhein-Westfalen ist 
in vielen Städten auf dem Rückzug. Neben dem Verlust 
der Nahversorgung bedeutet das einen Verlust von öf-
fentlichem Leben im Quartier. Es gibt aber Projektideen 
in vielen Städten, die leeren Ladenlokale zu nutzen und 
gleichzeitig wieder neues Leben in die Stadt zu bringen. 
Mit der Ausstellung „Gute Geschäfte – Was kommt nach 
dem Einzelhandel?“ thematisiert StadtBauKultur.NRW 
Gründe für Leerstände in der Stadt und macht deutlich, 
wie verlorenes städtisches Leben durch neue Ideen zu-
rückgewonnen werden kann.

Die Ausstellung wurde in einem freigewordenen Laden-
lokal am Werner Hellweg und dem Stadtteilbüro von 
November bis Januar gezeigt. Die Ausstellung eröffnete 
am 12. November 2019 Bezirksbürgermeisterin Andrea 
Busche. StadtBauKultur.NRW leitete mit einem Vortrag 
über die Weiternutzung von leerstehenden Ladenloka-
len in die Veranstaltung ein, die durch Dr. Stefan Gärtner, 
vom Institut für Arbeit und Technik aus Gelsenkirchen 
mit dem Thema „Was kommt nach dem Einzelhandel“ 
fortgeführt wurde. 

An der darin im Anschluss stattfindenden Podiumsdis-
kussion, nahmen außerdem Franz Hansen, Bäckerei-
meister und Vorsitzender der Werbegemeinschaft Pro 
Werne und Dominik Heers, Stadt Bochum, Amt für Stadt-
planung und Wohnen teil und beantworteten sowohl 
Fragen des Moderators als auch aus dem Zuschauer-
raum, in dem Immobilienbesitzer*innen, Geschäftsleute, 
Anwohner*innen und Akteure aus den Stadtteilen anwe-
send waren. 

Werner Weihnachtsmarkt

Die Organisation des Weihnachtsmarktes wurde durch 
den Werner Treffs durchgeführt. Der Umfang an An-
bieter*innen des letzten Jahres wurde wieder erreicht. 
Schulvertretungen und Vereine wurden dabei in die 
Veranstaltung integriert. So war sowohl die Boltestra-
ße als auch der Kirchvorplatz voll belegt und zahlreiche 
Besucher*innen nahmen das Angebot war. Vor und in-
nerhalb der Kirche wurde ein abwechslungsreiches Mu-
sikprogramm dargeboten und erstmalig erschien auch 
der Nikolaus und beschenkte Groß und Klein. Tätigkeits-
chwerpunkt des Stadtteilmanagements war dabei die 
Organisation und die Öffentlichkeitsarbeit.

PODIUMSDISKUSSION „GUTE GESCHÄFTE -
WAS KOMMT NACH DEM EINZELHANDEL?“
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Trödelmarkt in Werne

Innerhalb der Bürgerwoche Bochum-Ost wurde von Mit-
gliedern des Werner Treffs erstmalig ein Trödelmarkt in 
Werne organisiert. Durch den Termin am Freitag konnte 
– nach dem am Vortag stattfindenden Bürgerfest – die 
Infrastruktur übernommen werden. Auf dem Markt wur-
de ausschließlich Trödel angeboten und von zahlreichen 
Anbieter*innen genutzt. Drei Werner Vereine ergänzten 
das Angebot mit Speisen und Getränken. Der erwirt-
schaftete Überschuss wurde an den Kindermittagstisch 
des Erich Brühmann-Hauses gespendet.

Neben der organisatorischen Unterstützung übernahm 
das Stadtteilmanagement die Öffentlichkeitsarbeit.

Herbstmarkt

Die zweite große Veranstaltung im Ortsteil Alter Bahn-
hof ist der Kunst- und Handwerkermarkt „Herbstmarkt 
am Stern“, der immer am ersten Samstag im Oktober 
stattfindet. Dazu werden Künstler*innen und Kreative 
aus dem weiten Umfeld Bochums an den Alten Bahnhof 
eingeladen. 35 Aussteller folgten dieser Einladung. Ne-
ben gewerblichen Anbieter*innen nimmt z. B. auch der 
„Holzstift“, eine „Schulfirma“ der Willy-Brandt-Gesamt-
schule, die Naturfreundejugend und die „Sozialpsychia-
trische Hilfen für Erwachsene“ der Stadt Bochum daran 
teil. Das Stadtteilmanagement organisiert und führt den 
Markt durch. 

Durch das zusätzliche Angebot an dem Tag werden Be-
sucher*innen auf das Einkaufsgebiet „Alter Bahnhof“ 
aufmerksam gemacht. Es stärkt und wirbt für den Ein-
zelhandel vor Ort.

Bänke raus

Im Rahmen der im Juni stattfindenden Bürgerwoche 
Bochum-Ost wird das Mitmachfest „Bänke raus“ von der 
WAB Langendreer durchgeführt – es ist eines der größ-
ten Stadtteilfeste Bochums. Durch das Einbringen der 
WAB Langendreer, unterstützt vom Stadtteilmanage-
ment, findet einer der wenigen im Stadtgebiet Bochums 
durchgeführten verkaufsoffenen Sonntage statt. 

An dem Straßenfest nehmen über 80 Vereine, Institu-
tionen, Gruppen, Privatpersonen und Unternehmen aus 
dem Stadtgebiet teil. Dabei verwandelt sich die Alte 
Bahnhofstraße zwischen der Lünsender Straße und der 
Ümminger Straße zur Unterhaltungsmeile und wird mit 
Bierzeltgarnituren bestückt. Auf zwei Bühnen treten Mu-
sikgruppen auf. Im Umfang des Zentrenmanagements 
koordiniert und verantwortet das Stadtteilmanagement 
die gesamte Veranstaltung, ist sowohl in der Vorberei-
tungsphase, in der Durchführung, als auch in der Nach-
bearbeitung involviert und unterstützt ein Team beste-
hend aus acht ehrenamtlich agierenden Personen.

Das Mitmachfest „Bänke raus“ ist über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt. Die Besucher*innen kommen sowohl 
aus Langendreer, als auch aus anderen Stadtteilen Bo-
chums sowie aus anderen Städten. Dadurch wird der Ein-
kaufsstandort „Alter Bahnhof“ gestärkt, was durch den 
verkaufsoffenen Sonntag zusätzlich gefördert wird. Da 
es sich um ein nichtkommerzielles Mitmachfest handelt, 
belebt und verbindet es zusätzlich die Vereinsstrukturen 
im Stadtteil und stärkt die Vernetzung im Stadtteil.

am Freitag, 14. Juni 2019
11:00 – 17:00 Uhr
auf dem Werner Markt

Anmeldung bis zum  
07. Juni 2019 
Kontakt: 0178 6701003 oder  
bochum-werne-flohmarkt@freenet.de

 *Bei Anmeldungen am Veranstaltungstag: € 5,00 pro Meter.

Standkosten  

4,- Euro 

pro Meter bei  

Voranmeldung*

Zeit zum Trödeln!
1. Werner Trödelmarkt

HERBSTMARKT

TRÖDELMARKT IN WERNE
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6. PRESSESPIEGEL

Donnerstag, 9. Mai 2019WBOA1 | NR.107

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

KOMPAKT
Termine im Bochumer Osten

UNSERE STADTTEILE
Ost · Altenbochum · Laer · Langendreer · Werne

Denkmalschutz engt Gestaltung ein
Stadtteilarchitekten und Untere Denkmalbehörde informieren über das neue
Gestaltungshandbuch. Dies legt Regeln für die Anwohner des Quartiers fest

Von Elaine Cappus

Langendreer. „Das, was da ist, soll
erhalten bleiben“, so drückt es Be-
zirksbürgermeisterin Andrea Bu-
sche bei der Infoveranstaltung zum
Thema Denkmalschutz in der Lu-
therkirche aus. Damit meint sie all
die Gebäude, die sich in dem seit
letztem Jahr festgelegtenDenkmal-
bereich Langendreer Alter Bahn-
hof befinden.
Durch den Zweiten Weltkrieg

sind nur geringe Schäden an der
Bausubstanz festzustellen, so dass
die Altbauten in der Gesamtzahl
derGebäude indem30Hektar gro-
ßen Quartier überwiegen. Die Be-
grenzung des Denkmalbereichs
verläuft im Norden entlang der

Straße Im Uhlenwinkel, im Süden
entlang derMansfelder Straße und
imWesten verläuft die Grenze ent-
lang der Ümminger Straße.
Jörg Hollweg, Stadtteilarchitekt

und zuständig für dieHof- und Fas-
sadenförderung, um die es an die-
sem Abend ebenfalls geht, appel-
liert andieAnwohner, ihrenWohn-
sitz nicht für selbstverständlich zu
nehmen: „Ich möchte Sie bitten,
erhobenenHauptesdurchdieStra-
ßen zu gehen – so gut erhaltene
Häuser gibt es selten“.
Geradediesegilt es zu schützen–

mit der Unterschutzstellung durch
den Rat unterliegt das Quartier
nun den Vorschriften des Denk-
malschutzgesetzes. Damit die Bür-
ger einen Überblick über eine gro-

ße Anzahl an Paragrafen bekom-
men, hat die Stadt einGestaltungs-
handbuch entwickelt.
Dagmar Stallmann vom Amt für

Stadtplanung und Wohnen stellt
daraus einige Infos vor: „Die Ge-
bäude aus der wilhelminischen
Zeit sind sehr repräsentativ gestal-
tet, der Putz ist meist in hellen Tö-
nen und die Ornamente kontrast-
arm. Es gibt wenig tiefe und keine
schreienden Farben“, beschreibt
sie. „Eine denkmalgerechte Sanie-
rung sieht vor, dass die neue Farb-
gebung an die historische anzupas-
sen ist. Auch die angrenzende Be-
bauung ist zu berücksichtigen. Es
muss harmonisch sein“.
Bevor Denkmaleigentümer Ver-

änderungen vornehmen, brauchen

sie unbedingt die Erlaubnis der
Unteren Denkmalbehörde, sonst
droht ein Bußgeld. Dies gilt für
sämtliche Veränderungen, auch
wenn sie nicht von der Straße aus
einzusehen sind. Aber: „Niemand
ist verpfllf ichtet,Veränderungenvor-
zunehmen, sofern die Verkehrssi-
cherheit nicht beeinträchtigt ist.
Das Denkmal muss aber immer er-
halten bleiben“, so Stallmann.
Eigentümer können ein bis 2023

laufendes Förderungsprogramm in
Anspruch nehmen. Ziele seien laut
Stadtteilarchitekt Jörg Hollweg die
Wertsteigerung der Immobilien,
dieAufwertungderFassaden sowie
eine Verbesserung des städtebauli-
chen Erscheinungsbildes.
Eine Besonderheit sei laut Jörg

Hollweg die Alte Bahnhofstraße,
die die Funktion einer Geschäfts-
straße übernimmt. „Die Erdge-
schosszonen verspringen in der
Höhe. Durch Markisen und Wer-
beträger ragen sie unterschiedlich
weit in den Raum hinein – dies
wirkt sehr unsymmetrisch“. Die
Denkmalbereichssatzungsiehtvor,
dass Werbeanlagen an Gebäuden
sowie im öffentlichen Raum dem
Gesamterscheinungsbild unterge-
ordnet sind.

K Auch die aktuelle Fassung des
Gestaltungshandbuches ist dort
einzusehen. Das Gestaltungs-
handbuch liefert Erläuterungen
zum Denkmalbereich und den
Vorgaben des Denkmalschutzge-
setzes sowie zur Denkmalbe-
reichssatzung.

K Nähere Informationen und
Kontakt beim Amt für Stadtpla-
nung und Wohnen und der Unte-
ren Denkmalbehörde bei der
Stadt Bochum unter wwww www .bo-
chum.de, per E-Mail amt61@bo-
chum.de oder unter 0234/910-
25 31.

Erläuterungen zu den gesetzlichen Vorgaben

Eckhard Kröck vom Stadtplanungsamt nahm die Anregungen bei der Infoveranstaltung zum Alten Bahnhof entgegen. FOTO: STEFAN AREND

Langendreer. Vom 3. bis einschließ-
lich 28. Juni zeigt der Fotoclub „Fo-
rum für Fotografie Bochum e.V.“,
gleichzeitig als Vereinsbeitrag zur
BürgerwocheOst,wieder eine große
Fotoausstellung in der Stadtbüche-
rei Langendreer, Unterstraße 71, so-
wie am 14. Juni um 19 Uhr eine Au-
diovision in der Michaelkirche am
Birkhuhnweg (Gemeindesaal, Ein-
tritt frei). Thema: „Die Toskana einst
und heute“.
Die Bücherei hat nach der Neuge-

staltung eine gute Möglichkeit für
die Ausstellungsszene für Präsenta-
tionen, nicht nur für Fotografen, ge-
schaffen. Das dürfte sicher auch die
Besucher der Fotoausstellung be-
geistern.
Nach der großen Fotoausstellung

des Fotoclubs mit dem Thema

„Wohnkultur der Stadt Bochum“,
die im Kunstmuseum im vergange-
nen Jahrpräsentiertwurdeundauch
über Bochum hinaus große An-

erkennung gefunden hat, werden
Fotos, die 2018/19 durch die Foto-
grafen entstanden sind, gezeigt.
Fotosmit den verschiedenstenMoti-

ven sind vertreten, Industrie-, Land-
schafts-, Makro-, Portrait-, Sach--,
Urlaubsfotografie und nicht zuletzt
Fotos aus internen und externen
Wettbewerben, an denen sich die
Mitglieder beteiligt haben.
Zur Ausstellungseröffnung be-

steht die Möglichkeit zu Gesprä-
chen mit den anwesenden Fotogra-
fen.
Die Vernissage beginnt um

17.30Uhr am 3. Juni 2019. Fotobe-
geisterte Interessenten, die die Fotos
noch einmal in Ruhe betrachten
wollen, haben darüber hinaus die
Möglichkeit während der Öffnungs-
zeiten der Stadtbücherei, Mo, Di,
Do, Fr. von 11 – 18 Uhr.

i
Weitere Informationen auf
wwww www .fff-bochum.de

Foto-Forum präsentiert sich zur Bürgerwoche
Ausstellung in der Stadtteilbücherei an der Unterstraße und Vortrag im Gemeindesaal Michaelkirche

Die Wirkung der Motive kann auch durch die Verwendung der klassischen Schwarz-
Weiß-Gestaltung unterstrichen werden. FOTO: H.E.PFORR

Werne. Die inzwischen 4. Werner
Karaoke-Nacht steigt am Freitag
(10.) um 20.30 Uhr (Einlass ab
19.30 Uhr) im Gemeindezentrum
Herz Jesu, Hölterweg 4. Ob zuhö-
ren, mitträllern oder selbst singen,
ob solo oder im Duett, jeder ist
willkommen. Und wer auf der Büh-
ne singt, wird mit einem „Klopfer“
belohnt, solange der Vorrat reicht.
Der Eintritt ist frei, Getränke und
kleine Snacks gibt es zu zivilen
Preisen.

Werne sucht seine
Karaoke-Stars

Langendreer. Das Café im Senioren-
büro Ost, Alte Bahnhofstraße 6,
lädt ein zum Erzählcafé rund um
die Themen Schwangerschaft, Ge-
burt und Geburtskultur, Mutter-
schaft. Am Donnerstag (16.) um
15.30 Uhr soll das Ziel sein, ver-
schiedene Generationen und Kul-
turen an einen Tisch zu bringen
und sie ihre Erfahrungen austau-
schen zu lassen. Wie wurde
Schwangerschaft vor 50 Jahren
wahrgenommen, wie ist es heute?
Informationen unter info.senioren-
buero@drk-bochum.de oder
0234/544 76 01.

Erzählcafé dreht sich
um Schwangerschaft

Langendreer. Erstmalig wird auf
dem Rasenplatz des VfB Langen-
dreerholz an der Hörder Straße
135 der Hölzer Kita-Cup angepfif-
fen. Start ist am Samstag (18.) um
11 Uhr, es nehmen sechs Kinder-
tagesstätten aus Witten und Lan-
gendreer teil. Gespielt wird auf
Kleinfeldern. Eine Tabelle oder
Rangliste gibt es nicht; alle Teams
gewinnen. Der VfB kümmert sich
um Getränke, Waffeln, Kuchen,
Würstchen und eine Hüpfburg.

Kitas kicken um den
ersten Pokal im Holz

Langendreer. Einen Qigong-Work-
shop bietet das DRK-Familienbil-
dungswerk an. Charakteristisch für
diese Jahrtausende alte Medita-
tions- und Entspannungsmethode
aus der traditionellen Chinesi-
schen Medizin ist der Wechsel von
Ruhe und fließenden Bewegun-
gen. Der Kurs findet am Samstag,
1. Juni, von 10 bis 16 Uhr an der
Hauptstraße 312 statt. Info unter
0234/927 00 37 oder fbw@drk-
bochum.de.

DRK bietet Kurs im
Zeichen des Qigong

Langendreer. Der Caritas-Kreis in
der St. Bonifatiusgemeinde lädt
wwieder ein zur offenen Sprechstun-
de. Wer für sich persönlich Hilfe
sucht oder auch für jemand anders
vvermitteln will, ist herzlich eingela-
den, am Montag, (13.) zwischen
17 und 18 Uhr in die Senioren-
wwohnanlage an der Bonifatiusstra-
ßße 21 zu kommen. Kontakt auch
unter 0176/36 93 10 24.

Offene Sprechstunde
in der Wohnanlage

SENIOREN
Seniorenbüro Ost: 9.30-10.30 und
10.45-11.45 Uhr, Fit in den Tag star-
ten, Alte Bahnhofstraße 6. 10-12
Uhr, Sprechstunde, Seniorenbüro
am Stern, Hohe Eiche 12.
„Senioren aktiv“ Langendreer:
15-17 Uhr, Fotogruppe, Seniorenbü-
ro Ost „Am Stern“, Hohe Eiche 12.

VEREINE & VERBÄNDE
Spiele-Nachmittagstreff: 15-19 Uhr,
Ludwig-Steil-Haus-Verein, Bürger-
treff, Rüsingstraße 1/Ecke Werner
Hellweg, Werne.
Sozialverband Altenbochum-Laer:
15 Uhr, Versammlung, Lutherhaus,
Wittener Straße 242.

RAT & HILFE
Blaues Kreuz in der ev. Gemeinde
Werne: 19-21 Uhr, Gruppenabend
für Suchterkrankte, Erich-Brüh-
mann-Haus, Kreyenfeldstraße 36.

SPORT & FREIZEIT
Lauftreff für Jedermann: TVVT Frisch-
Auf Altenbochum (auch für Nicht-
mitglieder),18-19 Uhr, Sportplatz
der Annette-von-Droste-Hülshoff-
Schule, Lohring 22.
Tischtennis für Jungen und Mäd-
chen: 17-19 Uhr, Post SV Langen-
dreer, Turnhalle Stiftstraße 27.
Fitness beim TSV Laer 1887: 18.30-
20 Uhr, gemischte Gruppe 50plus.
20.15-21.45 Uhr, Aerobic/Fitness,
Turnhalle, Alte Wittener Straße.
Skatabend: 18 Uhr, Skat-Club Hü-
gelländer Bauern, Vereinsheim LFC
Laer, Havkenscheider Straße 31.
TVVT Langendreer: 17-19 Uhr, Jungen-
gruppe 8-13 Jahre, neue Turnhalle
am Leithenhaus.
Hallenfreibad Langendreer:
von 6.30-20.30 Uhr, Eschweg 50,
Tel. 0234/ 54 50 43 12.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 10 Uhr,
Deutschkurs, 14 Uhr, Hausaufga-
ben, 15 Uhr, Programm, Luchsweg
13, Langendreer.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“ Werne: 16-18 Uhr,
Kindersport für 6- bis 12-Jährige in
der Von-Waldthausen-Schule.
18.30-21 Uhr, Nörenbergskamp 16.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-18.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Offene Tür der ev. Gemeinde Werne:
13-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.

KIRCHEN
Kirch-Café Michael: 9.30-11.30 Uhr,
ev. Gemeinde Langendreer, Birk-
huhnweg 2.

UND SONST?
Begegnungscafé: 17-19 Uhr, Flücht-
lingshilfe Langendreer, ev. Gemein-
dehaus, Alte Bahnhofstraße 28-30.
Stadtteilbüro W-LAB: 10-12 Uhr
Sprechstunde im Seniorenbüro Ost,
Hohe Eiche 12, Langendreer. 17-19
Uhr geöffnet, Werner Hellweg 499,
Werne, Tel. 0234/ 29 70 55 50.
Stadtteilmanagement Laer / Mark
51°7: 9-14 Uhr, geöffnet, Am Kreuz-
acker 2, Tel. 0234/ 904 40 61.
Bezirksvertretung Ost: 16 Uhr, Sit-
zung, kleiner Sitzungssaal Verwal-
tungsstelle Langendreer, Carl-von-
Ossietzky-Platz 2.
Still- und Müttertreff: 16-18 Uhr, Ju-
gendheim St. Bonifatius, Bonifati-
usstraße 21, Langendreer.
Literaturkursus Lessingschule:
19 Uhr, Aufführung des Theater-
stücks „Corpus Delicti“, Schul-Aula,
Ottilienstraße 12.
Bahnhof Langendreer: 19 Uhr, His-
toriker Hubert Schneider stellt das
Tagebuch der Susi Schmerler vor,
Wallbaumweg 108.
Waldorfkindergarten: 20 Uhr, päda-
gogische Infoveranstaltung „Freiheit
ohne Grenzen“, Hauptstraße 238.
Anmeldung: Tel. 0234/ 28 44 10.

Prägend sind die Gründerzeitbauten
am Alten Bahnhof. FOTO: HÄNISCH/ARCHIV
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KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

KOMPAKT
Termine aus dem Bochumer OstenKinder planen ihren Spielplatz

Bei der Stadterneuerung/Soziale Stadt Werne-Langendreer/Alter Bahnhof können mit
Fördermitteln auch kleinere Gestaltungsmaßnahmen in Angriff genommen werden

Von Uli Kolmann

Werne. „Abgespielt“ nennt es der
Fachjargon, „abgerockt“ meinen die
kleinen Besucher des Spielplatzes
an der Ecke Auf den Scheffeln und
Wittekindstraße. Jedenfalls ist die
Kletterkombination in die Jahre ge-
kommen und soll erneuert werden.
Das ist eine guteGelegenheit für Ba-
sisarbeit, nämlich die Kinder und
Nachbarn des Viertels mit einzube-
ziehen. Denn der Fördertopf aus
dem Programm „Soziale Stadt“ gibt
da vielleicht etwas mehr Spielraum
als üblich.

Deshalb spornen die Mitarbeiter
der Stadtverwaltung bei einemOrts-
termin auf dem kleinen Flecken die
Nachbarn und vor allem die Kinder
erst einmal an, Ideen zu sammeln,
Dinge aufzuzählen, die stören, viel-
leicht auchAnregungen für einMot-
to zu nennen, unter dem die Umge-
staltung und Überholung des Spiel-
platzes stehen könnte.
„Ponyhof? Piraten?Dschungel?“,

Stadtteilmanager Christoph Sched-
ler nimmt die Zurufe der kleinenBe-
sucher, die neugierig nach und nach
auf die Anlage kommen, entgegen
und pappt sie an die Stellwand. Erst

einmal geht es um die Spielgeräte,
„48.000 Euro“, überschlägt Carsten
Wendt vom Grünflächenamt, kön-
nen veranschlagt werden, „15.000,
vielleicht 20.000 für die Spielkombi-
nation. Vielleicht auch andere, klei-
nere Geräte?“.
Und die Kinder legen los. Rut-

schen möchten sie, vielleicht balan-
cieren, anders als jetzt auf den Ein-
fassungs-Steinen, einen Sandkasten,
einDach gegen denRegen, der aller-
dings bei der Begehung zum Glück
ausbleibt.

Wird alles notiert und an die
Wand gehängt. Auch die Mütter aus
der direkten Nachbarschaft bringen
ihre Vorstellungen ein.

DerPlatz soll einAngebot fürKin-
der zusätzlich zu demauf denHöfen
der Von-Waldthausen-Grundschule
und derWilly-Brandt-Gesamtschule
bieten, aberweil hier auch häufig Ta-
gesmütter herkommen, sollte auch
RaumfürU3-Kinder sein, finden sie.
„Eine Babyschaukel wäre schön,“
bekommen die Ideensammler des-
halb mit auf denWeg.

Statt der Holzpalisaden möchten
alle lieber etwas „zumdrauf spielen“
haben, und die Sträucher sollten
wieder in Form gebracht werden.
Die Ahornbäume haben sich auch
schon ausgesät, die Jungbäumchen
sollten heraus genommen werden.
Notiert für das Grünflächenamt.
Mögliche Spielplatzpaten sam-

melt inzwischen schon Sabrina
Schmitt, immerhin können die ein-
mal im Jahr anschließend die Spiel-
straße von Jugendamt und Falken
kostenlos herbestellen.

Spielstraße mit Team
„Mit Rollenrutsche, Hüpfburg, Rie-
sen-Vier-Gewinnt, Pedalos, Dreirä-
dern, und vor allem mit unserem
Team zur Betreuung für drei Stun-
den“ wirbt sie um die Kandidaten,
„für ein richtiges Kinderfest mitten
in eurem Viertel.“
Über die Spielplatzpaten ist es

auch möglich, regelrechte Spiel-
zeugkisten auf den Plätzen zu instal-
lieren, die diese dann verwalten, je
nach genauer Lage der Spielplätze.
Der Platz Auf den Scheffeln/Wit-

tekindstraße ist schon der sechste,
dermitMitteln der Stadterneuerung
im Rahmen des W-LAB-Programms
erneuert und mit Beteiligung der
Nachbarn und vor allem der Kinder
aufgewertet wird.

Lya (8) und Madelyne (7) zeigen, was ihnen am neuen Spielplatz besonders wichtig wäre. Die Kinder hatten viele
Ideen für die Neugestaltung des Spielplatzes „Auf den Scheffeln“. FOTO: BASTIAN HAUMANN

„Es bietet
sich an, den
Spielplatz
jetzt noch

etwas attraktiver zu
gestalten.“
Carsten Wendt, Umweltamt

Ideen willkommen

n Das Stadtteilbüro amWerner
Hellweg 499 nimmt Anregungen
und Ideen für die Gestaltung
des Spielplatzes Wittekindstra-
ße/Auf den Scheffeln weiter ent-
gegen: Tel. 0234/ 297 05 50,
stadtteilbuero@bo-wlab.de .

n Das Jugendamt und die Falken
suchen gemeinsam außerdem
Spielplatzpaten für die Anla-
gen im Stadtgebiet. Info und
Kontakt bei Dipl.-Sozialarbeite-
rin Sabrina Schmitt im Rathaus,
Willy-Brandt-Platz 1-3,
Tel. 0234/ 910 -29 92.Magdalena Balas, Planungsamt, und Christoph Schedler, Stadtteilmanage-

ment, sammeln Ideen für die Umgestaltung. FOTO: BASTIAN HAUMANN

Sprechstunde von
Andrea Busche
Ost. Andrea Busche (SPD), Bezirks-
bürgermeisterin Ost, hält ihre
Sprechstunde am Dienstag, 4. Juni,
in der Verwaltungsstelle Langen-
dreer, Carl-von-Ossietzky-Platz 2,
Zimmer 25, ab. In der Zeit von 15
bis 17 Uhr steht sie dort Bürgern für
Fragen, Anregungen und Kritik zur
Verfügung. Zuvor können Kinder
und Jugendliche in der Zeit von 14
bis 15 Uhr ihre Anliegen vorbrin-
gen.

Versammlung der
Karnevalisten
Werne/Lütgendortmund. Die nächste
Mitgliederversammlung der Karne-
valsgesellschaft „Kiek es drin“ fin-
det am Sonntag, 2. Juni, um 11 Uhr
in den Vereinsräumen an der Wer-
ner Straße 23 in Lütgendortmund
statt. Auf der Tagesordnung stehen
u.a. der Rückblick auf das zurück-
liegende Dorffest, ein Ausblick auf
die Aktivitäten der nächsten Zeit
und die weitere Planung der anste-
henden Termine.

Erst Café Gremzenlos,
dann Repair-Café
Ost. Das Café Grenzenlos öffnet am
kommenden Montag, 3. Juni, wie-
der in Kooperation mit dem Flücht-
lingsbüro Ost. Bei Kaffee und Ge-
bäck sollen sich Kulturen und Ge-
nerationen aus den Stadtteilen tref-
fen und sich kennenlernen. Jeder
ist willkommen. Das Angebot ist
kostenfrei und bedarf keiner An-
meldung. Die Räumlichkeiten sind
barrierefrei. Das Café findet von 15
bis 16.30 Uhr im Flüchtlingsbüro
Ost, Am Born 10, in Werne statt.
Am Dienstag, 4. Juni, findet wie ge-
wohnt das Repair-Café von 14 bis
17 Uhr im Seniorenbüro Ost, Alte
Bahnhofstraße 6, in Langendreer
statt. Neuerungen gibt es dort bei
den Sprechzeiten der städtischen
Mitarbeiterin Frau Laumann: Sie ist
jeden Montag und Freitag von 10
bis 12 Uhr sowie Donnerstag von
13 bis 15 Uhr zu sprechen.

SENIOREN
Seniorenbüro Ost:
13-15 Uhr, offene Sprechstunde,
15-17 Uhr, Rummicub-Runde, Alte
Bahnhofstraße 6, Langendreer.
Sprechstunde von Seniorenbüro Mitte
und Diakonie:
16.30-18.30 Uhr, für Senioren, Ange-
hörige, Akteure und Interessenten, Bu-
chenhof, Goerdtstraße 20, Altenbo-
chum.

VEREINE UND VERBÄNDE
Offener Treff für Familien: 15-18 Uhr,
DRK-Familienbildungswerk, Hauptstra-
ße 312, Langendreer.

RAT & HILFE
Diakonie: 10-12 Uhr, Beratung für
Arbeitslose, Grundsicherungsempfän-
ger und andere Sozialleistungsemp-
fänger, Bürgertreff, Rüsingstraße 1,
Werne.
Sprechstunde des Caritaskreises Al-
tenbochum-Laer: 17-18 Uhr, für hilfs-
bedürftige Menschen, Gemeindebüro
Liebfrauen, Liebfrauenstraße 3, Alten-
bochum.
Gruppenabend der Anonymen Alkoho-
liker: 19.30 Uhr, Stiftstraße 36 a, Lan-
gendreer.

SPORT & FREIZEIT
Lauftreff: 18 Uhr, Treffpunkt am Sport-
platz ESV Langendreer-West, Unter-
straße 98, Elf-Kilometer-Lauf.
Frauen-Fitness beim TV Langendreer:
19.30-21 Uhr, Turnhalle Stiftstraße.
Minigolf im Volkspark Langendreer:
15-19 Uhr, Ecke Dördelstraße/Hohe Ei-
che.
Hallenfreibad Langendreer:
von 6.30- 20.30 Uhr, Eschweg 50,
z 0234/ 54 50 43 12.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 9.30 Uhr, Mütter-
Café, 14 Uhr, Hausaufgaben, 15 Uhr,
Programm, Luchsweg 13.
Ev. Gemeinde Langendreer:
16.30-21.30 Uhr geöffnet, Birkhuhn-
weg 2.

KIRCHE
Ev. Frauenhilfe Werne:
14.30-16.30 Uhr, Treffen, Erich-Brüh-
mann-Haus, Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Frauenhilfe Werne-Vollmond:
14.30-17 Uhr, Treffen, Bürgertreff,
Rüsingstraße 1, Werne.
Sprechstunde des Caritaskreises St.
Marien Langendreer: 17.30-18.30 Uhr,
Begegnungsstätte im Bauwagen, Alte
Bahnhofstraße 182. Kontakt:
z 0157/ 34 39 08 40 oder caritas-
st.marien@gmx.de.

UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark
51°7: 9-14 Uhr geöffnet, Am Kreuz-
acker 2, z 0234/79 81 17 13.
Stadtteilbüro W-LAB: 9-11 Uhr Migra-
tionsberatung der Awo, Werner Hell-
weg 499, z 0234/ 29 70 55 50.

UNSERE STADTTEILE
Ost · Altenbochum · Laer · Langendreer · Werne
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ven ihre Türen. So gibt der interna-
tional gefeierte FigurenspielerNevil-
le Tranter aus Australien am 22. Juni
ab 13 Uhr im Figurentheater-Kolleg
(Hohe Eiche 27) Einblicke in das
Spiel der Klappmaul-Puppe.
DerMaler Sebastian Donnenberg

zeigt mit „Undefined“ in der Galerie
Januar (Eislebener Straße 9) zum
Teil vor Ort entwickelte Arbeiten,
die direkten Bezug auf den Ausstel-
lungsraum nehmen.

Beim „Film-Recycling-Workshop“
am 22. Juni im Kino Endstation
(Wallbaumweg 108) schneiden die
Teilnehmer einen eigenen Filmclip
zusammen, der aus Höhepunkten
der Filmgeschichte besteht.
Ein zentraler Ort ist die Halle 205

im ehemaligen Pferdestall der
Brauerei Müser (Hauptstraße 205).
Fürs Festival wurden fünf Künstler
eingeladen, um sich von der Atmo-
sphäre inspirieren zu lassen.

Ruhrkadetten singen
Seemannslieder
Langendreer. In maritimer Atmo-
sphäre präsentieren die Ruhrkadet-
ten am Samstag (15.) bekannte
Seemannslieder. Der Chor möchte
sein Publikum mit auf eine musika-
lische Weltreise nehmen, bei der
Mitsingen und Mitschunkeln aus-
drücklich erwünscht sind. Los geht
es um 17.30 Uhr am Ümminger
See. Das Konzert findet im Rahmen
der Bürgerwoche Ost statt.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

SAMSTAG
Minigolf im Volkspark Langendreer:
14-20 Uhr, Ecke Dördelstraße/Hohe
Eiche.
Hallenfreibad Langendreer: 7.30-19
Uhr, Eschweg 50, z 0234/
54 50 43 12.
Lukas Wunder-Bar: 10-13 Uhr, Eröff-
nung, Kirchvorplatz an der Lukaskir-
che, Wittener Str. 20.

SONNTAG
Café Welcome des Flüchtlingshilfe-
Netzwerks Laer: 15-17 Uhr, Ev. Ge-
meindehaus, Grimmestraße 4, Laer.
Minigolf im Volkspark Langendreer:
14-20 Uhr, Ecke Dördelstraße/Hohe Ei-
che.
Offener Treff für Familien: 10-13 Uhr,
DRK-Familienbildungswerk, Hauptstra-
ße 312, Langendreer.
Ev. Kirchengemeinde Langendreer: 17
Uhr, Andreas Weiß - Klarinette klas-
sisch und be-swingt, LaKulTurm, Alte
Bahnhofstr. 28.
Herz Jesu Werne: 10 Uhr, Freiluftmes-
se, Klejngartenanlage Flora, Am Heer-
busch, anschließend Prozession.

TERMINE

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer OstenTrödel führt Nachbarn zusammen

Der erste Flohmarkt auf demWerner Markt wird direkt gut angenommen.
Das Schulfest der Michael-Ende-Schule steht im Zeichen der Selbstständigkeit der Kinder
Von Svenja Stühmeier

Werne/Langendreer. Silvia Zaika fin-
det: Was sie nicht mehr braucht,
muss nicht gleich weggeschmissen
werden. „Meine Lederhosen zum
Beispiel haben eine gute Qualität –
sie passen mir einfach nur nicht
mehr“, sagt sie. Sie geht selber gerne
auf Flohmärkte, um im „Gerümpel“
anderer neue Schätze zu finden.Der
erste Flohmarkt in Werne ist für sie
und Tochter Melanie die Gelegen-
heit, das auchmit eigenen ausgemis-
teten Sachen zu versuchen. Mit Er-
folg: Mittags sind die Frauen schon
zufrieden mit ihrem Umsatz. Der
Urlaub, den Silvia Zaika ihrer Enke-
lin mit dem Geld mitfinanzieren
möchte, rückt also in greifbare Nä-
he.

Günstige Standgebühr
Der Werner Flohmarkt bietet ein
niedrigschwelliges Angebot für alle
Beteiligten: Die Standgebühr von
vierEuroproMeter ist deutlichnied-
riger als auf anderen Trödelmärkten.
Das liegt daran, dass dieVeranstalter
den Markt im Rahmen der Bürger-
woche auf die Beine gestellt haben.

„Die Parkfläche wurde bereits für
das Fest am Vortag freigeräumt. Die
Bezirksvertretung hat den Markt
unterstützt, so dass der Toilettenwa-
gen und auch der Stromanschluss
geblieben sind“, sagt Organisator
Karsten Höser. Er ist glücklich mit
dem Verlauf des Markts – als er An-
fang des Jahres zum ersten Mal von
seiner Idee beim Werner Treff
sprach, hätte er nicht gedacht, dass

etwa 45Stände zusammenkommen.
Er ist ein Flohmarktfan und hofft,
nun häufiger einen Markt in Werne
zu veranstalten.
Zum guten Gelingen trägt außer-

demderStandort bei:Nichtnur zum
Stöbern, sondern auch zum Verwei-
len kommen Nachbarn vorbei. Ale-
xandra Lavrentiadis und Kollegin
Ute Gunkel laufen nach der Arbeit
noch einmal über den Markt und
werden schnell fündig: „Die Preise
sind gut, die Verkäufer nett.“

Kinder sind selbstständig
Fast nebenan, auf dem Schulhof der
Michael-Ende-Schule am Standort
Langendreer, trifft man sich eben-
falls. ThomasSüreth ist nichtnurwe-
gen seines Kindes zum Schulfest ge-
kommen. Er hat gerade einen alten

Kindergartenfreund wiedergesehen
und freut sich, „Geschichtenvon frü-
her“ aufleben zu lassen. Das macht
auch die Ausstellung, die die vierte
Klasse in einem Raum des Offenen
Ganztags vorbereitet hat. Da der
Standort seit 140 Jahren besteht, ha-
ben die Kinder allerhand Eindrücke
aus den vergangenen Jahrzehnten
gesammelt: Klassenfotos aus den
1930er-Jahren, Zeitungsartikel zu
früheren JubiläenundErinnerungen
einer ehemaligen Schülerin hängen
an den Wänden aus. Außerdem ha-
ben einigeKinderStadtführer zuBo-
chum erstellt.
Darauf ist Schulleiterin Bianca

Beyer stolz, denndieAusstellungha-
ben die Kinder zum Großteil in
Eigenregie erarbeitet. In ihrer Rede
zu Beginn des Festes betont sie, dass

die Kinder schon ganz viel alleine
können. „Ich finde, es wichtig den
Kindern zu vertrauen und sie zur
Selbstständigkeit zu erziehen.“ Das
wird auch im Programm deutlich:
Alle Klassen haben einen kleinen
Stand, andemeszumBeispiel selbst-
gebastelte Deko, Dosenwerfen oder
einen heißen Draht gibt. Zur Eröff-
nung singen einige Klassen Lieder
mit Choreographien. Das Geld, das
amNachmittag eingenommenwird,
soll in eine Projektwoche in zwei
Jahren fließen.
BiancaBeyer hofft, dass bald auch

die Einweihung des neuen Dachge-
schosses gefeiert werden kann. Die
ehemalige Hausmeisterwohnung
wurde ausgebaut, so dass nun ein
neuer Verwaltungstrakt einziehen
kann.

Silvia Zaika (zweite von links) möchte mit dem Trödel-Umsatz ihrer Enkeltochter unter die Arme greifen, um einen
Urlaub zu finanzieren. Zusammen mit Tochter Melanie verkauft sie in Werne. FOTO: DIETMAR WÄSCHE

Einige Kinder haben im Kunstunterricht Dekogegenstände angefertigt. Der
Erlös fließt in ein Schulprojekt. FOTO: VLADIMIR WEGENER

Festival „BO-Biennale“ blickt nach Langendreer
Freie Kulturszene zeigt zehn Tage lang, wie bunt sie ist. Viele Veranstaltungen im Bochumer Osten

Langendreer.Das zehntägige Festival
„BO-Biennale“ ist am Donnerstag
eröffnet worden. Bis zum 23. Juni
zeigt die freie Kulturszene überall in
der Stadt, wie facettenreich und
bunt sie sein kann. Über 200 Künst-
ler machen mit, 250 Veranstaltun-
gen an über 80 Orten sind geplant:
größtenteils bei freiem Eintritt.

Ein Schwerpunkt liegt diesmal in
Langendreer. Bei über 25 Veranstal-
tungen öffnen Künstler und Initiati-

Schauspieler ThomasAnzenhofer
liest am 22. Juni um 19 Uhr im Lu-
ther-Lab (Alte Bahnhofstraße 166)
im Rahmen der Wolfgang-Welt-Aus-
stellung. Und ein siebentägiger
Workshop, der am 17. Juni um 10
Uhr beginnt, richtet sich im Figuren-
theater-Kolleg an alle, dieMusik ent-
decken wollen. sw

i
Das komplette Programm unter
www.bobiennale.de

Marienkirche lädt zur
Gemäldebesichtigung
Langendreer. Die Marienkirche lädt
ein, das Straßenfest „Bänke raus!“
am Sonntag (16.) zum Anlass zu
nehmen, das bunte Wandgemälde
im Chorraum eingehend zu be-
trachten. Bis in die 1960er Jahre
hing dort ein Holzkreuz, die an-
schließend weiße Wand wurde mit
der Renovierung Anfang der
1990er-Jahre neu gestaltet. Das
110 Quadratmeter große Kunstwerk
wurde unter der Leitung von Kir-
chenkünstler Nikolaus Bette ange-
fertigt, der hauptsächlich für seine
Glasmalerei bekannt ist. Darauf
gibt es vieles zu entdecken, etwa
einen Rettungsring, einen Rollstuhl
oder eine Schildkröte. Zum Fest
rund um den Alten Bahnhof ist die
Kirche von 11.30 Uhr bis 17.30 Uhr
geöffnet. Zur vollen Stunde oder
auf Nachfrage gibt es Erläuterungen
zum Bild. Besucher haben eben-
falls die Möglichkeit, die Ruhe der
Kirche zu genießen.

Caritas-Kreis lädt zur
Sprechstunde ein
Langendreer. Der Sprechstundenter-
min des Caritas-Kreises in der St.
Bonifatiusgemeinde, der wegen
des Pfingstmontags um eine Woche
verschoben werden musste, findet
kommenden Montag (17.) wieder
statt. Wer für sich persönlich Hilfe
sucht oder auch für jemand anders
vermitteln will, soll einfach zwi-
schen 17 und 18 Uhr in die Bonifa-
tiusstraße 21 (Seniorenwohnanla-
ge) kommen. Die Kontaktaufnahme
über die Telefonnummer 0176/
36 93 10 24 ist zudem jederzeit
möglich. Falls der Anruf nicht sofort
beantwortet wird, ist der Rückruf
garantiert.

Feierabendmahl zum
Kirchentag
Altenbochum. Wer nicht am Feier-
abendmahl beim Kirchentag in
Dortmund teilnehmen kann, hat zu-
mindest zeitgleich die Möglichkeit,
an dem in der Lukaskirche, Witte-
ner Straße, teilzunehmen. Am Frei-
tag, 21. Juni, um 18 Uhr, lädt die
evangelische Kirchengemeinde Bo-
chum-Langendreer dazu ein. Der
Gottesdienst wird das Thema des
Kirchentags, „Was für ein Vertrau-
en“, aufnehmen. Die beim Abend
der Begegnung erarbeiteten Bilder
und Texte werden ebenfalls vorge-
stellt. Im Anschluss gibt es im Lut-
herhaus bei einem kleinen Imbiss
noch die Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch.

Gemeinde lädt zu Fest
um Fronleichnam
Altenbochum/Laer. Die Gemeinde
der Liebfrauenkirche Altenbochum
lädt zum Gemeindefest ein. An drei
Tagen finden verschiedene Aktio-
nen statt: Beginn ist am 20. Juni um
9 Uhr mit der Fronleichnamsprozes-
sion. Anschließend gibt es ein ge-
meinsames Beisammensein. Am
Samstag (22.) findet abends eine
Party mit der Band „Sundayclub“
im Gemeindezentrum statt. Ab 18
Uhr gibt es Verpflegung und Musik.
Die Messe findet Sonntag (23.) um
11.30 Uhr statt. Auch hier lädt die
Gemeinde zum anschließenden
Verweilen ein. Um 15 Uhr wird das
Kindermusical „Bartimäus“ in der
Kirche aufgeführt.

Silke Helfrich stellt
aktuelles Buch vor

Langendreer. In ihrem
Buch „Frei, fair und
lebendig – Die
Macht der Com-
mons“ gibt die freie
Autorin und Mitbe-
gründerin des Com-

mons-Institut e. V. und der Com-
mons Strategies Group Silke Hel-
frich eine Einführung in das Ver-
ständnis von „Commons“. Der Be-
griff bedeutet: Ressourcen, die aus
Prozessen des gemeinsamen und
bedürfnisorientierten Produzierens,
Verwaltens, Pflegens und Nutzens
hervorgehen. Darunter fallen zum
Beispiel Wissen, Nahrung oder
Wasser. Sie zeigt an konkreten Bei-
spielen, wie Wirtschaften und poli-
tisches Handeln durch eben diese
Praktiken verändert werden kön-
nen. Das Buch gibt Ziel des Buches
ist es, überkommene Denkmuster
freizulegen und ein Programm für
ein gelingendes Miteinander zu
entwerfen. Die Vorstellung ist am
Mittwoch (19.) um 19 Uhr im Bahn-
hof Langendreer.

FO
TO

:
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Workshop mit
viel Musik
Langendreer. Das Figurentheater-
Kolleg in Langendreer für alle, die
mit Musik experimentieren und im-
provisieren möchten,den Workshop
„Musik total“ vom 17. bis 23. Juni
an. Ein Abschlusskonzert am 22.
Juni findet im Rahmen der Bo-Bien-
nale Langendreer statt.

Fest am Ümminger See und „Bänke raus!“

n Von 12 Uhr an werden Besu-
cher am Ümminger See mit Im-
biss, Informationsständen und
einer Modellboot-Ausstellung be-
grüßt. Ein besonderer Höhepunkt
ist der mobile Hochseilgarten für
Kinder des Stadtsportbundes. Für
Jugendliche ab 14 Jahren bietet
Freiraum Crosstrails ein kleines
Workout an.

n Ab 13 Uhr finden bis zum frü-
hen Abend musikalische und
tänzerische Einlagen statt.

n Kenneth King legt ab 19 Uhr
Rock, Pop und Schlager auf, bis
das Finale „See in Flammen“
um 22 Uhr beginnt.

n Am Sonntag (16.) beginnt das
große Straßenfest „Bänke
raus!“ rund um den Alten Bahn-
hof um 10.30 Uhr in Langendreer.
Der Tag beginnt mit einem ökume-
nischen Gottesdienst, es folgen
künstlerische und sportliche Pro-
grammpunkte. Die Veranstalter
rechnen mit vielen Besuchern.

„Ich finde, es wichtig
den Kindern zu

vertrauen und sie zur
Selbstständigkeit zu
erziehen. Sie können

schon ganz viel.“
Bianca Beyer, Schulleiterin
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Kunstmuseum zu sehenwar und auf
große Anerkennung stieß, werden
diesmal Fotografien aus den Jahren
2018 und 2019 gezeigt. Die Foto-
künstler haben dabei ganz verschie-
dene Motive entdeckt: von der In-
dustrie-, Landschafts, Portrait- und
Urlaubsfotografie. Mit dabei sind
auch Bilder aus Wettbewerben, an
denen sie beteiligt waren.
Während der Ausstellungseröff-

nung, die um 17.30 Uhr beginnt, be-
steht die Möglichkeit, mit den Foto-
grafen ins Gespräch zu kommen.

i
Zu sehen bis 28. Juni in der Stadt-
bücherei Langendreer. Geöffnet:

Mo. Di., Do. und Fr. von 11 bis 18 Uhr.
Info:www.fff-Bochum.de

CDU hakt bei Brand
im Imbiss nach
Altenbochum. Anfang März 2018
brannte die Imbissbude an der Wit-
tener Straße/Ecke Bruchspitze aus.
Der Betrieb erfolgt seitdem aus
einemWagen hinter der Brandruine
heraus. Die CDU im Bezirk Mitte
fragt an, wie der Eigentümer mit der
Immobilie umgehen möchte und ob
eine Wiederinbetriebnahme über-
haupt möglich ist. Und auch, ob
bereits etwaige Bauanträge oder
Anträge zum Abriss gestellt worden
sind.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

SENIOREN
Seniorenbüro Ost: 13-15 Uhr, offene
Sprechstunde, 15-17 Uhr, Rummicub-
Runde, Alte Bahnhofstraße 6

VEREINE/VERBÄNDE
Ausgabe von Lebensmitteln beim Lud-
wig-Steil-Haus-Verein: 10.30- 11.30
Uhr, Bürgertreff Rüsingstraße 1, Wer-
ne, Kontakt: Wolfgang Schulz, z
0177/ 7 49 90 88.
Offener Treff für Familien: 15-18 Uhr,
DRK-Familienbildungswerk, Hauptstra-
ße 312, Langendreer.

RAT & HILFE
Diakonie: 10-12 Uhr, Beratung für
Arbeitslose, Grundsicherungsempfän-
ger und andere Sozialleistungsemp-
fänger, Bürgertreff, Rüsingstraße 1.
Gruppenabend der Anonymen Alkoho-
liker: 19.30 Uhr, Stiftstraße 36 a.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Begleitung lebensverkürzt erkrankter
Kinder, Jugendlicher und ihrer Familien
z 02302/ 27 77 19.

SPORT & FREIZEIT
Lauftreff: 18 Uhr, Treffpunkt am Sport-
platz ESV Langendreer-West, Unter-
straße 98, Elf-Kilometer-Lauf.
Frauen-Fitness beim Turnverein Lan-
gendreer: 19.30-21 Uhr, Turnhalle
Stiftstraße.
Minigolf im Volkspark: 15-20 Uhr,
Ecke Dördelstraße/Hohe Eiche.
Ausbildung für das Rettungsschwimm-
abzeichen Bronze/Silber/Gold: DLRG
Langendreer/Werne, ab 18 Uhr Trai-
ning, ab 21 Uhr, Ostbad, Info per E-
Mail an ausbildung@langendreer-wer-
ne oder auf www.langendreer-wer-
ne.dlrg.de .
Hallenfreibad Langendreer: von 6.30-
20.30 Uhr, Eschweg 50, z 0234/
54 50 43 12.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 9.30 Uhr, Mütter-
Café, 14 Uhr, Hausaufgaben, 15 Uhr,
Programm, Luchsweg 13.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“: 15-20 Uhr geöffnet,
Nörenbergskamp 16, Werne.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 16.30-21.30 Uhr
geöffnet, Unterstraße 66, Langendreer.
Ev. Gemeinde Werne: 13-21 Uhr, offe-
ne Tür, Erich-Brühmann-Haus, Kreyen-
feldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 16.30-
21.30 Uhr geöffnet, Birkhuhnweg 2.
Kirchen
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost: 15
Uhr, Seniorenbibelkreis, 17.30 Uhr,
Biblischer Unterricht für junge Men-
schen (ab 12 J.), 20 Uhr, Hauskreis,
Wittenbergstraße 20c.
Ev. Frauenhilfe Werne: 14.30-16.30
Uhr, Treffen, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Frauenhilfe Werne-Vollmond:
14.30-17 Uhr, Treffen, Bürgertreff,
Rüsingstraße 1, Werne.
Lebensmittelverteilung der Watten-
scheider Tafel: 11-12 Uhr, Gemeinde-
haus Alte Bahnhofstraße 28-30, Lan-
gendreer. 12-13 Uhr, Herz-Jesu-Kirche,
Boltestraße 33, Werne.
Jungschar (9-12 Jahre) des CVJM Wer-
ne: 18-19 Uhr, Erich-Brühmann-Haus
(obere Etage), Kreyenfeldstraße 36.
Sprechstunde des Caritaskreises St.
Marien Langendreer: 17.30-18.30 Uhr,
Begegnungsstätte im Bauwagen, Alte
Bahnhofstraße 182. Kontakt: z
0157/ 34 39 08 40 oder caritas-st.ma-
rien@gmx.de.

CHORPROBEN
Frauenchor Herz Jesu Werne: 20-21
Uhr, Pfarrsaal, Hölterweg 4.
Volkschor Werne: 18-19.45 Uhr, Erich-
Brühmann-Haus, Kreyenfeldstraße 36.

UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark
51°7: 9-14 Uhr geöffnet, Am Kreuz-
acker 2, z 0234/79 81 17 13.
Stadtteilbüro W-LAB: 9-11 Uhr Migra-
tionsberatung der Awo, Werner Hell-
weg 499, z 0234/ 29 70 55 50.
Bochumer Familientag: 15-18 Uhr,
Spielmobil und Hüpfburg, im Wende-
hammer der Gorch-Fock-Straße, Laer.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer OstenStadtentwickler haben viele Ideen

Das Team des Stadtteilmanagements „W-LAB“ will in den kommendenWochen einiges
auf denWeg bringen. Dabei zählen sie auch auf die Mithilfe interessierter Bürger

Von SvenWesternströer

Ost. Es läuft beim Stadtteil-Manage-
mentWerne und Langendreer (kurz
W-LABgenannt):ZahlreicheAktivi-
täten haben die Mitarbeiter des Bü-
ros am Werner Hellweg 299 in den
kommenden Wochen geplant, um
den Stadterneuerungsprozess „So-
ziale Stadt“ für den Bezirk Werne
und Alter Bahnhof weiter auf den
Weg zu bringen. Und oftmals zählen
dieStadtteil-Managerdabeiauchauf
die Mithilfe von Freiwilligen.

Spielplatz „Auf den Scheffeln“
So soll amDienstag (28.) derKinder-
spielplatz „Auf den Scheffeln“ (Ecke
Wittekindstraße) neu gestaltet wer-
den.Um15Uhrmöchten sichdieW-
LAB-Mitarbeiter mit allen Interes-
sierten auf dem Spielplatz treffen,
um Vorschläge und Anregungen für
die Neugestaltung des Spielplatzes
in direkter Nachbarschaft zumWer-
ner Schulzentrum zu sammeln. Wer
mitmachenmöchte, ist bei demTref-
fen herzlich eingeladen.

Stadtteilfonds-Jury trifft sich
Bereits zum neunten Mal kam vor
wenigen Tagen die Jury zusammen,
um über die Projektanträge beim
Stadtteilfonds W-LAB zu entschei-
den. Und siehe da: „Alle Anträge
überzeugten“, sagtChristophSched-
ler vom Stadtteilmanagement. So
soll mit der Umsetzung einiger Pro-
jekte schon bald begonnen werden.
Darunter befindet sich die Stadtteil-
orgel im Luther-Lab, der Planeten-
weg im Volkspark Langendreer und
ein „Bullriding“ beim Stadtteilfest

„Bänke raus“. Ebenfalls förderwür-
dig die neue Musikanlage für den
Gemeindesaal der Herz-Jesu-Ge-
meinde, eine Sommerferienaktion
für Familien auf dem Kinderspiel-
platz Heinrich-Gustav-Straße und
ein Schattenspielworkshop im Kino

Endstation (Bahnhof Langendreer).
Die nächste Jurysitzung soll Ende
August stattfinden. Neue Förderan-
träge nimmt das Büro bis 12. Juli an.

Ein Engelsweg für Werne?
Diese Idee hatten Mitarbeiter des

Stadtteilmanagements bei einemBe-
such im Schwarzwälder Glottertal:
Im und um den Werner Park sollen
selbstgemachte Engelsfiguren aufge-
stellt werden. Ob aus Stein, Holz
oder Metall: „Der Kreativität sind
keine Grenzen gesetzt“, so das W-
LAB-Büro. Wer Lust hat, beim Pro-
jekt „Engelsweg“ mitzumachen, ist
herzlich eingeladen, sich ans Stadt-
teilmanagement zu wenden. Die Fi-
guren sollen zum Beginn der Ad-
ventszeit aufgestellt werden.

Zeit zum Trödeln
Den Werner Markt stärker zu bele-
ben,das ist schon langeeinwichtiges
Anliegen im Stadtteil. Während der
Bürgerwoche-Ost soll am Freitag,
14. Juni, 11 bis 17 Uhr, erstmals ein
Trödelmarkt auf dem Marktplatz
stattfinden. Ähnlich wie beim „gro-
ßen Bruder“ am Ümminger See soll
nur Trödel von Privatpersonen ange-
boten werden, Händler und ihre
Neuwaren sind nicht zugelassen.
Wermitmachenmöchte: Bei einer

Reservierung kostet die Standge-
bühr 4 Euro pro Meter. Wer am Tag
selber kommt, zahlt 5 Euro. Info
unter 0178 / 67 01 003.

Der frisch umgestaltete Spielplatz an der Heinrich-Gustav-Straße war eine der ersten Baumaßnahme im Stadtent-
wicklungsprozess W-LAB. Jetzt soll der Spielplatz „Auf den Scheffeln“ neu gestaltet werden. FOTO: JOACHIM HÄNISCH

Nähere Infos gibt es hier

n Neben dem Spielplatz „Auf
den Scheffeln“ soll auch der
Bolzplatz am Oleanderweg
auf Vordermann gebracht wer-
den. Bei einem Treffen wurden
erste Ideen gesammelt, wie die
Spielfläche für Kinder und Ju-
gendliche wieder interessanter
gestaltet werden könnte.

n Das Team des Stadtteilma-
nagements W-LAB (Werne, Lan-
gendreer, Alter Bahnhof) hat
sein Büro amWerner Hellweg
499 geöffnet.

n Nähere Informationen gibt es
unter 0234 / 27 90 55 50,
stadtteilbuero@bo-wlab.deDer Trödelmarkt am Ümminger See ist schon lange ein beliebter Treffpunkt.

Jetzt soll auch am Werner Markt „getrödelt“ werden. FOTO: DIETMAR WÄSCHE

Fotografen zeigen aktuelle Bilder
Ausstellung des „Forums für Fotografie“ wird am 3. Juni in der Stadtbücherei Langendreer eröffnet

Eine große Ausstellung plant der
Fotoclub „Forum für Fotografie“
(FFF), die amMontag, 3. Juni, in der
Stadtbücherei Langendreer (Unter-
straße 71) eröffnetwird.DieAusstel-
lung ist gleichzeitig ein Vereinsbei-
trag zur Bürgerwoche Ost.
Und die Fotokünstler fühlen sich

in der Bibliothek gut aufgehoben:
„Die Bücherei hat nach der Neuge-
staltung eine gute Möglichkeit der
Präsentation geschaffen – nicht nur
für Fotografen“, lobt Horst Erich
Pforr vomFFFBochum. „Das dürfte
sicher auch die Besucher unserer
Fotoausstellung begeistern.“
Nach der großenAusstellung zum

Thema „Wohnkultur der Stadt Bo-
chum“, die im vergangenen Jahr im

Das Bergbaumuseum bei Nacht: Dieses Bild von Horst Erich Pforr ist bei der
Ausstellung in Langendreer zu sehen. FOTO: H.E.PFORR

Beirat beklagt
Personalnotstand
Ost. Das Seniorenbüro Ost ist nur
noch mit einer DRK-Mitarbeiterin
besetzt, hat der Seniorenbeirat er-
fahren. Die Verwaltung soll daher
erläutern, wie weit das Stellenbe-
setzungsverfahren angelaufen ist,
wann mit einer Wiederbesetzung
der städtischen Stelle zu rechnen
ist und wie die personelle Situation
bei den anderen Seniorenbüros
aussieht.

Dialogmesse wird mit
Musik untermalt
Altenbochum. Die „Dialoge mit Gott“
der katholischen Kirchengemeinde
Altenbochum-Laer werden am
Sonntag (26.) um 11.30 Uhr in der
Liebfrauenkirche, Bruchspitze, wei-
tergeführt. Es predigt Pastor Sven
Christer Scholven, Musikalisch
kommt von der Gruppe Incanta-
mus. Nach dem Gottesdienst lädt
das Dialog-Team zu Espresso oder
Kakao an die ansprechBar auf dem
Kirchplatz ein.

Glückskäfer helfen
ihren Patenkindern
Werne. Das Projekt „Glückskäfer“
sucht Paten. Bei der Initiative
unterstützen zumeist ältere Bürger
Schüler mit Migrationshintergrund,
helfen bei Hausaufgaben, machen
Gesellschaftsspiele oder begleiten
sie zum Spielplatz. Ziel ist es, bei
den Kindern und Jugendlichen
Sprachfähigkeit, Selbstvertrauen
und Kreativität zu fördern. Kontakt
im Seniorenbüros Mitte unter
0234/92 78 63 90, und im Flücht-
lingsbüro Ost, Am Born 10, Telefon
0234/90 20 90 34 und -35.

Vortrag erzählt von
fairem Kaffee-Handel
Langendreer. Der Bahnhof Langen-
dreer (Wallbaumweg 108) lädt am
Donnerstag (23.) gemeinsammit
dem Verein Luther-Lab zum „infor-
mativen Kaffeekranz“ mit Kaffee
und Kuchen ein. Zum Vortrag mit
anschließendem Gespräch ist Doris
Siemers vom Kaffee-Kollektiv „Aro-
ma Zapatista eG“ aus Hamburg ein-
geladen, das solidarischen Handel
mit Kaffee-Kooperativen indigener
„zapatistischer“ Gemeinden in Me-
xiko betreibt. Der Kaffee wird durch
Direktimporte bezogen. Parallel da-
zu wird eine Fotoausstellung eröff-
net. Thema: „25 Jahre Zapatistas
und Solidarität“. Beginn: 17 Uhr.
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Bürger entwickeln grünes Werne
Der Stadtteil soll schöner werden: Planer präsentieren Entwürfe und nehmen

Anregungen der Anwohner in die nächste Planungsphase mit

Von Nadja Juskowiak

Werne. Viele Werner Bürger nutz-
ten die Chance, ihr Wohnumfeld
mitzugestalten. Bei der Entwurfs-
werkstatt zum Rahmenplan „Grü-
nes Rückgrat Werne“ versammel-
ten sich rund 60 Interessierte, um
einen Einblick zu bekommen, wie
die Stadt gemeinsam mit privaten
Planungsbüros den Werner Park,
Werner Markt und das Wohnquar-
tier Werner Heide entwickeln
möchten.

Mehr Lebensqualität
Stadtbaurat Markus Bradtke eröff-
nete die Veranstaltung gemeinsam
mit Stadtteilmanagerin Helga
Beckmann. Bradtke informierte,
dass im Rahmen des Förderpro-
gramms ISEK (Integriertes städte-
bauliches Entwicklungskonzept)
von 2016 bis 2023 rund 31 Millio-
nen Euro von Bund, Land NRW
undEuropäischer Union zu erwar-
ten sind, um die Lebensqualität in
dem Stadtteilen Werne und Lan-
gendreer/Alter Bahnhof zu verbes-
sern.
Zentrales Anliegen in der Ent-

wurfswerkstatt war es, die Vorent-
würfe der Planungsbüros Reicher
Haase Assoziierte aus Dortmund
und Greenbox Landschaftsarchi-

tekten aus Köln gemeinsam mit
den Bürgern zu diskutieren. Es ge-
he auch darum, einen „größeren
Zusammenhangherzustellen“ zwi-
schen Werner Feld, Freibad, Wer-
ner Park, Werner Markt und den
Teichen, informierte Diplom-Inge-
nieur Holger Hoffschröer.
An drei Thementischen präsen-

tierten die Stadtplaner und Land-
schaftsarchitekten ihre Ideen und
nahmen die Anregungen der Bür-
ger auf. In der Runde „Werner Hei-
de“ diskutierten die Bürger mit Ju-

lianSchwirtzundMatthiasHappel
überdieEntwicklungderGehwege
und eine neue Bepfllf anzung mit
Bäumen in Betonbeeten, die nach
Ansicht der Teilnehmer nicht zu
niedrig gebaut werden sollten, da-
mit die Hunde nicht in den Beeten
ihre Notdurft verrichten. Ebenso
wie am Tisch zumWerner Park äu-
ßerten die Bürger ihre Sorge, dass
trotz aller schönen Pläne die Frage
im Raum stehe, wer die Beete pfllf e-
gen wird.

Urban Gardening
„Es ist utopisch, zu glauben, dass
sich die Stadt darum kümmert“,
hieß es. Sowohl Konzepte wie
„Urban Gardening“ und Beetpa-
tenschaften wurden angeregt.
Über das Stadtteilmanagement
könnten Aktionen und Initiativen
koordiniert werden, bot Sabra Kat-
hal vom Stadtteilbüro an.
Der Werner Markt war Thema

von Holger Hoffschröer und Hol-
ger Schwarz. Die Attraktivierung
des Marktplatzes würde unter an-
derem durch einen Spielplatz in
der Nähe des Kindergartens und
durch einenSkatepark inRichtung
des Erich-Brühmann-Hauses er-
reicht werden. Schön wäre auch
ein neues Wohnquartier, in dem
sich auch Gastronomie ansiedeln
könnte. Holger Hoffschröer sagte,
er hoffe, dass der Förderantrag im
Herbst gestellt werde und der Bau
2020 beginnen könne.
AmdrittenTischdiskutiertendie

Teilnehmer mit Ewa Heider und
Benjamin Vossen über die Ent-
wicklung desWerner Parks. Vor al-
lem die dunklen Ränder des Parks
und Eingänge möchten die Land-
schafts- und Stadtplaner lichter ge-
stalten.HerzstückdesParkswürde
ein Rundweg um die Wasserfllf äche
werden, Blühpunkte die Atmo-
sphäre bereichern. Der Spielplatz
könnte verlegt und der Bolzplatz
saniert werden, ein neues Sport-
band Freizeitsportler locken.
Der Hof der Amtmann-Kreyen-

feld-Schule würde in den Park hi-
nein erweitert und dafür vorne et-
was verkleinert werden. „Damit
könnten wir den Parkeingang ver-
größern und mehr öffentlichen
Raum schaffen“, so Heider.

K Anregungen oder Fragen zu
den Plänen an das Stadtteilma-
nagement, Werner Hellweg 499,
0234/29705550, per E-Mail:
stadtteilbüro@bo-wlab.de

K Öffnungszeiten: Montag 12 bis
14 Uhr, Dienstag 14 bis 16 Uhr,
Donnerstag 17 bis 19 Uhr sowie
10 bis 12 Uhr im Seniorenbüro
„Am Stern“, Hohe Eiche 12.

Erreichbarkeit des Stadtteilmanagements

Interessierte Bürger beteiligen sich an der Umstrukturierung ihres Stadtteils hin zur grünen Werne. FOTOS: DIETMAR WÄSCHE

Altenbochum. Tempo 50 auf der Uni-
versitätsstraße und Sperrung der
Wittener Straße – marode Brücken
sorgen in Bochum für Unmut, Ein-
schränkungen und Umwege. „Des-
wegen müssen marode Brücken
schnell saniert oder neu gebaut wer-
den“, fordert SPD-RatsmitgliedMar-
tina Schnell. „Vor allem am Loh-
ring“, ergänzt ihre Kollegin Simone
Gottschlich.
„Wir setzen uns dafür ein, dass ein

Baubeschluss für die Brücke Loh-
ring erfolgt“, so Schnell. „Schließ-
lich wollen wir keine bösen Überra-
schungen erleben, falls die Brücke
nichtmehr befahrbar ist. FürLkwab
3,5 Tonnen wird sie ohnehin ge-
sperrt. Im schlimmsten Fall müsste

sie komplett gesperrt werden, ohne
dass feststeht, wie es weitergeht.“
„Deswegen schlagen wir vor, im Zu-
ge eines Neubaus der Lohring-Brü-

ckeauchdiealteBuseloh-Brückeab-
zureißen“, so Gottschlich.
Zuvor erklärte die Stadtverwal-

tung, dass die Brücke für Fahrzeuge

über 2 Meter Breite und 3,5 Tonnen
Gesamtgewicht mit Pollern gesperrt
werde.DieCDUmoniertnun, sieha-
be im Hauptausschuss bereits 2016
beantragt, im Zuge der Arbeiten an
der Brücke Wittener Straße Mittel
für die Planung der Sanierung der
Lohring-Brücke bereitzustellen. Die
Sanierungsbedürftigkeit sei bereits
bekannt gewesen und seit 2012 im-
mer wieder diskutiert worden.
„Nicht die Verwaltung, sondern
SPD und Grüne haben damals die-
sen Antrag abgelehnt“, berichtet der
verkehrspolitische Sprecher der
CDU-Ratsfraktion, Dirk Schmidt.
Dieshatte zurFolge, dassdieVerwal-
tung weder eine Sanierung plante,
noch Fördermittel beantragte.

Die maroden Brücken werden zum Zankapfel
Am Lohring wird für Lkw über 3,5 Tonnen gesperrt. Parteien streiten über das Vorgehen

Engstellen sollen schwere und breite Lkwwk von der Lohringbrücke fernhalten, so wie
es schon an der Buselohstraße nötig wurde. FOTO: ARCHIV/KARL GATZMANGA

Langendreer. Das Regio-Finale des
Rock-Nachwuchswettbewerbs
„School Jam“ steigt am Montag
(21.) im Bahnhof Langendreer,
Wallbaumweg 108. Elf Nach-
wuchs- und Schülerbands stellen
sich der Jury. Die beiden Besten
haben einen Platz im deutschland-
weiten Online-Voting ab Ende Feb-
ruar sicher. Aus der Abstimmung
gehen dann die acht Bands hervor,
die am 4. April zum Finale auf der
Musikmesse in Frankfurt antreten.
Beginn 18 Uhr, Eintritt frei.

Elf junge Bands treten
beim „School Jam“ an

Langendreer. Die Bezirksvertretung
Ost kommt am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, zu ihrer ersten Sitzung nach
den Winterferien zusammen. Be-
ginn ist um 16 Uhr Ost im Sit-
zungssaal der Verwaltungsstelle
Langendreer, Carl-von-Ossietzky-
Platz 2. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Schulhof
Kirchschule sowie die Widmung
der Straße „Am Leithenhaus“. Zu-
dem werden sich die Mitglieder
mit Tempo 30 auf der Frenkingstra-
ße befassen, mit weiteren Baum-
fällungen im Winterhalbjahr sowie
Abholzungen im Grünzug Olean-
derweg sowie der Verlegung und
Erweiterung der Linie 310.

Bezirksvertretung Ost
kommt zusammen

Werne. Noch im Laufe des Winters
werden auf fünf städtischen Flä-
chen Aufforstungsmaßnahmen
durchgeführt, insgesamt auf einer
Fläche von 40.000 Quadratmetern.
Mit dabei wird eine Teilfläche am
Rüpingsweg sein, erklärt die Forst-
abteilung der Stadtverwaltung.
Insgesamt bedeutet das 27.000
neue Pflanzen als Ersatz für Bo-
chum.

Stadt schließt Lücken
in den Grünflächen

Langendreer. Die evangelischen
und katholischen Christen im Bo-
chumer Osten beenden am Sonn-
tag, 20. Januar, die Allianz-Gebets-
woche. Der Auftakt fand in der Im-
manuel-Kirche der Baptisten an
der Hermannshöhe am vergange-
nen Sonntag statt. Der Abschluss-
gottesdienst folgt nun in der evan-
gelischen Michaelkirche, Birkuhn-
weg 2, Beginn 11 Uhr.

Abschluss der
Allianz-Gebetswoche

Langendreer. Zur Einstimmung auf
den 28. Deutschen Evangelischen
Kirchentag in Dortmund feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Langendreer einen Gottesdienst
am Sonntag, 17. Februar, in der
Christuskirche, Alte Bahnhofstraße
19, um 11 Uhr. Dann wird auch um
Privatquartiere für Besucher in der
Zeit vom 19. bis 23. Juni gewor-
ben. Infos bei Pfarrerin Caroline
Peters, 0234/935 04 13.

Langendreer sucht Platz
für Kirchentags-Gäste

SAMSTAG
Hallenfreibad Langendreer: 7.30-19
Uhr, Eschweg 50, Tele-
fon 0234/54 50 43 12.

SONNTAG
Ev. Michael-Kirche: 11 Uhr, Ab-
schluss-Gottesdienst zur Allianz-Ge-
betswoche, parallel Kindergottes-
dienst, Birkhuhnweg 2.
Senioren- und Pflegeheim Buchen-
Hof: 11 Uhr, „Kultur im Quartier“ -
Neujahrs-Matinee, Goerdstraße 20
in Altenbochum.
Bahnhof Langendreer: 11 Uhr, Neu-
jahrsempfang verschiedener Grup-
pen, Wallbaumweg 108.
Flüchtlingshilfe-Netzwerk Laer:
Café Welcome, 15-17 Uhr, Ev. Ge-
meindehaus, Grimmestraße 4, Laer.
DRK-Familienbildungswerk: 10-13
Uhr, offener Treff für Familien,
Hauptstraße 312, Langendreer.
Ev. Gemeinde Langendreer: 14.30-
17 Uhr, Café im Dorf, Gemeinde-
haus, Alte Bahnhofstraße 28-30.
Offene Tür der Ev. Gemeinde Werne:
18-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Hallenfreibad Langendreer: 7.30-19
Uhr, Eschweg 50, Tele-
fon 0234/54 505 312.

TERMINE

Altenbochum. Die städtische Fami-
lienbildungsstätte (FBS) hat bei
einem Nähkurs für Anfänger und
Fortgeschrittene jeweils donners-
tags ab 18 Uhr an der Liboriusstra-
ße 39 noch freie Plätze. Anmel-
dungen und Informationen sind im
Internet unter www.bochum.de/fa-
milienbildungsstaette sowie tele-
fonisch unter 0234/910-5120
oder im Büro, Zechenstraße 10,
möglich. Bei den Kursen bekom-
men Anfänger Grundkenntnisse
vermittelt, Fortgeschrittene festi-
gen ihre Kenntnisse. Die Teilneh-
menden sollten einen Schnitt,
Stoff, Reihgarn, Stoffscheren,
Schneiderkreide, Nadeln sowie,
falls vorhanden, ihre Nähmaschine
mitbringen. Das Angebot startet
am 24. Januar. Die Teilnahme kos-
tet 62 Euro.

Nähkurs kann noch
freie Plätze anbieten

Holger Hoffschröer skizziert die Mög-
lichkeiten am Werner Markt.

Das „Kommando Kino“ ist eine
Gruppe filmbegeisterter Studieren-
der an der Ruhr-Uni, die gern Film-
Klassiker ausgräbt. So „Blues Bro-
thers“ mit John Belushi und Dan
Akroyd. Der legendäre Musikfilm
von 1980 wird am Montag (21.) im
Kino Endstation, Wallbaumweg
108, gezeigt, wobei es wieder eine
kundige Einführung zu dem Soul-,
Blues- und Rock-Road-Movie von
Regisseur John Landis geben wird.
„Die Band“ der Brüder Jake und El-
liot Blues kommt noch einmal zu-
sammen – mit Gastauftritten von
Berühmtheiten wie Aretha Frank-
lin, James Brown, Cab Calloway,
Ray Charles, John Lee Hooker. Be-
ginn 20.15 Uhr, Eintritt 8 Euro.

„Blues Brothers“ rocken
das Kino Endstation

Kultig: John Belushi, Aretha Franklin,
Dan Aykroyd. FOTO: UNITED ARCHIVES
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Neue Zukunft fürs Brühmann-Haus
Gemeindehaus soll zu einem Stadtteiltreff werden. Dadurch könnten die

laufenden Kosten auf mehrere Schultern verteilt werden. Und nicht nur die

Von Gernot Noelle

Werne. Von zwei Gemeindehäu-
sern hat sich die evangelische Ge-
meinde Werne schon getrennt –
das Ludwig-Steil-Haus wurde ab-
gerissen, das Oberlinhaus zur Ta-
gespfllf ege umgebaut. Bleibt noch
das Erich-Brühmann-Haus. Dieses
will die Gemeinde auf jeden Fall
halten. Intern diskutiert wird der-
zeit allerdings dasWie.
Umanfrische Ideenzukommen,

wurde ein „Lenkungsausschuss“
gegründet; bestehend ausPfarrerin
Gisela Estel, Presbyter Benjamin
Fiedler, dem früheren Superinten-
denten Peter Scheffllf er und seiner
Frau Beate. Das Team machte zu-
nächst eine Bestandsaufnahme
und stellte fest, dass das Brüh-
mann-Haus weit über die gemein-
deinternen Gruppen hinaus von
vielenWernern genutztwird. Sei es
für den Knappen-Karneval, Bür-
gerveranstaltungen der Stadt oder
Aufführungen der Amtmann-Krey-
enfeld-Grundschule.

Sanierung kostet 2,1 Millionen Euro
„Wir sind also viel mehr als ein rei-
nes Gemeindehaus“, findet Peter
Scheffllf er.Es sei vielennur garnicht
bewusst, dass das Brühmann-Haus
längst zu einem Stadtteiltreff ge-
worden ist. Die laufenden Kosten
allerdings stemmtdieGemeindeal-
lein. „Wir halten die Vermietung

der Räume bewusst günstig“, sagt
Presbyter BenjaminFiedler, der die
Finanzen im Blick hat. „Darüber
bekommen wir die Betriebskosten
dann aber auch nicht gedeckt.“
Erschwerendkommthinzu, dass

das vor 41 Jahren gebaute Erich-
Brühmann-Haus dringend saniert
werden müsste: Dach, Fenster, die
sanitärenAnlagen, dieAkustik, der
Brandschutz – all dies muss nach
Angaben von Benjamin Fiedler er-
neuertwerden.Geschätzte 2,1Mil-
lionen Euro würde die Sanierung
verschlingen. Kosten, die für die
Gemeinde allein nicht zu stemmen
wären und die man auf mehrere
Schultern verteilen könnte, wenn
das Erich-Brühmann-Haus auch
offiziell zu einem Stadtteilzentrum

umfunktioniert würde, findet die
Projektgruppe.
Große Hoffnung setzt das Quar-

tett in das Stadterneuerungspro-
gramm für Werne. Ein erster An-
trag auf Fördermittel für das Erich-
Brühmann-Hauswurde abgelehnt.
Nun, mit der Idee, es zu einem
Stadtteilzentrum zu machen, wird
ein erneuter Vorstoß unternom-
men. „Es muss halt ein neues
Konstrukt her, das förderfähig ist“,
weiß Beate Scheffllf er, die aber zu-
versichtlich ist, die Voraussetzun-
gen zu schaffen. Tipps will man
sich u.a. in Stahlhausen holen, wo
aus dem Gemeindezentrum das
StadtteilzentrumQ1 wurde.
Auch über eine andere Träger-

schaft müsse nachgedacht werden.

Benjamin Fiedler schwebt eine
Bürgerstiftung oder eine gemein-
nützige Gesellschaft vor. Wichtig
ist allenzubetonen,dassmannicht
die Kosten für das Brühmann-
Haus einfach auf andere abwälzen
will: „Wir könnten es auch einfach
aufgeben und ein kleineres Ge-
meindehaus bauen. Doch wir fin-
den es wichtig, es als Bürgerzent-
rum zu erhalten.“

i
Ein mögliches Stadtteilzentrum
regen auch SPD und Grüne an.

Diese Anfrrf age wird heute (21.) in der
Bezirksvertretung Ost diskutiert, die
sich passenderwwr eise um 16 UhhU r im
Erich-Brühmann-Haus, Kreyye enfeld-
straße 36, versammelt. Interessierte
Bürger sind willkommen.

Peter Scheffler (links), Gisela Estel und Benjamin Fiedler machen sich Gedanken
über die Zukunft des Erich-Brühmann-Hauses. FOTO: RAINER RAFFALSKI

Langendreer. Im Schnitz-und Hand-
werkskurs für Erwachsene der
Künstlerin Lisa Peterkord an den
beiden kommenden Samstagen
(23. Februar/2. März), jeweils in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr, sind
noch Plätze frei. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Veranstal-
tungsort ist der Schnitzraum der
Rudolf-Steiner-Schule, Hauptstra-
ße 238. Info und Anmeldung auf
www.lisa-peterkord.de oder unter
Tel. 0234/ 546 85 26

Noch Plätze frei
im Schnitzkurs

KIRCHEN
Ev. Posaunenchor Langendreer-
Süd: 19-20.30 Uhr Probe, Gemein-
dehaus der Michaelkirche, Birk-
huhnweg 2.
Kirch-Café Michael: 9.30-11.30 Uhr,
ev. Gemeinde Langendreer, Birk-
huhnweg 2.
Ev. Frauenhilfe Altenbochum: 15.30
Uhr Treffen, Lutherhaus, Wittener
Straße 242.

SPORT & FREIZEIT
Lauftreff für Jedermann: TVVT Frisch-
Auf Altenbochum (auch für Nicht-
mitglieder), 17-18 Uhr, Sportplatz
der „Annette von Droste-Hülshoff-
Schule“, Lohring 22.
Tischtennis für Jungen und Mäd-
chen: 17-19 Uhr, Post SV Langen-
dreer, Turnhalle Stiftstraße 27.
Fitness beim TSV Laer 1887: 18.30-
20 Uhr gemischte Gruppe 50plus.
20.15-21.45 Uhr Aerobic/Fitness,
Turnhalle, Alte Wittener Straße.
Skatabend: 18 Uhr, Skat-Club Hü-
gelländer Bauern, Vereinsheim LFC
Laer, Havkenscheider Straße 31.
TVVT Langendreer: 17-19 Uhr Jungen-
gruppe 8-13 Jahre, neue Turnhalle
am Leithenhaus.
Hallenfreibad Langendreer:
von 6.30-20.30 Uhr, Eschweg 50,
Tel. 0234/ 54 50 43 12.

CHÖRE
Ev. Kirchenchor Werne: 18 Uhr Pro-
be im Erich-Brühmann-Haus, Krey-
enfeldstraße 36.

KINDER & JUGEND
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“ Werne: 16-18 Uhr
Kindersport für 6- bis 12-Jährige in
der Von-Waldthausen-Schule.
18.30-21 Uhr, Nörenbergskamp 16.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-18.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Offene Tür der Ev. Gemeinde Werne:
13-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
CVJM Werne: 19-20 Uhr Jugendkreis
„Olaf“ (ab 13 Jahre), Erich-Brüh-
mann-Haus (obere Etage), Kreyen-
feldstraße 36, Werne.
Offener Treff zum Spielen und Chil-
len: 17-20 Uhr, Pfarrei Liebfrauen,
Jugendpastorales Zentrum Trinity,
Kaltehardtstraße 98, Langendreer.

RAT & HILFE
Blaues Kreuz in der ev. Gemeinde
Werne: 19-21 Uhr Gruppenabend
für Suchterkrankte, Erich-Brüh-
mann-Haus, Kreyenfeldstraße 36.
Kontakt: Tel. 01522/ 378 59 45 und
Tel. 01577/ 317 03 27.

VEREINE & VERBÄNDE
Spiele-Nachmittagstreff: 15-19 Uhr,
Ludwig-Steil-Haus-Verein, Bürger-
treff, Rüsingstraße 1, Werne.
DRK: 16-19 Uhr Blutspende im Ge-
meindehaus der ev. Michaelkirche,
Birkhuhnweg 2.

SENIOREN
Seniorenbüro Ost: 9.30-10.30 und
10.45-11.45 Uhr Fit in den Tag star-
ten, Alte Bahnhofstraße 6. 10-12
Uhr Sprechstunde, Seniorenbüro
am Stern, Hohe Eiche 12,
Tel. 0234/ 54 44 99 29.
„Senioren aktiv“ Langendreer: 15-
18 Uhr Musizieren/Singkreis, Se-
niorenbüro Ost „Am Stern“, Hohe
Eiche 12, Tel. 0234/ 54 44 99 29.

UND SONST?
Stadtteilbüro W-LAB: 17-19 Uhr ge-
öffnet, Werner Hellweg 499, Werne,
Tel. 0234/ 29 70 55 50.
Stadtteilmanagement Laer / Mark
51°7: 9-14 Uhr geöffnet, im ev. Ge-
meindehaus, Grimmestraße 4,
Tel. 0234/ 904 40 61.
Bürgerstammtisch: 19.30 Uhr, im
Bürgertreff des Ludwig-Steil-Haus-
Vereins, Rüsingstraße 1.

Versammlung. Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der Sozial-
verband VdK Altenbochum-Laer
am Samstag (23.) in den großen
Saal der Senioreneinrichtung
„Haus am Glockengarten“, Am
Dornbusch. Beginn ist um 15 Uhr,
Einlass bereits ab 14.30 Uhr.

IN KÜRZE

Graureiher
nisten
am See

Graureiher beim Nestbau hat
unser Leser Wolfgang Pöpping-
haus am Ümminger See beo-
bachtet – und fotografiert. „Das
traumhafte Frühlingswetter
lockte auch mich in denMor-
genstunden in die Natur“, er-
zählt Pöppinghaus. Er ist be-
geistert von der Tierwelt, „die ja
hier in Vielzahl zu sehen ist“.
Etwa diese beiden Graureiher,
dazu laut Pöppinghaus Kana-
da- und Nilgänse, Blässhühner
und Enten. „Ein Paradies für
Naturfreunde.“ Haben auch
Sie schöne Fotos aus unserer
Stadt? Nur zu, immer her da-
mit: stadtteile.bochum@waz.de

Namen & Nachrichten

„Drauf“ dürfen die Fußballer schon seit Ende 2018, offiziell freigegeben
wird der neue Kunstrasen der SV Langendreer 04 aber erst am Samstag
(23.). Im Stadion am Hessenteich findet von 12 bis 20 Uhr ein buntes
Rahmenprogramm statt. Im Mittelpunkt steht natürlich der Platz, auf
dem diverse Teams von 04 kicken werden. Das feierliche Eröffnungspro-
zedere findet gleich zu Beginn um 12 Uhr statt. FOTO: EWALD SCHRÖDER

Kunstrasen wird offiziell freigegeben
Premiere an der Rudolf-Steiner-Schule in Langendreer: Zum ersten Mal
führt eine Klasse das Stück „Schöne neue Welt“ nach dem gleichnami-
gen Roman von Aldous Huxley vor. Seit Wochen probt es die 11b mit vol-
lem Körpereinsatz ein (Foto). Aufgeführt wird das Stück amWochenen-
de: am Freitag und Samstag um 20 Uhr und am Sonntag um 16 Uhr, je-
weils im großen Festsaal der Waldorfschule, Hauptstraße 238. FOTO: RSS

Waldorfschüler machen Theater

K Gerne würde die Projektgrup-
pemit dem Stadtteilladen, der
in die ehemalige Polizeiwache
gegenüber einziehen soll, ko-
operieren –mit dem Ziel, ge-
meinsam eine professionelle
Struktur für Beratungsangebote
aufzubauen.

K Unterstützer sind willkom-
men: Tel. 0234/ 26 22 11 und
evki.scheffler@t-online.de

Kooperation mit dem
Stadtteilladen denkbar

Ost. Zu ihremmittlerweile 13. Früh-
lingsempfang lädt die SPD im Bo-
chumer Osten am Sonntag, 24.
März, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
in Annes Café, Grabelohstraße 31,
ein. Als Ehrengast konnte Dietmar
Dieckmann, der Dezernent für
Sport, Kultur und Bildung, gewon-
nen werden. Darüber hinaus dient
dieser Empfang in erster Linie da-
zu, Kontakte zu vertiefen und neue
zu knüpfen. Für die Organisation
wird um eine Anmeldung gebeten:
kontakt@carina-goedecke.de oder
Tel. 0234/ 923 07 56.

Frühlingsempfang der
SPD Bochum-Ost

Altenbochum. Die
monatlichen „Dialo-
ge mit Gott“ der ka-
tholischen Kirchen-
gemeinde Altenbo-
chum-Laer werden

am Sonntag (24.) um 11.30 Uhr
fortgesetzt. Die Messe findet in der
Altenbochumer Liebfrauenkirche,
Bruchspitze, statt. Inhaltlich geht
es um Feindesliebe und Barmher-
zigkeit. Das Dialog-Team hat dies-
mal Pastor Hans-Werner Thönnes
(Foto) eingeladen, den Gottes-
dienst mit der Gemeinde zu feiern.
Thönnes ist Pastor in St. Maria
Magdalena in Höntrop und war Ge-
neralvikar des Bistums Essen. Mu-
sikalisch wird die Dialog-Messe
von der Gesangsgruppe Capo d‘As-
tro gestaltet. FOTO: SOCRATES TASSOS

Höntroper Pastor zu
Gast in Liebfrauen

Langendreer. Ab März ändern sich
die Öffnungszeiten des katholi-
schen Gemeindebüros St. Marien,
Alte Bahnhofstraße 182a. Die neu-
en Bürozeiten sehen wie folgt aus:
dienstags von 15.30 bis 18 Uhr,
mittwochs von 9 bis 12 Uhr und
donnerstags von 9 bis 12 Uhr.

Gemeindebüro mit
neuen Öffnungszeiten

19-02-19 WAZ Stadtteilzentrum EBH
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Flohmarkt in der
Ulmenallee
Altenbochum. Auch in diesem Jahr
wird wieder ein Flohmarkt im Be-
reich Ulmenallee/Rombergstraße
veranstaltet – und zwar am Sonn-
tag, 29. September, von 11 bis 17
Uhr. Alle Interessierten sind einge-
laden, dort zu stöbern und einen
schönen Tag zu erleben.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

SENIOREN
Stadtteilspaziergänge: 11 Uhr, Kreyen-
feldstraße, Bürgerbüro, Werne. 14 Uhr
Seniorenbüro Ost, Alte Bahnhofstraße
6, Langendreer, 14 Uhr, SuSWilmes-
höhe, Everstalstraße.
„Senioren aktiv“ Langendreer: 15-17
Uhr, Sport (Aktivitäten-Planung), Se-
niorenbüro „Am Stern“, Hohe Eiche
12, z 0234/ 54 44 99 29.
Spielkreis Laer: 15-17 Uhr, Doppel-
kopf, Rummikub, Stadtteilbüro Laer,
Am Kreuzacker 2.

VEREINE & VERBÄNDE
Everstaler Musikanten: 17.30-19.30
Uhr, Orchesterprobe, Gemeindesaal
Herz Jesu, Hölterweg 4, Werne. Interes-
sierte Musiker willkommen. Kontakt:
Rupert Vlahinic, z 0151/
17 89 76 15.

RAT & HILFE
Selbsthilfegruppe für Menschen mit
Depressionen, Angst- und Panikatta-
cken: 18-20 Uhr, Jugendraum in der
Herz-Jesu-Gemeinde, Hölterweg 4,
Werne; Kontakt: Helmut Rusche,
z 0174/ 1 01 24 99.
Caritas: 14.30-17 Uhr, offener Treff bei
Alkoholproblemen, Lünsender Straße
3, z 0234/ 29 89 170 (mit Kinderbe-
treuung).
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Begleitung lebensverkürzt erkrankter
Kinder, Jugendlicher und ihrer Familien
immittleren Ruhrgebiet, Beratungster-
mine nach tel. Absprache, z 02302/
27 77 19.

SPORT & FREIZEIT
Hallenfreibad Langendreer: 14-20.30
Uhr geöffnet, Eschweg 50, Tel. 0234/
545 04-312.
Anfängerschwimmausbildung (ab
sechs Jahre) der DLRG Langendreer/
Werne: ab 17 Uhr, Willy-Brandt-Ge-
samtschule. Info und Anmeldung: kin-
derschwimmen@langendreer-wer-
ne.dlrg.de.
Tischtennis für Jungen undMädchen:
17-19 Uhr, Post SV Langendreer, Turn-
halle Stiftstraße 27.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 14 Uhr, Hausauf-
gaben, 15 Uhr, Gesellschaftsspiele, 16
Uhr Deutschkurs, Luchsweg 13, Lan-
gendreer.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“: 15-21 Uhr, Nören-
bergskamp 16, Werne.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-21.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Ev. Gemeinde Werne: 13-20 Uhr, offe-
ne Tür, Erich-Brühmann-Haus, Kreyen-
feldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 15-20 Uhr,
offene Tür, Birkhuhnweg 2.
Vorlesestunde: 16 Uhr, Bücherei Lan-
gendreer, für Kinder ab vier Jahren,
Unterstraße 71.

KIRCHEN
CVJMWerne: 16-17 Uhr, Jungbläser
(und nach Vereinbarung unter
z 0234/ 23 36 76), 17-18 Uhr,
Kinderkreis (6-8 Jahre), 19.30-21.30
Uhr, Posaunenchor, Erich Brühmann-
Haus, Kreyenfeldstraße 36, Werne.
Ev. Kirchengemeinde Langendreer:
19.30 Uhr, Treffen des Männerkreises
Luther, Gemeindezentrum, Birkhuhn-
weg 2.

CHORPROBE
MGV Einigkeit Werne: 18.30-22 Uhr,
Bürgertreff, Rüsingstraße 1.
Und sonst?
Stadtteilbüro W-LAB: 12-14 Uhr geöff-
net, Werner Hellweg 499, Werne,
z 0234/ 29 70 55 50.

KOMPAKT
Termine im Bochumer Osten„WLAB“ will Bürgerprojekte fördern

Jury bewilligt Fördermittel in Höhe von knapp 30.000 Euro. Dafür sollen etwa eine Kita
und das Luther-Lab bei ihren vielfältigen Aktivitäten unterstützt werden

Von SvenWesternströer

Ost. Das Land NRW macht weiter
Geld locker, umWerne und Langen-
dreer (Alter Bahnhof) in den kom-
menden Jahren kräftig auf Vorder-
mann zu bringen. Im Rahmen des
Stadterneuerungsprogramms „So-
ziale Stadt“ traf sich die Jury des
Stadtteilfonds WLAB jetzt bereits
zumdrittenMal, umüber Projektan-
träge zu entscheiden. „Insgesamt
wurden Fördermittel in Höhe von
29.465,47 Euro bewilligt“, erzählt
Christoph Schedler vom Stadtteil-
management amWerner Hellweg.
Die Jury macht es sich dabei nicht

leicht, ringt teilweise um jeden Cent.
Durch das städtebauliche Landes-
förderprogramm „Soziale Stadt“
fließen innerhalb von sieben Jahren
29MillionenEurovonDüsseldorf in
den Bochumer Osten – und die sol-
len sinnvoll angelegt werden.
Ein umfangreiches Hof- und Fas-

sadenprogrammist ebenfallsTeil des
StadtumbauprozesseswiedieUnter-
stützung vielfältiger bürgerschaftli-
cher Projekte, die das Gemein-
schaftsgefühl in den Stadtteilen för-
dern sollen. Vieles ist förderfähig:
Workshops,Kurse, Integrations-und
Kulturprojekte sowie Angebote für
Kinder, Jugendliche und Senioren.
Damit die Stadtteilmanager über

die Verwendung der Fördertöpfe
nicht allein entscheiden, tagt mehr-
fach eine Jury. Diese besteht aus zu-
fällig ausgewähltenBürgern, die sich
ehrenamtlich in der Jury engagieren,

sowie aus Vertretern von Institutio-
nen, die in den Stadtteilen fest ver-
wurzelt sind.
Diesmalkannsichu. a. die evange-

lischeKirchengemeindeWerne über
eine Förderung freuen. Geplant ist
eine Zukunftswerkstatt zur künfti-

gen Entwicklung des Erich-Brüh-
mann-Hauses hin zu einem Stadt-
teilzentrum. Das Haus soll darüber
hinaus mit moderner Veranstal-
tungstechnik ausgerüstet werden.
Die evangelische Kita Kleines

Senfkorn soll um einen naturnahen

Matsch- undWasserspielbereich auf
demKita-Gelände erweitertwerden,
der auchweiterenGruppen aus dem
Stadtteil zugänglich sein soll.
Die DITIB-Gemeinde Langen-

dreer soll einen Spielbereich für den
Alten Bahnhof bekommen, der auf
bisher noch ungenutzten Flächen
des Gemeindegrundstücks errichtet
werden soll. Der Spielplatz wird
durchSchilder ausgewiesenund soll
allen Familien undKindern aus dem
Stadtteil frei zugänglich sein.
ImLuther-Lab (ehemalige Luther-

kirche in Langendreer) ist die Ein-
richtung einer Stadtteilküche für ge-
meinschaftliche Kochprojekte und
andere Aktionen zum Thema Er-
nährung und nachhaltige Verwer-
tung von Lebensmitteln geplant.
Und die freie evangelische Ge-

meinde soll eine mobile Präsenta-
tionstechnik bekommen, die aus
einem Moderationsset inklusive
Beamer und Funkmikros mit Laut-
sprechern sowie einer portablen
Leinwandbesteht.Diese sollenauch
ausgeliehen werden dürfen.

Das Erich-Brühmann-Haus in Werne soll zu einem Stadtteilzentrum ausgebaut werden. Dies soll mit Mitteln aus
dem WLAB-Fördertopf geschehen. FOTO: SVENJA HANUSCH / FUNKE FOTO SERVICES

Jury tagt im November

n Die nächste Jurysitzung fin-
det statt am 14. November. An-
tragsschluss ist der 11. Oktober.

n Die Antragsteller werden ge-
beten, sich mit ihren Projekt-
ideenmöglichst frühzeitig an
das Stadtteilmanagement WLAB
zu wenden, das bei der Antrag-
stellung gern behilflich ist.

nWeitere Informationen im
Stadtteilbüro amWerner Hell-
weg 499 sowie unter: 0234
970 55 50 und per Mail:
stadtteilbuero@bo-wlab.deDie Einrichtung eines Lebensmittelschranks (wie hier in der Ehrenamts-

agentur) ist im Luther-Lab geplant. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

Wirbelsäule:
Kostenlose Scantage
Altenbochum. Am 28. und 29. Sep-
tember gibt es wieder den kosten-
losen Wirbelsäulen-Scan. Diese
Analyse offenbart, wo der Schmerz
seine Ursache haben kann. Im an-
schließenden Diagnosegespräch
erfahren die Patienten, welche Be-
handlung für sie sinnvoll ist. Das
Angebot ist kostenlos, so die Heil-
praktiker-Chiropraxis Meissner an
der Goystraße 67 unter Tel. 0234/
544 681 57.

Informationen in der
Vels-Heide-Schule
Altenbochum. Zum Tag der offenen
Tür lädt die Vels-Heide-Schule am
Samstag, 5. Oktober, von 10 bis 12
Uhr ein. Interessierte Eltern zukünf-
tiger Schulanfänger und ihre Kinder
können die Räume der Schule und
der Offenen Ganztagsschule ken-
nenlernen sowie sich den Unter-
richt in den Klassen zwei und drei
(10.15 bis 10.45 Uhr, 11 bis 11.30
Uhr) ansehen.

Buchen-Hof bietet
Sprechstunde
Altenbochum. Zur nächsten Sprech-
stunde im Alten- und Pflegeheim
Buchen-Hof, Goerdtstraße 20, lädt
das Seniorenbüro Mitte am kom-
menden Mittwoch, 18. September,
ab 16.30 Uhr ein. Alle 14 Tage gibt
es dieses Angebot, das sich nicht
allein an Senioren, sondern auch
an Angehörige, Akteure und inte-
ressierte Bürger aus dem Stadtteil
richtet. Weitere Informationen gibt
es bei Andrea Lösing unter
Tel. 0234/ 58 83 62 25. Oder man
schickt eine E-Mail an
a.loesing@diakonie-ruhr.de.

MGV Einigkeit feiert
groß sein Jubiläum
Werne. Der größte und älteste Män-
nergesangverein des Bochumer Os-
tens, der MGV Einigkeit, feiert sein
140-jähriges Bestehen – und das
ist ein Grund zum Feiern im Erich-
Brühmann-Haus am Samstag, 21.
September, ab 17.30 Uhr; Einlass
ab 17 Uhr. Mit dabei sind der Frau-
enchor der Polizei Bochum und
„Die Feuersteins“ aus Harpen. Zu-
dem wird der MGV gesanglich
unterstützt von „BoGirls“, drei jun-
gen Sängern aus Bochum, Stefan
Wessels am Saxophon und Akkor-
deon und am Schlagzeug Thorsten
Schewe. Björn Bottländer fährt die
Technik, alles unter der bewährten
Leitung von Chorleiter Jürgen Dwu-
letzki. Restkarten für 15 Euro unter
Tel. 0234 23 29 72 oder per Mail:
dieter.schoss@gmx.de

NAMEN & NACHRICHTEN

Die Evangelische Kirchengemeinde Langendreer feierte amWochenende
an derMichaelkirche amBirkhuhnweg ihrGemeindefest.Mit demDäm-
merschoppen amSamstag ging es los. AmSonntagwaren zur Programm-
gestaltung unter anderem die Kindergärten Rasselbande, Langendreer-
straße und die Arche Noah, die Dorfmusikanten, der Gospelchor sowie
derMGVGlocke eingeladen. DieOrganisatoren boten viele Essens- und
Getränkestände.

Gemeindefest in Langendreer
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Die evangelische Gemeinde Werne feierte amWochenende ihr Gemeinde-
fest imErich-Brühmann-HausanderKreyenfeldstraße.UnterdemMotto
„Bella Italia“ begann die Feier am Freitag mit einem Dämmerschoppen.
Entertainer Marco Gennaro unterhielt die Besucher mit schwungvollen
Liedern aus Italien. Am Sonntag begann der Familiengottesdienst um 10
Uhr mit allen drei Kindergärten. Ab 11 Uhr folgte ein buntes Programm
für die ganze Familie.

Feier mit italienischem Flair
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Langendreer. Der Kanalbau und die
vorbereitenden Arbeiten für das Re-
genrückhaltebecken auf der westli-
chen Seite der Hauptstraße in Lan-
gendreer sind im vollen Gange. Um
parallel mit dem Straßen- undGleis-
bau sowie der Erneuerung von Ver-
sorgungsleitungen im Bereich der
Stiftstraße bis Baroper Straße begin-
nen zu können, muss bereits in der
nächsten Woche eine Einbahnstra-
ßeaufderHauptstraßezwischender
Baroper Straße und Langendreer-
straßeeingerichtetwerden.Dies teilt
die Bogestra mit. Das sei notwendig,
da sonst in einigen Bereichen der
Hauptstraße zwischen Baroper
Straße und Auf dem Jäger beim Er-
halt zweier Fahrspuren kein ausrei-
chender Sicherheitsraum für die
Bauarbeiter vorhanden sei. Die Ein-
bahnstraße wird am Mittwoch (25.)

Grundschule lädt zum
Tag der offenen Tür
Altenbochum/Kornharpen. Die Lina-
Morgenstern-Schule öffnet ihre Tü-
ren insbesondere für die Eltern der
Schulanfänger 2020 am Samstag,
den 28. September. In der Zeit von
9 bis 12 Uhr finden Unterrichtsbe-
suche und Gespräche am Standort
an der Bonhoefferstraße statt. Da-
nach gibt es ab 12 Uhr auch die
Möglichkeit, das Gebäude des
Schulverbunds an der Havelstraße
zu besichtigen.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

SENIOREN
Seniorenbüro Ost: 9.30-10.30 und
10.45-11.45 Uhr, Fit in den Tag star-
ten, Alte Bahnhofstraße 6. 10-12 Uhr,
Sprechstunde, 15-18 Uhr, Musizieren/
Singkreis, 15-17 Uhr, Seniorenbüro
am Stern, Hohe Eiche 12.

SPORT & FREIZEIT
Lauftreff für Jedermann: TV Frisch-Auf
Altenbochum (auch für Nichtmitglie-
der), 18-19 Uhr (Sommerzeit), Sport-
platz der Annette-von-Droste-Hülshoff-
Schule, Lohring 22.
Tischtennis für Jungen und Mädchen:
17-19 Uhr, Post SV Langendreer, Turn-
halle Stiftstraße 27.
Fitness beim TSV Laer 1887: 18.30-20
Uhr, gemischte Gruppe 50plus. 20.15-
21.45 Uhr, Aerobic/Fitness, Turnhalle,
Alte Wittener Straße.
Skatabend: 18 Uhr, Skat-Club Hügel-
länder Bauern, Vereinsheim LFC Laer,
Havkenscheider Straße 31, Laer.
TV Langendreer: 17-19 Uhr, Jungen-
gruppe 8-13 Jahre, neue Turnhalle am
Leithenhaus.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 10 Uhr, Deutsch-
kurs, 14 Uhr, Hausaufgaben, 15 Uhr,
Programm, Luchsweg 13, Langendreer.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“ Werne: 16-18 Uhr,
Kindersport für 6- bis 12-Jährige in der
Von-Waldthausen-Schule. 18.30-21
Uhr, Nörenbergskamp 16.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-18.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Offene Tür der ev. Gemeinde Werne:
13-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
CVJM Werne: 19-20 Uhr, Jugendkreis
„Olaf“ (ab 13 Jahre), Erich-Brühmann-
Haus (obere Etage), Kreyenfeldstraße
36, Werne.
Offener Treff zum Spielen und Chillen:
17-20 Uhr, Pfarrei Liebfrauen, Jugend-
pastorales Zentrum Trinity, Kaltehardt-
straße 98, Langendreer.

RAT & HILFE
Begegnungscafé des Netzwerks
Flüchtlingshilfe Langendreer: 17-19
Uhr, ev. Gemeindehaus, Alte Bahnhof-
straße 28-30.

KIRCHEN
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost: 15-
17 Uhr, Café im Hof, 17-18.30 Uhr,
Hinterhof-Kids, Wittenbergstr. 20 B-D.
Kirch-Café Michael: 9-11 Uhr, ev. Ge-
meinde Langendreer, Birkhuhnweg 2.
Ev. Frauenhilfe Altenbochum:
15.30 Uhr, Treffen, Lutherhaus, Witte-
ner Straße 242.
Ev. Kirchenchor Werne: 18 Uhr, Erich-
Brühmann-Haus, Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Posaunenchor Langendreer-Süd:
19-20.30 Uhr, Gemeindehaus der Mi-
chaelkirche, Birkhuhnweg 2.

Alles neu am Alten Bahnhof
Die Alte Bahnhofstraße in Langendreer soll komplett erneuert werden – über und unter

der Erde. An den Planungen können sich die Bürger jetzt beteiligen
Von Gernot Noelle

Langendreer. Auf den Alten Bahnhof
in Langendreer wartet eine umfang-
reiche Umgestaltung. Das wird viel
Dreck, Umleitungen und Parkprob-
leme bringen, am Ende aber soll die
Lebensader des Quartiers neu auf-
blühen – das Stadtentwicklungspro-
gramm „W-LAB“ (steht für Werne –
Langendreer Alter Bahnhof)
macht’s möglich. Den Geschäftsleu-
ten wurde das Gestaltungskonzept
bereits am Dienstag (17.) im Rah-
men einer internen Veranstaltung
vorgestellt. Nächste Woche wird die
breite Öffentlichkeit informiert.

GroßeHerausforderung imUntergrund
Die Alte Bahnhofstraße zwischen
Lünsender Straße und Ümminger
Straße ist der zentrale Einzelhan-
delsstandort im Stadtteil Langen-
dreer-Alter Bahnhof. Sie verläuft
einmal quer durch das Stadtteilzent-
rummit seiner gut erhaltenenGrün-
derzeitbebauung, die seit diesem
Jahr auch im Rahmen der Denkmal-
bereichssatzung geschützt wird, und
ist einer der beliebtesten öffentli-
chen Räume im Stadtteil. Der Platz
am Stern im Zentrum stellt mit dem
wöchentlichen Frischemarkt eine
besondere Anlaufstelle dar.
Unsichtbar für die Besucher der

Alten Bahnhofstraße wartet unter
der Oberfläche eine große Heraus-
forderung: Die Kanäle in der Straße
müssen dringend erneuert werden.
Schon vor vier Jahren war eine ent-
sprechende Kanalerneuerung ge-
plant.Damalswollte die Stadt unter-
irdischbauen, umdenBetriebander
Oberfläche so wenig wie möglich zu
stören.

So viel Aufwand und Rücksicht-
nahme ist nunnichtmehr nötig. „Da
nun auch die Straße erneuert wird,
werden wir in offener Bauweise den
Kanal erneuern“, teilt Marko Siek-
mann vom Tiefbauamt auf Anfrage
mit. Den Kanalbau habe man 2015
bewusst verschoben, weil man auf
das Stadtentwicklungsprogramm
warten wollte. „Damals hätten wir
nur den Kanal erneuern können,
jetzt können wir mehrere Maßnah-
men kombinieren“, sagt Siekmann.

NichtnurdieOberflächewirdneu
gestaltet. Mit dem neuenKanal wird
auch ein Regenwasser-Versicke-
rungssystem eingebaut, um bei
Starkregen besser gewappnet zu
sein. Das Regenwasser soll künftig
überBaum-Rigolenzunächstwieein
Schwamm aufgezogen und dann
langsam in den Untergrund abgege-
ben werden. „Das restliche Wasser,
das über dieses System nicht aufge-
fangen werden kann, wird über die
Straßenmitte nach Süden Richtung
Lünsender Straße gelenkt“, erklärt
Marko Siekmann.

Kanalerneuerungbewusst verschoben
Sowohl Rigolen-System als auch der
Straßen-Neubau werden über „W-
LAB“ gefördert, der Kanalbau auch
weiterhin nicht. „Der ist gebührenfi-
nanziert“, sagt Siekmann. Heißt:
DieAnwohnerwerdennachBeendi-
gung derBaumaßnahmeanteilig zur
Kasse gebeten. Der reine Kanalbau
wird laut Siekmann rund 1,2 Millio-
nen Euro kosten. Die Baumaßnah-
me soll allerdings erst in 2021 begin-
nen. „Wir brauchennochZeit für die

Planung“, erklärt Siekmann. Im
Herbst 2020 soll seinenAngaben zu-
folge der Antrag auf Fördermittel ge-
stellt werden.
Wer sich an der zukünftigen Gestal-
tung der Alten Bahnhofstraße betei-
ligenmöchte, hat dazu amkommen-
den Dienstag (24.) Gelegenheit.
Dann lädt das Stadtteilmanagement
in der Zeit von 19 bis 21 Uhr unter
demMotto „Alter Bahnhof – Neues
Pflaster“ ins katholische Gemeinde-
zentrum St. Marien, Alte Bahnhof-
straße 182a, ein.
An diesem Abend stehen insbe-

sondere die Fragen zur Gestaltung,
verkehrlichen Erschließung und
Raumaufteilung sowie der Nutzung
im Vordergrund. Bezirksbürger-
meisterin Andrea Busche (SPD)
wird die Veranstaltung eröffnen.
Nach Einführung durch Burkhard
Huhn, Abteilungsleiter Stadtent-
wicklung des Amtes für Stadtpla-
nung undWohnen, stellen die beauf-
tragten Planungsbüros erste Ideen
und Skizzen vor. Im Anschluss wird
in Kleingruppen an Thementischen
diskutiert.

Die Alte Bahnhofstraße am Alten Bahnhof in Langendreer soll erneuert und aufgehübscht werden – sowohl im
Untergrund als auch auf der Oberfläche. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

Meier-Taube gewinnt
letzten Preisflug
Ost/Süd. Der letzte Preisflug der Rei-
severeinigung Bochum 05 der dies-
jährigen Saison ist beendet. 1008
Tauben wurden im rund 320 Kilo-
meter entfernten Höchstadt (Bay-
ern) gestartet. Wie bereits am Wo-
chenende davor erreichte bei Man-
fred Meier eine Taube als erste die
Heimat. Die weiteren Platzierun-
gen: Udo Fankideiski vor Dieter
Miezal, der Schlaggemeinschaft
Scharf-Grafenhain und nochmals
Manfred Meier.

Neue Tanzkurse
beim TV Frisch-Auf
Altenbochum. Das eigene Rhythmus-
Gefühl kann bei den neuen Tanz-
kursen der TV Frisch-Auf Altenbo-
chum getestet werden. Der Verein
bietet Tanzkurse für Anfänger und
Fortgeschrittenen in allerlei Stilen
an. Von Standard bis zu lateiname-
rikanischen Tänzen wie dem Tango.
Die Kurse unter fachlicher Anleitung
finden jeden Mittwoch von 21 bis
22 Uhr im Vereinsheim Bonhoeffer-
haus, Stauffenberghöhe 8e, statt
und sind auch für nicht-Mitglieder
offen. Weitere Informationen unter
Tel. 0234/ 30 14 15.

Oktoberfest bei den
Kyffhäusern in Werne
Werne. Ihr Oktoberfest feiert am
Samstag, den 28. September, die
Kyffhäuser Sportschützenkamerad-
schaft in ihrem Vereinshaus am
Hölterweg 1. Beginn der Veranstal-
tung ist um 18 Uhr. Wie immer gibt
es typisch bayerische Speisen und
Getränke. Ebenso wie zünftige ba-
juwarische Spiele wie das Maß-
krugstemmen.

Kumpel fordern
Weiterbeschäftigung
Werne. Die Bergbauinitiative „Kum-
pel für AUF“ fordert die Weiterbe-
schäftigung von 200 Bergleuten
und den Stopp von begonnenen
Flutungen von Schachtanlagen
durch die RAG. Dazu wird es am 20.
September eine Informationsveran-
staltung geben, auf der das ehema-
lige Stadtratsmitglied von Bergka-
men, Werner Engelhardt, einen Vor-
trag mit dem Titel„Die RAG stellt die
Zukunft des Ruhrgebiets in Frage –
die RAG muss gestoppt werden!“
hält. Die Veranstaltung soll am Frei-
tag um 19 Uhr im Ludwig-Steil-
Haus an der Rüsingstraße 1 statt-
finden.

310: Hauptstraße wird
zur Einbahnstraße

Kanalbau und Arbeiten am Rückhaltebecken
im Laufe des Tages in Fahrtrichtung
Langendreer eingerichtet. Bereits ab
Langendreerstraße ist die Weiter-
fahrt in Richtung Witten gesperrt.
Eine großräumige Umleitung über
die Unterstraße, Universitätsstraße
und Baroper Straße wird laut Boge-
stra eingerichtet. Die Ein- und Aus-
fahrt Auf dem Jäger bleibe geöffnet.
Eine Ausfahrt ist aber nur in Fahrt-
richtungLangendreermöglich. Eine
provisorische Ampel im Bereich
Langendreerstraße/Baroper Straße
wird aufgestellt. Der Bereich zwi-
schenStiftstraße inLangendreer der
Stadtgrenze Bochum/Witten ist der
vorletzte Bauabschnitt im Zuge der
Erweiterung der Straßenbahnlinie
310 durch Langendreer nach Wit-
ten. Im Herbst nächsten Jahres soll
die neue Strecke fertig sein – zwei
Jahre später als geplant.

Diebe brechen in
Pfarrbüro ein

Täter fliehen ohne Beute vom Tatort
Werne.Mutmaßlich am frühenMon-
tagmorgen (zwischen 3 und 8 Uhr)
verschafften sich unbekannte Täter
Zugang zum Pfarrbüro an der Krey-
enfeldstraße 32. Entwendet wurde
nach bisherigem Kenntnisstand der
Polizei allerdings nichts. Die Diebe
fanden sich offenbar in einem Flur
wieder, eine Tür trennte sie vom tat-
sächlichen Büro. Viel zu holen gab
es laut Gisela Estel ohnehin nicht:
„Wir bringenEinnahmen und größe-
re Geldbeträge immer sofort weg“,
erklärt die langjährige Pfarrerin der
Werner Gemeinde. Anders war das
vor sechs Jahren. Im September
2013 nämlich wurde schon einmal
ins Pfarrbüro eingebrochen.Damals
wurde der Tresor aufgebrochen. Er-
löse aus dem Gemeindefest wurden
gestohlen. „Viel ärgerlicher waren
aber die Schlüsselkarten“, erinnert

sich Estel, „die gesamte Schließanla-
gemussteausgetauschtwerden.“ Im-
mer wieder kommt es im Bochumer
Stadtgebiet zu Einbrüchen in Ge-
meindehäuser. Die Täter vermuten
wohl viel Geld aufgrund der Kollek-
te.Das istmeistensaber garnichtder
Fall. Vor rund zwei Monaten kam es
inRiemke sogar zueinemRaubüber-
fall, bei dem der betroffene Pfarrer
schwer verletzt wurde (die WAZ be-
richtete). Solche Überfälle bleiben
aber eineAusnahme. Vor demLand-
gericht Bochum muss sich derzeit
die sogenannte „Pfarrhaus-Bande“
verantworten. Diese soll Einbrüche
und Überfälle auf 30 Gemeindehäu-
ser unter anderem inDortmund und
Haltern begangen haben. Hinweise
zumaktuellen Fall nimmt dasKrimi-
nalkommissariat 32 unter Tel.
0234 / 9 09 82 05 entgegen.

Kanal in sehr schlechtem Zustand

n Die Kanalerneuerung in der Al-
ten Bahnhofstraße ist mehr als
dringend erforderlich. „Wir hätten
eigentlich nicht warten dürfen.
Das ist eine Sofortmaßnahme“,
sagt Marko Siekmann vom Tief-
bauamt. „Der Kanal ist baulich
in einem sehr schlechten Zu-
stand.“ Wegen des Stadtentwick-
lungsprogramms habe man die
Gesamtbaumaßnahme gescho-

ben, einzelne besonders marode
Stellen am Kanal aber repariert.
Siekmann: „Der Kanal wird von
uns regelmäßig kontrolliert.“

n Das Stadtteilmanagement „W-
LAB“ hat sein Büro amWerner
Hellweg 499 in Werne. Kontakt:
Tel. 0234/ 29 70 55 50 und stadt-
teilbuero@bo-wlab.de. Internet:
www.bo-wlab.de .

TERMINE

Güterzug legt
Bahnverkehr

kurzzeitig lahm
Fehlalarm führt

zu Feuerwehreinsatz
Die Bahnstrecke zwischen Bochum
und Witten sowie Bochum und
Dortmund war am Mittwochnach-
mittag gesperrt. Wie der Zugbetrei-
ber Abellio mitteilt, soll es an der
Strecke einen Feuerwehreinsatz ge-
gebenhaben.DieDeutscheBahnbe-
stätigt die Sperrung für den Zeit-
raum von 15.48 bis 16.45 Uhr.
DieBundespolizei teilte aufNach-

frage mit, dass es im RaumBochum-
Langendreer einen Einsatz gab. Ein
defekter Triebwagen eines Güterzu-
ges war der Grund. Der Brandalarm
in der Lokomotive sei losgegangen,
zu einem Brand sei es aber nicht ge-
kommen. Der Betreiber Abellio, der
die Linien RE16 und RB40 unter-
hält, kündigte um 16.45 Uhr auf
Twitter an, einen Ersatzverkehr mit
Bussen einzurichten. Wenige Minu-
ten später nahm das Unternehmen
die Meldung wieder von ihrer Inter-
netseite herunter.Dort hieß es dann:
„Die Streckensperrung zwischen
BochumHbf undWittenHbf wurde
aufgehoben. Vereinzelt kann es
noch auf den Zügen der Linie RB 40
zu Verspätungen kommen.“
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Blutspendetermin
im gemeindehaus
Langendreer. der drK-Blutspende-
dienst hofft auf spender beim
nächsten termin im Bochumer os-
ten: er findet statt am donnerstag
(24.) im gemeindehaus der evan-
gelischen michaelkirche, Birkhuhn-
weg 2, von 16 bis 19 uhr.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

samstag
LutherLAB: 10-14 uhr, ag nähwerk-
statt, alte Bahnhofstraße 166.
Wanderfreunde Laer: 11 uhr, treffen
am lahariplatz. start zur Wanderung
nach Weitmar, einkehr ca. 13.30 uhr
im lokal „zur alten Post“.
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost: 11-
13 uhr, gemeindebau, praktisch. infos
im gemeindebüro.
Minigolf im Volkspark Langendreer:
14-18 uhr, ecke dördelstraße/hohe ei-
che.
Naturfreunde Bochum-Langendreer:
15-18 uhr, ausstellung „von Baggern
und dörfern“, termine auch nach ver-
einbarung.
Hallenfreibad Langendreer: 7.30-19
uhr, eschweg 50, z 0234/
54 50 43 12.

sonntag
Café Welcome des Flüchtlingshilfe-
Netzwerks Laer: 15-17 uhr, ev. ge-
meindehaus, grimmestraße 4, laer.
Minigolf im Volkspark Langendreer:
14-18 uhr, ecke dördelstraße/hohe ei-
che.
LutherLAB: 15-18 uhr, treffen, alte
Bahnhofstraße 166.
Offene Tür der Ev. Gemeinde Werne:
18-21 uhr, erich-Brühmann-haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Offener Treff für Familien: 10-13 uhr,
drK-Familienbildungswerk, hauptstra-
ße 312, langendreer.
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost:
10.30 uhr, gottesdienst und Kinder-
gottesdienst, gemeindehaus, Witten-
bergstraße 20 b-d.
Naturfreunde Bochum-Langendreer:
15-18 uhr, ausstellung „von Baggern
und dörfern“, termine auch nach ver-
einbarung.
Hallenfreibad Langendreer: 7.30-19
uhr, eschweg 50, z 0234/
54 505 312.

termine

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Ostenspielplatz wird um Park erweitert

Durch den Stadtumbau inWerne wird die Fläche Am Koppstück aufgewertet.
Ein Angebot für die Kinder in der benachbarten Siedlung

Von Sabine Vogt

Werne. Dank des Stadtumbaus Wer-
ne-Langendreer Alter Bahnhof (W-
LAB) soll die Wohnsiedlung rund
um die Straße Am Koppstück eine
Spielfläche bekommen, die gleich-
zeitig ein Park für dieNachbarschaft
seinwird.DieBauarbeitenhabenbe-
gonnen; der vorhandene Spielplatz
wirddanacheinvölligneuesGesicht
bekommen. Auch der Bolzplatz
wird verändert. All dies nach einer
Ideensammlung imSommer vergan-
genen Jahres.
Die Garten- und Landschaftsbau-

firma Bauersfeld hat bereits Spielge-
räte umgesetzt, andere, die nicht
mehr nutzbar sind, abgebrochen.
Die Fertigstellung des Spielplatzes,
sodasStadtteilmanagementW-LAB,
wird zum Ende des Jahres 2019 an-
gestrebt.
Es entsteht ein Spiel- und Bolz-

platz, der parkähnliche Qualitäten
aufweisen wird. „Viele solcher Flä-
chen haben wir nicht, die gleichzei-
tig die Funktion eines Parks und als
Spiel- und Bolzplatz erfüllen“, so
Thomas Sichelt vom Stadtteilma-
nagement bei der Präsentation des
Entwurfs.

streuobstwiese und Blumenbeete
Es gibt es eine Blumenwiese, Pick-
nicktische und (Senioren-)Bänke so-
wie weitere Bepflanzungen, die Kin-
der zum Entdecken einladen sollen.
Auch eine Streuobstwiese sieht der
Entwurf vor.
Ein besonderes Augenmerk liegt

auf derWegeverbindung, die erstma-
lig baulich hergestellt wird und den
Bewohnern der Siedlung kurze We-
ge durch die neue Grünfläche er-
möglicht.
Der Bolzplatz bleibt erhalten – da-

rauf legen die Kinder in der Nach-
barschaft großenWert, indes in klei-
nererAusfertigung.Die künftige Flä-
che liegt dann bei 20mal 30Metern.
Er bekommt neue und kleinere Tore
und neue Ballfangzäune.
Außerdem erhält der Bolzplatz Ju-

gendbänke für die Zuschauer. Auf
der rückwärtigen Seite des Ballfang-
zauns wird es in Zukunft die Mög-
lichkeit geben Streetball zu spielen,
dazu wird eine Fläche gepflastert.
Auch der Kleinkinderbereich wird
überholt. Er wird bestückt mit einer

neuen Spielkombination. Die Fel-
sentreppe und der Podest der Rut-
sche werden renoviert, ein Sand-
spielpodest wird hinzugefügt. Die
beliebteNestschaukelwirdnicht an-
getastet. Die Schaukel wurde aus
dem Erlös eines Spielplatzfests aus
dem Jahr 2009 sowie einer Spende
der Stadtwerke angeschafft. Damals
musste ein bei Kindern ebenfalls be-
liebter Kletterpilz abgebrochen wer-
den, weil er nicht zu reparieren war;

Geld für einen Ersatz fehlte damals.
Eine verschließbare Truhe wird auf-
gestellt, in der etwaSandspielsachen
gelagert und von Gruppen genutzt
werden können.

intensive Bürgerbeteiligung
Die Umgestaltung der Park- und
Spielfläche „Am Koppstück“ ist das
Ergebnis einer intensiven Beteili-
gung der Bürger, die ab August 2018
durchgeführt wurde. In einer offe-

nen Beteiligungsveranstaltung wur-
den Anregungen und Ideen gesam-
melt und im zweiten Schritt anhand
eines Entwurfs gemeinsam disku-
tiert und verbessert. Zusätzlich wur-
den vorbereitend Akteursgespräche
geführt sowie eine Postkartenaktion
zur Beteiligung an der Gestaltung
ins Leben gerufen. Die Planungen
wurden im Herbst 2018 von der Be-
zirksvertretung Bochum-Ost be-
schlossen.

markus Peter vom garten- und Landschaftsbaubetrieb Bauersfeld beim Umbau des spielplatzes am Koppstück. Bis
Jahresende soll dort ein Park mit spielfläche entstehen. Foto: Bastian haumann / FunKe Foto services

Verbesserungsideen für ihren spielplatz schrieben Kinder im sommer letz-
ten jahres im Vorfeld des Umbaus auf. Foto: dietmar Wäsche / FunKe Foto services

sanierungen turnhalle
Liebfrauenstraße
altenbochum. die turnhalle an der
liebfrauenstraße wird saniert. das
schulverwaltungsamt, so heißt es
in der nächsten sitzung des Bezirks
mitte, gewährleistet, dass durch er-
forderliche reparaturen und sanie-
rungen der derzeitige hallenbetrieb
ordnungsgemäß sichergestellt
wird. so wurden zuletzt für rund
30.000 euro oberlichter und ther-
mostatventile in der turnhalle aus-
getauscht und defekte scheiben
neu verglast. außerdem werden
aus dem deckensanierungspro-
gramm aktuell für circa 210.000
euro das turnhallendach und die
abhangdecke saniert.

Umbau der Haltestelle
auf der stiftstraße
Langendreer. die Bezirksvertretung
ost trifft sich am donnerstag (24.),
um 16 uhr, im sitzungssaal der ver-
waltungsstelle langendreer, carl-
von-ossietzky-Platz 2. themen sind
unter anderem die umgestaltung
des Kinderspielplatzes „sonnige
höhe“ sowie den niederflurgerech-
ter ausbau der haltestelle „stift-
straße“. diese wird im netz 2020
durch die Buslinien 345 und 355
angefahren. die Kosten für den
ausbau und die flankierenden
nebenarbeiten belaufen sich auf
rund 55.000 euro. die maßnahme
soll im nächsten Jahr in angriff ge-
nommen werden. zudem geht es
um schäden in der Fahrbahndecke
der Ümminger straße.

CDU Langendreer hat
einen neuen Vorstand

Langendreer. der
cdu-ortsverband
langendreer hat
einen neuen vor-
stand gewählt. elke
Janura (Foto), lang-
jährige vorsitzende

und cdu-ratsmitglied für langen-
dreer, kandidierte nicht mehr. zu
ihrem nachfolger wurde andreas
Köthe gewählt. als stellvertreter
stehen ihm Yannik theis und caro-
lin Janura zur seite. gerd stappert
ist schatzmeister, Philip Pesch sein
stellvertreter. annegret saegert ist
schriftführerin, heidrun Warnecke
vertritt sie. als Beisitzer wurden ge-
wählt: elke Janura, Werner Janura,
Johanna radant, dr. helmut
schmelz, Brigitte Weber und Wolf-
gang Weber. andreas Köthe: „elke
Janura hat über Jahre hinweg
außerordentliche arbeit für die cdu
vor ort geleistet. ich werde mein
Bestes geben, in ihre Fußstapfen zu
treten, aber auch eigene akzente
setzen und die cdu weiter voran
bringen.“

Lückenschluss des
radwegs prüfen
Werne. sPd und grüne im Bezirk
ost erteilen der verwaltung einen
Prüfauftrag zum lückenschluss des
radwegs auf dem Werner hellweg.
im Jahr 2017 wurde auf dem Wer-
ner hellweg zwischen havkenschei-
der straße und der straße am
Koppstück ein separater radweg
angelegt. Befürchtungen, dass die
leistungsfähigkeit des Werner hell-
wegs durch den radweg reduziert
und es regelmäßig zu einem ver-
kehrskollaps kommen wird, haben
sich erfreulicherweise nicht bestä-
tigt. um das radfahren auf dem
Werner hellweg sicherer zu ma-
chen, fehlt nun noch der lücken-
schluss des radwegs zwischen der
Werner straße und der straße am
Koppstück. entsprechende Planun-
gen wurde bisher nicht weiterver-
folgt, da der Werner hellweg auf
diesem streckenabschnitt einspu-
rig verläuft und eine realisierung
aufgrund der beengten straßenver-
hältnisse nicht trivial ist.

NAMEN & NACHRICHTEN

einen aktivtag veranstaltete der TV Langendreer 1882 an der Turnhalle
derNelson-Mandela-Schule. „Selbst aktivwerden“und„Kinder starkma-
chen“ waren dasMottos.Weit über hundert Kinder nahmen teil. DasMi-
ni-Sportabzeichen wurde allein 60 Kindern im Alter von 3 bis 5 Jahren
abgenommen. Der Kooperationskindergarten Nörenbergskamp unter-
stützte den Turnvereinmit eigenenMusik. Eine Sport-Challenge forderte
dieSchulkidsundeinFitnesstest fürErwachsene rundetedasAngebotab.

aktivtag für Kinder
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Beim Projekt „Grüne Infrastruktur“ lädt das Umwelt- und Grünflächen-
amt inKooperationmit derBiologischenStationöstlichesRuhrgebiet am
Donnerstag, 24. Oktober, von 16.30 bis 18Uhr zu einer naturkundlichen
Exkursion am Ümminger See ein. Treffpunkt ist der Besucherparkplatz
an der Straße „Ümminger See“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Auf der
Tour um den See beobachten die Teilnehmer Wasservögel, lernen ver-
schiedenen Baumarten undWildkräuter im Uferbereich kennen.

tour um den see
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Spielplatzpaten sollen
gefunden werden

n 108.000 euro werden in die
hand genommen, um den spiel-
platz zum spiel-Park zu machen.

n angestrebt wird, wieder spiel-
platzpaten zu finden, die es
hier schon einmal gab. vor gut
zehn Jahren haben die damali-
gen ehrenamtlichen helfer ge-
holfen, die bis heute beliebte
nestschaukel auf der spielflä-
che zu installieren. eine gemein-
same aktion von eltern, anwoh-
nern und Paten.

gemeinde pflegt
grünanlagen
Langendreer. gemeindemitglieder
von st. marien wollen sich um die
Pflege der grünanlagen rund um
die marienkirche in langendreer,
alte Bahnhofstraße, kümmern. es
gibt auch schon einen termin: am
samstag, 2. november, wollen sich
fleißige helfer treffen, um von 10
bis 13 uhr die grünen Büsche rund
um die Kirche zu entfernen und die
Büsche an der einfahrt zu be-
schneiden. es werden noch mit-
streiter gesucht.
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werke: „Es finden aktuell Kabel-
montagen vor Ort statt. Am Mitt-
woch (23.) folgt eineGasanbindung,
dazu wird die Straße zugemacht.“

schachtbauwerk gefunden
Krischnak räumt ein, dass es Verzö-
gerungen bei der Baustelle gab. „Wir
mussten in vier Metern Tiefe unter
dem vorhandenen Kanal Leitungen
führen. Dabei stießen wir auf ein
Schachtbauwerk, das nirgends ver-
zeichnet war.“ Doch die ausführen-
de Baufirma bemühte sich, die Zeit
aufzuholen. „Fest steht, dass wir bei
unseren geplanten Fertigstellungs-
termin, 31. Oktober, bleiben kön-
nen.“
Der Vertreter des Autozentrums

Bochum beklagt auch, dass ihm vor

zwei Wochen eine Zufahrt aufgeris-
sen worden sei. „Ein Chaos, und das
seit Ende Juli“, findet er. Dazu beto-
nen die Stadtwerke, dass sie dies in
Absprache mit ihm vorgenommen
hätten; dort würden Stromkabel

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

senioren
Stadtteilspaziergang: 11 uhr, ab aWo-
seniorenzentrum , luchsweg 33.
Seniorenbüro Ost: 13-15 uhr, offene
sprechstunde, 15-17 uhr, rummicub-
runde, alte Bahnhofstraße 6, langen-
dreer.

Vereine und Verbände
Ausgabe von Lebensmitteln beim Lud-
wig-Steil-Haus-Verein: 10.30- 11.30
uhr, Bürgertreff rüsingstraße 1, Wer-
ne, kontakt: Wolfgang schulz, z
0177/ 7 49 90 88.
Offener Treff für Familien: 15-18 uhr,
Drk-Familienbildungswerk, hauptstra-
ße 312, langendreer.

rat & hilfe
Diakonie: 10-12 uhr, Beratung für
arbeitslose, grundsicherungsempfän-
ger und andere sozialleistungsemp-
fänger, Bürgertreff, rüsingstraße 1,
Werne.
Gruppenabend der Anonymen Alkoho-
liker: 19.30 uhr, stiftstraße 36 a, lan-
gendreer.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Begleitung lebensverkürzt erkrankter
kinder, Jugendlicher und ihrer Familien
im mittleren ruhrgebiet, Beratungster-
mine nach tel. absprache; z 02302/
27 77 19.

sport & freizeit
Lauftreff: 18 uhr, treffpunkt am sport-
platz esv langendreer-West, unter-
straße 98, elf-kilometer-lauf.
Minigolf im Volkspark Langendreer:
15-18 uhr, ecke Dördelstraße/hohe ei-
che.

kinder & Jugend
Luchsweg-Initiative: 9.30 uhr, mütter-
café, 11 uhr schwimmkurs (nur mit
anmeldung). 13.30-15 uhr, Fahrrad-
tour, luchsweg 13.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“: 15-20 uhr geöffnet,
nörenbergskamp 16, Werne.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 16.30-21.30 uhr
geöffnet, unterstraße 66, langendreer.
ev. gemeinde Werne: 13-21 uhr, offe-
ne tür, erich-Brühmann-haus, kreyen-
feldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 16.30-
21.30 uhr geöffnet, Birkhuhnweg 2.
kirchen
Ev. Frauenhilfe Werne: 14.30-16.30
uhr, treffen, erich-Brühmann-haus,
kreyenfeldstraße 36.
Ev. Frauenhilfe Werne-Vollmond:
14.30-17 uhr, treffen, Bürgertreff,
rüsingstraße 1, Werne.
Lebensmittelverteilung der Watten-
scheider Tafel: 11-12 uhr, gemeinde-
haus alte Bahnhofstraße 28-30, lan-
gendreer.
Sprechstunde des Caritaskreises St.
Marien Langendreer: 17.30-18.30 uhr,
Begegnungsstätte im Bauwagen, alte
Bahnhofstraße 182. kontakt: z
0157/ 34 39 08 40 oder caritas-st.ma-
rien@gmx.de.

Chorproben
Frauenchor Herz Jesu Werne: 20-21
uhr, Pfarrsaal, hölterweg 4.
Volkschor Werne: 18-19.45 uhr, erich-
Brühmann-haus, kreyenfeldstraße 36.

und sonst?
Stadtteilbüro W-LAB: 9-11 uhr migra-
tionsberatung der awo, Werner hell-
weg 499, z 0234/ 29 70 55 50.

termine

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Ostenumbau der polizeiwache gestartet

Die ehemalige Polizeiwache wird zum Stadtteilladen.
Die neue Anlaufstelle soll unterschiedlichste soziale Angebote miteinander verzahnen.

Von Svenja Stühmeier

Werne.EinenOrt, andemesFreizeit-
und Hilfsangebote für mehrere Ge-
nerationen und Menschen aus ganz
unterschiedlichen Kulturkreisen
gibt: Das soll der Stadtteilladen in
Werne künftig bieten. Die Idee
nimmtnunForman.DerUmbauder
ehemaligen Polizeiwache am Amts-
haus hat begonnen.

Dort soll nun nach denkmalge-
rechter Sanierung eine neue Anlauf-
stelle für Gruppen- und Beratungs-
angebote entstehen. Die Pläne hier-
für sind schon länger im Gespräch
und im Rahmen des Stadterneue-
rungsprogramms Soziale Stadt W-
LAB entstanden.

idee: angebot für geflüchtete kinder
Die Idee zumStadtteilladenkam, als
viele geflüchtete Kinder nach Bo-
chum gekommen sind. „Da gab es
einen großen Bedarf an Beratungen
und Orten, wo Flüchtlingskinder in
irgendeiner Weise aufgefangen und
gefördertwerdenkönnen“, berichtet
Pressesprecherin der Stadt Charlot-
te Meitler.

Stark eingesetzt hatte sich in die-
ser Hinsicht das Jugendfreizeithaus
Inpoint inLangendreer, dasmit dem
Stadtteilladen ein Stück weit entlas-
tet werden sollte. Zu Kaufen gibt’s
dort übrigens nichts, der Begriff „La-
den“ ist ein gängigerBegriff inder Ju-
gendhilfe für Räumlichkeiten, in
denen stadtteilorientierte Angebote
laufen.
Ganz aktuell ist die Thematik heu-

te nicht mehr – trotzdem soll weiter-
hin ein Anlaufpunkt für alle Bürger

in Werne entstehen. Ziel ist, eigene
Angebote zu entwickeln, aber auch,
Kooperationenmit bereits bestehen-
denAnlaufstellen herzustellen. Eine
davon ist etwa die Seniorenhilfe des
Amts für Soziales. Der Ladenwurde
um diesen Bereich erweitert, um auf
die jetzigen Bedürfnisse im Stadtteil
einzugehen.
Hier ist zum Beispiel geplant, ein

gemeinsames Angebot für Familien
und ältereMenschen zu entwickeln.
Auch die im Sozialen Dienst ange-

siedelte Kita-Sozialarbeit soll mit
dem Umbau einen festen Standort
erhalten.
Auf dieseWeise wird der Stadtteil-

laden auch ein Ort, an dem Men-
schen unterschiedlichsten Alters
aufeinandertreffen und an dem Ver-
anstaltungen wie Vorlesetreffen von
Älteren für Kinder stattfinden kön-
nen. Neben dem Kinder- und Ju-
gendhilfebereich und der Senioren-
hilfe sollen auch Bildungsangebote
entstehen.

hauptamtliche für zusammenarbeit
Wichtig ist dieBeständigkeit derAn-
laufstelle, damit Menschen mit
unterschiedlichenBedürfnissenund
Problemen unkompliziert Hilfe er-
halten können. Deswegen soll der
Stadtteilladen auch mit hauptamtli-
chen Fachkräften betrieben werden,
die eine verlässliche Zusammen-
arbeitmit denunterschiedlichenAk-
tiven im Sozialraum gewährleisten.
Das schließt jedoch nicht aus, dass
auch das ehrenamtliche Engage-
ment der Bürger in der neuen An-
laufstelle gestärkt wird.
Sie wird nicht wie zunächst ge-

plant Anfang 2020 fertig sein, aller-
dings soll die Polizeiwache im Laufe
des Jahres vollständig umgebaut
werden. Der Umfang der Finanzie-
rung sei zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht klar.

in der ehemaligen polizeiwache soll voraussichtlich 2020 der stadtteilladen eröffnen. er wird ein breites freizeit-
und hilfsangebot stellen. Foto: Biene hagel / Funke Foto services

„Es gab
Bedarf an
Orten, wo
Flüchtlings-

kinder gefördert wer-
den können.“
Charlotte meitler, Pressesprecherin

Vernetzung im Stadtteil

n Der marktplatz, der eben-
falls im rahmen des stadt-
erneuerungsprozesses umge-
staltet wird, befindet sich in
direkter nähe zum stadtteilla-
den. er kann also für außenakti-
vitäten genutzt werden, was so-
wohl aufwertung als auch bes-
sere nutzung außerhalb der
marktzeiten bedeutet.

n Durch die angrenzende lage
des erich-brühmann-hauses
bieten sich synergieeffekte.
Über die aufstellung und ange-
bote, die es dort künftig geben
soll, wurde kürzlich in einer Zu-
kunftswerkstatt gesprochen.so sah die alte polizeiwache vor beginn der umbauarbeiten aus. Foto: Dietmar

Wäsche / Funke Foto services

autohändler klagt über stadtwerke-baustelle
Verkaufsleiter fühlt sich an der Gasstraße von der Außenwelt abgeschnitten

Von Sabine Vogt

langendreer. Der Verkaufsleiter des
Autozentrums Bochum ist sauer.
Seit vier Monaten fühlt er sich von
derAußenwelt abgeschnitten. Er hat
einen Gebrauchtwagenhandel an
derGasstraße. „Meine Kunden kön-
nenmich nicht mehr erreichen oder
finden uns erst gar nicht.“ Die Stadt-
werke verlegen hier hier neue Lei-
tungen im Bereich Gasstraße/Auf
den Holln. Der Verkehr wird umge-
leitet.
Kai Krischnak von den Stadtwer-

ken kann den Eindruck, es werde
derzeit gar nicht gearbeitet, nicht tei-
len. Aus demAutohaus hieß es noch
Anfang des Monats, „die arbeiten
wie die Ameisen“. Dazu die Stadt-

montiert. „Wir stehen in ständigem
Kontakt.“
Seine Zufahrt zum Geschäft sei

trotz der Arbeiten nutzbar, eine wei-
tere hin zumPlatz bereits fertig. Und
dem Vorwurf, Umleitungen seien
nicht ausgeschildert, entgegnet Kai
Krischnak: „Fast 80 Schilder weisen
AutofahrerndenWegdurchdieBau-
stelle. Aus Richtung Werne, das
stimmt, ist das Autohaus nicht er-
reichbar. Wohl aber aus Langen-
dreer.“
Die Angestellten des Autohauses

sind indes nicht alleinmit ihremUn-
mut über die Verkehrsbehinderun-
gen. Seit sich der Verkehr verlagert
hat, kam es auch in der Von-Wald-
thausen-Grundschule zu gefährli-
chenSituationen auf demSchulweg.

linie 368 wird
kurzzeitig umgeleitet
altenbochum. Der Busverkehr der
Bogestra ist von der schachtsanie-
rung auf der straße „auf der Prinz“
betroffen. aufgrund der arbeiten
müssen die Busse der linie 368
von Donnerstag, 24. oktober, Be-
triebsbeginn, bis voraussichtlich
Freitag, 25. oktober, ca. 12 uhr,
umgeleitet werden. Dabei können
in beiden richtungen die haltestel-
len elbestraße und auf der Prinz so-
wie in richtung Wanne-eickel die
haltestellen grüner Weg, Zur Weg-
schere und havelstraße, nicht an-
gefahren werden. in richtung Wan-
ne-eickel wird die haltestelle korn-
harpen auf die Wieschermühlen-
straße verlegt, gegenüber der hal-
testelle in gegenrichtung. in rich-
tung ruhrpark können die
haltestellen Buselohstraße, Bonho-
efferstraße und harpener straße
nicht angefahren werden.

benjamin blümchen
kommt ins kino
langendreer. im kinderkino ist ein
alter Bekannter in neuem gewand
zu sehen: Der erste Benjamin-
Blümchen-Film wurde dieses Jahr
von tim trachte gedreht. er läuft
am sonntag, 27. oktober, um 15
uhr im endstation kino im Bahnhof
langendreer. Benjamin und sein
Freund otto müssen den neustäd-
ter Zoo dieses mal vor vermeintli-
chen umbauplänen bewahren. Der
eintritt kostet 4 euro.

„dialoge mit gott“ in
der liebfrauenkirche
altenbochum. Die gottesdienstreihe
„Dialoge mit gott“ geht weiter. an-
lässlich des Weltmissionssonnta-
ges geht es am kommenden sonn-
tag, 27. oktober, um das persönli-
che verhältnis zur Weltkirche und
die eigene mission bzw. den eige-
nen auftrag. Der gottesdienst be-
ginnt um 11.30 uhr in der liebfrau-
enkirche, liebfrauenstraße 5. kap-
lan robert hilger wird den gottes-
dienst mit der gemeinde feiern. er
kümmert sich schwerpunktmäßig
um das jugendpastorale Zentrum
„trinity“ in langendreer und die Ju-
gendarbeit der gemeinde. Die
gruppe „incantamus“ aus altenbo-
chum gestaltet den musikalischen
teil der messe. anschließend lädt
das Dialog-team zu kaffee oder ka-
kao in die „ansprech-Bar“ in und
vor der kirche ein.

künstlerbund „Wir 4“
stellt in halle 205 aus
langendreer. Der künstlerbund „Wir
4“ zeigt eine Werkschau in der hal-
le 205, hauptstraße 205. hinter
dem namen stecken abdullah mo-
hamed, Brigitte geuss, karin he-
ckel und Wolfgang kopp. Die nach-
barn haben sich wegen ihrer lei-
denschaft – dem malen – zusam-
mengetan und werden nun am
Donnerstag, 31. oktober, um 18
uhr ihre ausstellung eröffnen. vom
1. bis zum 3. november kann sie
von 15 bis 20 uhr besichtigt wer-
den. Die stile der vier künstler sind
ganz unterschiedlich: so ist abdul-
lah mohameds malerei von afrika-
nischen einflüssen geprägt, Wolf-
gang kopp möchte das ruhrgebiet
einfangen, Brigitte geuss malt
hauptsächlich mandalas und karin
heckel stellt collagen aus.

kurz notiert

sieger.Der neue vereinsmeister
des Bgsc Bochum 1978 e.v. ist Pe-
ter kling. er siegte auf der anlage
im volkspark langendreer vor alf-
red nowak und maurice krzyza.
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KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

senioren
Stadtteilspaziergänge: 11 uhr, kreyen-
feldstraße, bürgerbüro, Werne. 14 uhr
seniorenbüro ost, alte bahnhofstraße
6, langendreer. 14 uhr, sus Wilhelms-
höhe, everstalstraße, langendreer.
„Senioren aktiv“ Langendreer: 15-17
uhr, kultur & ausflüge (aktivitäten-Pla-
nung), seniorenbüro „am stern“, ho-
he eiche 12, z 0234/ 54 44 99 29.
Seniorenbüro Ost und Flüchtlingsbüro
Ost: 15-16.30 uhr, café grenzenlos,
Flüchtlingsbüro ost, am born 10.
Spielkreis Laer: 15-17 uhr, doppel-
kopf, rummikub, stadtteilbüro laer,
am kreuzacker 2.

Vereine & Verbände
DRK: 16-19.30 uhr, blutspende, erich-
brühmann-haus, kreyenfeldstraße 36.
Everstaler Musikanten:
17.30-19.30 uhr, orchesterprobe,
gemeindesaal herz Jesu, hölterweg 4,
Werne. interessierte musiker willkom-
men. kontakt: rupert vlahinic,
z 0151/ 17 89 76 15.
Caritaskreis Liebfrauen Altenbochum-
Laer: 19.30 uhr, treffen im gemeinde-
zentrum, bruchspitze 11.

rat & hilfe
Selbsthilfegruppe für Menschen mit
Depressionen, Angst- und Panikatta-
cken: 18-20 uhr, Jugendraum in der
herz-Jesu-gemeinde, hölterweg 4,
Werne; kontakt: helmut rusche,
z 0174/ 1 01 24 99.
Caritas: 14.30-17 uhr, offener treff bei
alkoholproblemen, lünsender straße
3, z 0234/ 29 89 170 (mit kinderbe-
treuung).
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
beratungstermine nach tel. absprache,
z 02302/ 27 77 19.

sport & freizeit
Hallenfreibad Langendreer:
14-20.30 uhr geöffnet, eschweg 50,
tel. 0234/ 545 04-312.
Anfängerschwimmausbildung (ab
sechs Jahre) der DLRG Langendreer/
Werne: ab 17 uhr, Willy-brandt-ge-
samtschule. info und anmeldung: kin-
derschwimmen@langendreer-wer-
ne.dlrg.de.
Tischtennis für Jungen undMädchen:
17-19 uhr, Post sv langendreer, turn-
halle stiftstraße 27.

Kinder & Jugend
Luchsweg-Initiative: 14 uhr, hausauf-
gaben, 15 uhr, gesellschaftsspiele,
16 uhr deutschkurs, luchsweg 13,
langendreer.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“: 15-21 uhr, nören-
bergskamp 16, Werne.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-21.30 uhr,
unterstraße 66, langendreer.
Ev. Gemeinde Werne: 13-20 uhr, offe-
ne tür, erich-brühmann-haus, kreyen-
feldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 15-20 uhr,
offene tür, birkhuhnweg 2.
Vorlesestunde: 16 uhr, bücherei lan-
gendreer, für kinder ab fünf Jahren,
unterstraße 71.

Kirchen
CVJMWerne: 16-17 uhr, Jungbläser
(und nach vereinbarung unter
z 0234/ 23 36 76), 17-18 uhr,
kinderkreis (6-8 Jahre), 19.30-21.30
uhr, Posaunenchor, erich brühmann-
haus, kreyenfeldstraße 36, Werne.
Ev. Kirchengemeinde Langendreer:
19.30 uhr, treffen des männerkreises
luther, gemeindezentrum, birkhuhn-
weg 2.

chorprobe
MGV Einigkeit Werne: 18.30-22 uhr,
bürgertreff, rüsingstraße 1.

und sonst?
Netzwerk Flüchtlinge Langendreer:
18 uhr, helfer-treffen, bahnhof lan-
gendreer, Wallbaumweg 108.
Bücherei Langendreer: 17 uhr, dialog-
forum zur Zukunft der bücherei, unter-
straße 71.
Stadtteilbüro W-LAB: 12-14 uhr geöff-
net, Werner hellweg 499, Werne,
z 0234/ 29 70 55 50.

KOMPAKT
Termine im Bochumer Ostenherbstmarkt kann mehr als nur deko

Kaufen, tauschen, mitgestalten: Der Herbstmarkt in Langendreer zeigt
eine bunte Vielfalt. Auch im elften Jahr gibt es mehr als nur Kunsthandwerk

Von Svenja Stühmeier

langendreer. Der Herbstmarkt an
sich ist nichtsNeues in Langendreer
– bereits zum elften Mal findet er
rund um den Stern statt. Das heißt
jedoch lange nicht, dass sich das Alt-
bewährte jedes Jahr wiederholt: Für
Organisator Karsten Höser von der
Werbegemeinschaft Alter Bahnhof
(WAB) ist dieMischung ausBekann-
tem und Neuemwichtig.
Ebenfalls essenziell für den Cha-

rakter des Markts: Der Gewinn soll
nicht imVordergrund stehen.Davon
kann am Stand der Naturfreunde
Langendreer nicht die Rede sein.
Eine kleine, aber feine Unbekannt-
heit ist an diesem Herbstwochenen-
de die Pflanzen-Tauschbörse. Hier
gilt: Wer Pflanzen loswerden möch-
te, kann sie gegen vorhandene Able-
ger eintauschen oder aber eine
Pflanze mitnehmen und gegebenen-
falls eine Spende hinterlassen.
„Die Idee ist in unserem Urban-

Gardening-Projekt entstanden“,
sagt Ulrike Hiltawsky. Sie betreut
den Stand und informiert über die
Pflanzen auf und unter dem Tisch.
„Manche Pflanzen vermehren sich
ziemlich schnell.Wirmöchten sie al-
lerdings nicht einfach wegschmei-
ßen. Fast jeder hat doch Pflanzen im
Garten, auf dem Balkon oder der
Fensterbank, deswegen möchten
wir andere Menschen daran teilha-
ben lassen.“ Der Fokus liegt auf bie-
nenfreundlichen Pflanzen, was gut
ankommt – es soll bei Gelegenheit
einen weiteren Tauschtermin geben.
DieTauschbörse ist einePremiere,

die gut angenommenwird.Ebenfalls

zum ersten Mal vertreten ist ein
Stand mit Olivenholz-Produkten.
Seit langem werden hingegen diver-
seDekostände gerne vonBesuchern
angenommen. „Wir haben immer
ein paar Garanten dabei“, sagt Kars-
ten Höser.
Doch nicht nur für den Verkauf,

auch für die Repräsentation von
Gruppen und Initiativen ist der
Markt gedacht. Zwei Mitarbeiterin-
nenvonPlanBstellenmit den jünge-

ren Gästen Murmelbilder her. Die
interkulturelle Kinder- und Jugend-
hilfe bietet eine Betreuungsalternati-
ve für Kinder, die keinen Platz in
einemKindergarten erhalten haben.
Die freie evangelische Gemeinde

Bochum-Ost sammelt Spenden, um
Pakete an bedürftige Menschen in
Südost-Europa zu verschicken – am
EndekommtGeld für ca. 230Pakete
zusammen.UndwerHungerhat, hat
die Wahl zwischen veganen Aufstri-
chen von „den Aufstreichern“ vom
Verein „LutherLAB“, Gegrilltem
(u.a. Wildschwein) und Waffeln –
oder aber den umliegenden Cafés,
darunter das Papillon, das seit ver-
gangenem Wochenende wieder ge-
öffnet ist.
Der Markt bietet also erstaunlich

unterschiedliche Anlaufstellen, die
auch indenkommenden Jahrenwei-
ter Besucher anziehen sollen.Damit
nicht nur der Markt, sondern auch
die Alte Bahnhofstraße attraktiv
bleibt, steht das Stadtteilmanage-
ment „W-LAB“ mit Info- und
Wunschtafeln auf dem Platz. Am
Stand geht es um die Umbaupläne
für die Straße, die in den nächsten
Jahren angegangen werden sollen.
„Hier können die Besucher mittei-

len, was sie sich wünschen würden,
zum Beispiel, ob sie eher eine Ein-
bahn- oder doch eine Fahrradstraße
unterstützen würden.“ Sicher ist
jedenfalls: Der Herbstmarkt soll
trotz der Arbeiten weiterhin stattfin-
den.

das schöne Wetter lockte viele besucher auf den herbstmarkt auf den platz am stern am alten bahnhof. es hatte
fast schon was von „bänke raus“. Foto: bastian haumann / Funke Foto services

Ein Ausblick

n Zwei termine vom vormerken:
am samstag, 30. november,
läutet der Werner Weihnachts-
markt die adventszeit ein. von
11 bis 20 uhr findet er rund um
die herz-Jesu-kirche an der bol-
testraße 33 statt. Wer noch inte-
resse daran hat, auszustellen,
kann sich bei karsten höser
unter tel. 0234/ 26 00 79 mel-
den.

n langendreer zieht eine Woche
später nach: am samstag, 7.
dezember, gibt es auch dort, auf
der alten bahnhofstraße zwi-
schen ovelackerstraße und
hauptstraße, von 11 bis 18 uhr
den traditionellen Weihnachts-
markt in langendreer-dorf.Michael post und ulrike hiltawsky von den naturfreunden bieten beim

herbstmarkt erstmals eine pflanzentauschbörse an. Foto: bastian haumann

info: Vom Kindergarten
in die grundschule
langendreer. das Familienzentrum
im Waldorfkindergarten an der
hauptstraße 238 bietet heute (7.)
um 20 uhr eine informationsveran-
staltung zum thema „übergang
vom kindergarten in die schule“
an. dr. med. karin michael wird auf
die vielfalt des themas an diesem
abend eingehen. sie ist kinderärz-
tin am gemeinschaftskrankenhaus
herdecke, schulärztin an der ru-
dolf-steiner-schule in langendreer
und mitautorin des standardwer-
kes „kindersprechstunde“. anmel-
dung und info: info@waldorfkin-
dergarten-bochum.de und
tel. 0234/ 28 44 10.

nachbarschaftsfest
am luchsweg
langendreer. seit 2017 ist die initia-
tive „lu in“ am luchsweg aktiv.
Jetzt lädt sie die bewohner zum
nachbarschaftsfest im luchsweg
13 ein. die Feier soll zum kennen-
lernen und zum austausch dienen.
aber auch der spaß kommt mit
hüpfburg und spielmobil nicht zu
kurz. beginn ist am dienstag (8.)
um 14 uhr. bis 17 uhr soll das Pro-
gramm laufen. nähere info unter
0234/ 91 28 98 16.

frauenhilfe lädt zum
oktobermarkt ein
laer. die evangelische Frauenhilfe
laer lädt am samstag, 12. oktober,
von 12 bis 17 uhr zum oktober-
markt ins gemeindehaus an der
grimmestraße 4 ein. neben dem
mittagstisch mit sauerkrautsuppe,
Pizzasuppe und leberkäse im bröt-
chen wird es auch ein kuchenbuffet
geben. erworben werden können
selbst gemachte marmelade, Plätz-
chen und gebasteltes. auf dem bü-
chertisch werden neue bücher an-
geboten. „das Weihnachtsfest ist
nicht mehr fern und der Weltladen
bietet seine fair gehandelten Pro-
dukte an“, so die Frauenhilfe.

handy-dieb bedroht
32-Jährigen mit Messer
langendreer. ein 32-jähriger bochu-
mer wurde am Freitag, 4. oktober,
zum opfer eines räuberischen
diebstahls. gegen 22.30 uhr hielt
er sich an der haltestelle an der
unterstraße 91 auf und telefonier-
te. nach angaben des 32-Jährigen
soll plötzlich ein noch unbekannter
mann aufgetaucht sein, der ihm
das handy aus der hand gerissen
habe. als der bochumer den dieb
daraufhin an der Jacke festhielt,
zog dieser ein messer aus der ta-
sche und hielt es hoch. das opfer
ließ den täter los, der mit der beute
in richtung einer in der nähe gele-
genen tankstelle geflüchtet sei. der
kriminelle soll laut Polizeiangaben
augenscheinlich ein schwarzafrika-
ner sein. er soll etwa 20 Jahre alt,
1,75 meter groß und schlank sein
und eine braune kapuzenjacke mit
innenfell getragen haben. auch
einen schwarzen nylonrucksack
hatte er dabei. hinweise von Zeu-
gen: 0234/ 909 -8205 oder -4441.

NAMEN & NACHRICHTEN

zum literarischen herbst lädt der Förderverein „Langendreer liest“ am
Dienstag (8.)um19Uhr indieBüchereiLangendreer,Unterstraße71, ein.
Dort wartet die Schauspielerin und Autorin Jule Vollmer (Bild) auf ein
neugieriges Publikum. Sie verspricht „feinherbe und honigsüße Ge-
schichten“. Satirischpointiert und liebevoll spöttischmit viel Selbstironie
betrachtet die Autorin den Alltag. Ihre Kurzgeschichten driften oft ins
Skurrile ab und nehmen unerwartete Wendungen. Eintritt frei.

Jule Vollmer liest geschichten
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unter ganz besonderen Vorzeichen fand jetzt das Konzert des Orchesters
des Lessing-Gymnasiums in Langendreer statt. Es war nicht nur das 25.
der Gruppe, es war zugleich auch das letzte vieler Mitglieder und auch
das letzte von Leiter Christian Ameling, der hier an der Gitarre zusam-
men mit Sänger Denis Kuleshov zu sehen ist. Da inzwischen rund zwei
Drittel desOrchesters aus ehemaligenSchülern besteht,will Amelingmit
diesen ein eigenes Orchester gründen.

Konzert-Jubiläum am lessing
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TERMINE

SENIOREN
Seniorenbüro Ost: 9.30-10.30 und
10.45-11.45 Uhr, Fit in den Tag star-
ten, Alte Bahnhofstraße 6. 10-12 Uhr,
Sprechstunde, 15-17 Uhr, Fotogrup-
pe,Seniorenbüro am Stern, Hohe Eiche
12, z 0234/ 54 44 99 29.
Spiele-Nachmittagstreff: 15-19 Uhr,
Ludwig-Steil-Haus-Verein, Bürgertreff,
Rüsingstraße 1/Ecke Werner Hellweg,
Werne. Infos gibt Wolfgang Schulz, z
0177/ 749 90 88 oder Peter Volpers,
z 0177/ 186 34 12.

SPORT & FREIZEIT
Minigolf im Volkspark Langendreer:
15-19 Uhr, Ecke Dördelstraße/Hohe Ei-
che.
Lauftreff: TV Frisch-Auf Altenbochum
(auch für Nichtmitglieder), 18-19 Uhr,
Sportplatz der Annette-von-Droste-
Hülshoff-Schule, Lohring 22.
Tischtennis für Jungen und Mädchen:
17-19 Uhr, Post SV Langendreer, Turn-
halle Stiftstraße 27.
Fitness beim TSV Laer 1887: 18.30-20
Uhr, gemischte Gruppe 50plus. 20.15-
21.45 Uhr, Aerobic/Fitness, Turnhalle,
Alte Wittener Straße.
Skatabend: 18 Uhr, Skat-Club Hügel-
länder Bauern, Vereinsheim LFC Laer,
Havkenscheider Straße 31, Laer.
TV Langendreer: 17-19 Uhr, Jungen-
gruppe 8-13 Jahre, neue Turnhalle am
Leithenhaus.
Hallenfreibad Langendreer: von 6.30-
20.30 Uhr, Eschweg 50, z 0234/
54 50 43 12.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 10 Uhr, Deutsch-
kurs, 14 Uhr, Hausaufgaben, 15 Uhr,
Blätterteig füllen, Luchsweg 13.
Jugendfreizeithaus „JuCon“ Werne:
16-18 Uhr, Kindersport für 6- bis 12-
Jährige in der Von-Waldthausen-Schu-
le. 18.30-21 Uhr, Nörenbergskamp 16.
Jugendfreizeithaus „Inpoint“: 14-
18.30 Uhr, Unterstraße 66.
Offene Tür der ev. Gemeinde Werne:
13-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
CVJM Werne: 19-20 Uhr, Jugendkreis
„Olaf“, Erich-Brühmann-Haus, Kreyen-
feldstraße 36, Werne.
Offener Treff zum Spielen und Chillen:
17-20 Uhr, Pfarrei Liebfrauen, Kalt-
ehardtstraße 98, Langendreer.

VEREINE & VERBÄNDE
Naturfreunde Bochum-Langendreer:
19.30 Uhr, Diskussions- und Info-
abendmit Matthias Olschowy, Nahmo-
bilitätsbeauftragter, im Naturfreunde-
zentrum, alte Bahnhofstraße 175.

KIRCHEN
Frauenhilfe Laer: 15 Uhr, Herbstfest,
Gemeindehaus, Grimmestraße 4.
Ev. Kirchenchor Werne: 18 Uhr, Erich-
Brühmann-Haus, Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Posaunenchor Langendreer-Süd:
19-20.30 Uhr, Gemeindehaus der Mi-
chaelkirche, Birkhuhnweg 2.

UND SONST?
Stadtteilbüro W-LAB: 10-12 Uhr
Sprechstunde im Seniorenbüro Ost,
Hohe Eiche 12, Langendreer. 17-19
Uhr geöffnet, Werner Hellweg 499,
Werne, Tel. 0234/ 29 70 55 50.
Stadtteilmanagement Laer / Mark
51/7: 9-14 Uhr, geöffnet, Am Kreuz-
acker 2, Tel. 0234/798117-13. 13-17
Uhr, Stadtteilarchitekt Markus Ulmann
erreichbar unter 0179/6648891.
Lokalpolitischer Stammtisch, 19.30
Uhr, Bürgertreff des Ludwig-Steil-Haus-
Vereins, Rüsingstraße 1/Ecke Werner
Hellweg.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten Bürger wünschen Fußgängerzone

Bürgerversammlung zum Umbau der Geschäftsstraße Alte Bahnhofstraße.
Anwohner bringen Ideen ein. Viele erhoffen sich mehr Aufenthaltsqualität

VonWicho Herrmann

Langendreer. Den Fußgänger- und
Radverkehr fördern, denAnwohner-
und den Gewerbeverkehr ermögli-
chen und den Straßenabschnitt für
die Bürger vielseitiger nutzbar ma-
chen: all diese Ziele setzt sich die
Stadterneuerung WLAB (Werne /
Langendreer-Alter Bahnhof) für den
UmbaudesStadtteilzentrumsander
Alten Bahnhofstraße zwischen Lün-
sender- und Ümminger Straße. Sie
lud zur erstenBürgerbeteiligung ein.

Wunsch nach WC und mehr Bänken
Knapp 90 Leute kamen und brach-
ten viele Ideen, Wünsche und Sor-
genmit.Dort ging esumdieStraßen-
nutzung für Fußgänger, Rad- und
Autofahrer sowie zuUmgestaltungs-
wünsche für den öffentlichenRaum.
Viele wünschen sich öffentliche Toi-
letten, einen Spielplatz, mehr Bänke
sowieGrünflächen. Bei der Straßen-
nutzung ging es zum Beispiel um
mehr Verkehrsraum für Fußgänger,
einen besseren Radweg durch die
Straße, aber auch um Geschwindig-
keitsbegrenzung. Anwohnerpark-
plätze für Bewohner wurden eben-
falls ins Gespräch gebracht, falls die
Straße zukünftig Fußgängerzone
wird.

Widersprüche und Parkdruck
Daswarf beimMeinungsbildWider-
sprüche auf, denn auch die Kunden
der Geschäfte sahen Parkbedarf.
Anwohner der Seitenstraßen
wünschten sich ebenfalls Anwoh-
nerparken, da schon jetzt der Park-
druck dort durch Nutzer der Ein-
kaufsläden und der noch vorhande-
nenGastronomie sehr hoch sei. Der
Wunsch nach einem Zentralpark-
platz auf derBrachflächeder ehema-
ligen Disco „Zwischenfall“ entzwei-
te die Besucher völlig. Burkhard
Huhn, Abteilungsleiter für Stadtent-
wicklung, betonte: „Die aktuelle
und weitere Bürgerbeteiligungen
dienen derVerbesserung der Aufent-
haltsqualität an der Straße, die
durch die geplante Umbaumaßnah-
me erfolgen soll.“

Leerstände abbauen
Zeitgleich sollen Gewerbe und
Dienstleistung an der Straße ge-
stärkt sowie bestehende Leerstände
an der Hauptgeschäftsstraße im

Quartier abgebaut werden. Als Ziel-
vorgabe setzt er die Beantragung der
Fördermittel im Herbst 2020, Um-
baubeginn soll 2021 und Abschluss
2023 sein. Der Kanal und die Straße
werden erneuert. Marko Siekmann
aus dem Tiefbauamt stellte dazu ein
neues Konzept für die Arbeiten vor.
„FürdenHochwasserschutzundzur
besseren Bewässerung der Bäume
bei Trockenheit werden wir Baumri-
golen anlegen sowie auf der Straße
ein Gefälle zur Mitte hin schaffen“,
erklärte er. Dort nimmt ein Kanal
dasWasser auf.
Verkehrsplanerin Mara Kleuser the-

matisierte unter anderem Straßen-
führungskonzepte von der Fußgän-
gerzone bis zur Einbahnstraße. Der
heute 16Meter breite Verkehrsraum
zwischen den Häusern soll neu auf-
geteilt werden unter den Fußgän-
gern, Radfahrern und Kfz-Verkehr.
Schürmann schlägt unter anderem
vor, den Platz am „Stern“ und die
Eingangsbereiche als „Visitenkar-
ten“ aufzuwerten. „Die Veranstal-
tungwar gut. Toll, dassWLABschon
vor dem Umbau auf die Bürger zu-
geht, informiert und derenWünsche
abfragt“, erklärt Besucher Markus
Klöppel.

Die Bürgerbeteiligung zum Stadterneuerungsgebiet Werne / Langendreer-Alter Bahnhof war gut besucht. Es ging
um die Alte Bahnhofstraße. FOTO: BARBARA ZABKA / FUNKE FOTO SERVICES

Infostand auf dem
Herbstmarkt

n Die Stadtteilerneuerung
WLAB (Werne / Langendreer-Al-
ter Bahnhof) startete im Juni
2017 mit Bürgerbeteiligung.
Das Stadtteilmanagement
schaltete eine Online-Beteili-
gung frei: https://bo-wlab.de/
mitmachen-teilhaben/beteili-
gungstool. Geöffnet bleibt das
Fenster bis Mitte November.

n Am Samstag, 5. Oktober, gibt
es auf dem „Herbstmarkt am
Stern“ einen Infostand von
WLAB, wo Bürger ihre Ideen ein-
bringen können. Am Dienstag,
19. November, folgt ab 19 Uhr
im Erich-Brühmann-Haus eine
Stadtteilkonferenz, wo erste Er-
gebnisse vorgestellt werden.

n Kontakt Stadtumbaubüro:
Werner Hellweg 499, Mail:
stadtteilbuero@bo-wlab.de.
Telefon 0234/29 70 55 50. Mo,
12-14 Uhr, di 14-16 Uhr, do 10-
12 und 17-19 Uhr, Seniorenbüro
„Am Stern“.

Helga Beckmann vom Stadtteil-Management und Burkhard Huhn von der
Stadt bei der Infoveranstaltung. FOTO: BARBARA ZABKA / FUNKE FOTO SERVICES

NAMEN & NACHRICHTEN

Alte Kirchenansichten zeigt eine Ausstellung in Langendreer: „Im Blick-
punkt Luther- und Marienkirche“ heißt eine kleine Ausstellung des
Archivs St. Marien / St. Ludgerus im Vorraum der Marienkirche in Lan-
gendreer, Alte Bahnhofstraße 182. Auf rund 50 historischen Bildernwer-
den Ansichten der beiden Kirchen und ihrer unmittelbaren Umgebung
gezeigt. Sie stammen aus der Zeit vor dem zweiten Weltkrieg. Wer die
Ausstellung besuchen möchte: Geöffnet ist der Vorraum werktags zwi-
schen 10 Uhr und 16 Uhr.

Alte Bilder von Kirchen
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Der Chor der evangelischen Ortsgemeinde und Organist Andreas Volg-
mann nahmen mit einem Konzert in der Ev. Kirche in Werne bewegten
Abschied von Elisabeth Agena. Die studierte Kirchenmusikerin verstarb
im Alter von 90 Jahren. „Sie gehörte einfach zur Gemeinde dazu“, erin-
nerte Pfarrer i.R,. Peter Scheffler, in seinem Nachruf. Agena kümmerte
sich nicht nur 46 Jahre lang um die Musik. Von 1937 (Amtsantritt ihres
Vaters PfarrerAlfredAgena) bis 2016 nahm sie auch aktiv amGemeinde-
leben teil.

Musikalischer Abschied
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Fahrt mit
historischer
Straßenbahn
Verkehrshistorische
Arbeitsgemeinschaft

Langendreer. Zum Saisonabschluss
lädt die VerkehrshistorischeArbeits-
gemeinschaft Bogestra (Vhag) am
Sonntag (29.), zu einer Fahrt mit
einer historischen Straßenbahn
nachBochum-Langendreer ein. Von
11 bis 17Uhrwird es an der Endstel-
le BO-Langendreer eine kleine Fahr-
zeugausstellung der Vhag geben.
Außerdem wird ein Straßenbahn-
Oldie im Stundentakt zwischen den
Haltestellen Mark 51/7 und BO-
Langendreer S (und zurück) pen-
deln. Los geht es an Mark 51/7 um
10.52 Uhr. Die letzte Runde in Rich-
tung Langendreer beginnt dort um
15.52 Uhr. Von BO-Langendreer S
nach Mark 51/7 geht es das erste
Mal um 11.20 Uhr los. Die letzte
Fahrt findet um 16.20 Uhr statt. Ein-
und Ausstieg sind bei den Fahrten
ausschließlich an den beiden Halte-
stellenmöglich. Das Platzangebot in
der historischen Straßenbahn ist be-
grenzt. Für die Mitfahrt ist ein gülti-
ges VRR-Ticket nötig. Ein Nachlö-
sen in der Straßenbahn ist nicht
möglich. Die Vhag freut sich, wenn
Fahrgäste die ehrenamtliche Arbeit
durch Spenden unterstützen. Beim
Saisonabschluss werden auch Sou-
venirs angeboten. Deren Verkauf
dient der Erhaltung der historischen
Fahrzeuge.

Schützenball im
Gemeindezentrum
von Herz Jesu

Laer. Die Laer’sche Runde kommt
am Mittwoch, 9. Oktober, im Ver-
einsheim des LFC Laer 06, Havken-
schneiderStraße, erneutzueinerSit-
zung zusammen. Bei dem Treffen
soll es um den diesjährigen Martins-
zug, die Laer’schen Lichter und die
weitere Jahresplanung gehen. Ge-
meinden, Vereine und Institutionen
tauschen sich bei der Sitzung regel-
mäßig über Planungen im Stadtteil
aus. Der Schützenverein „Treue Ka-
meradschaft Bochum-Laer lädt alle
Vereine der Runde zum Schützen-
ball ein.DadieSchützendasKönigs-
schießen und auch der Königsball
absagen mussten, soll der Schützen-
ball amSamstag,12.Oktober, imGe-
meindesaal der Herz-Jesu- Gemein-
de, Hölter Weg 2, steigen. Der Ein-
lass ist ab 18 Uhr. Ab 19 Uhr startet
dasProgramm.DerEintrittspreis be-
trägt 5 Euro für Erwachsene und
2,50 Euro für Jugendliche bis 18 Jah-
re. Durchs musikalische Abendpro-
gramm führt DJ Manni.

Erntedankfest mit
Missionsschwestern
Werne. Beim Erntedankfest der Ge-
meinde Herz-Jesu Werne am Sonn-
tag (29.)werden besondereGäste er-
wartet aus dem sauerländischen
Hallenberg. Die Missionsschwes-
tern des Ordens „Königin der Apos-
tel“ werden die Familienmesse (10
Uhr in der Herz-Jesu-Kirche) mit
Tänzen aus der indischen Liturgie
bereichern. Musikalisch wird der
Gottesdienst von der Projektband
„Herztöne“ begleitet.DieGemeinde
unterstützt den Missionsorden in
seinerArbeit seit 1991. Sowird auch
der Erlös des anschließenden 44.
Herbstbasares im Gemeindezent-
rum am Hölterweg für den Orden
bestimmt sein.
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adventsbasar mit ausstellung
Die Rudolf Steiner Schule beendet das Jubiläumsjahr mit dem

traditionellen Markt auf dem Schulgelände
langendreer.DerBasarmitdemMot-
to „Lichter im Schnee“ läutet an der
Rudolf-Steiner-Schule die Advents-
zeit ein. Seit Jahrzehnten, an jedem
Samstag vor dem ersten Advent
(30.), in der Zeit von 10-17 Uhr, fin-
det der Markt in der pädagogische
Einrichtung an derHauptstraße 238
statt. Zusätzlich leitet die Veranstal-
tung auch das Ende des 100. Jubilä-
umsjahres der Waldorfpädagogik
ein.

TrotzderRiesenbaustellederneu-
en Schulmensa sei der Basar groß,
heißt es in der Mitteilung. Die na-
hende Eröffnung der Mensa werde
die gegenwärtige Enge verbessern,
heißt esweiter. Etwa 150 verschiede-
ne Initiativensind trotzderBaustelle
dabei. Einige externeBewerbermüs-
semanaufdasnächste Jahr verschie-

ben. Die Suche nach passenden
Ständen sei auf dem Schulgelände
kaum nötig: In allen Räumen sei et-
was los und es gebe es auch für frem-

de Besucher genügend Informatio-
nen zumBasarangebot.DieChance,
ungeplant in einen kreativen Work-
shop oder eine Aufführung zu stol-
pern, ist groß.

zeitreise in der „hall of fame“
Durch die von einem jungen Kolle-
gen geborene Idee einer „Hall of Fa-
me“, gibt es einen Raum mit ganz
unterschiedlichen Ausstellungsstü-
cken. Ein Lehrer stattet mit Hilfe
von Ehemaligen und über 30 Schü-
lern und Eltern des ersten Klassen-
lehrerdurchgangs 1987-1995 einen
ganzen Schulsaal mit 13 völlig ver-
schiedenen, einzigartigen Objekten
seiner Zeit als Waldorflehrer aus.
Geparkt werden kann auch auf

der benachbarten Nelson-Mandela-
Schule an der Stiftstraße.

der Markt hat seit mehreren Jahr-
zehnten tradition an der rudolf
steiner schule. foto: rss

„Luther-LAB“, Alte Bahnhofstraße
166, Bochum-Langendreer. Sie er-
weitern ihr Programm um beliebte
Weihnachtsklassiker. Einlass ist ab
17.30 Uhr. Los geht’s um 18.00 Uhr.
Voranmeldung sind unter info@lut-
herlab.de erwünscht. Die Tickets
kosten im Vorverkauf 11 Euro und
and er Abendkasse 12 Euro.

„the Mundorgel project“ geht auf
tour. foto: Bento Bernd Wolsi

senioren
„Senioren aktiv“ Langendreer: 11-13
Uhr, Handarbeitskreis, 15-18 Uhr, tif-
fany, seniorenbüro „am stern“, Hohe
eiche 12, z 0234/ 54 44 99 29.
Seniorenbüro Ost: 10-12 Uhr, sprech-
zeit mit Hanja laumann, alte Bahnhof-
straße 6.

Vereine & Verbände
Gymnastik für Senioren: 10-11 Uhr,
ludwig-steil-Haus-Verein, Bürgertreff
rüsingstraße 1, Werne, Kontakt: sas-
kia lenz, z 0234/ 62 34 78 52.
Sprachcafé des Netzwerks Flüchtlinge
Langendreer: 16 Uhr, naturfreunde-
zentrum, alte Bahnhofstraße 175, lan-
gendreer.
Vogelliebhaber Bochum: 19.30 Uhr,
treffen, gaststätte femlinde, freigra-
fendamm/liebfrauenstraße, altenbo-
chum.

rat & hilfe
Blaues Kreuz in der ev. Gemeinde
Werne: 19-21 Uhr, gruppenabend für
suchterkrankte, erich-Brühmann-
Haus, Kreyenfeldstraße 36. Kon-
takt: z 01522/ 378 59 45 und z
01577/ 317 03 27.
Caritas: 8-15 Uhr, energiespar-Bera-
tung für Haushalte mit wenig einkom-
men; z 0234/ 3 07 05-73.

sport & freizeit
Kyffhäuser Sportschützenkamerad-
schaft Werne: 18 Uhr, trainingsabend,
Vereinsheim, Hölterweg 1.
Hallenfreibad Langendreer: von 6.30-
20.30 Uhr, eschweg 50, z 0234/
54 50 43 12.

Kinder & Jugend
Luchsweg-Initiative: 14-16 Uhr, Pro-
gramm, luchsweg 13, langendreer.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“: 15-20 Uhr, nören-
bergskamp 16, Werne.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-20.30 Uhr,
Unterstraße 66, langendreer.
Ev. Gemeinde Werne: 13-21.30 Uhr,
offene tür, erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 15-20 Uhr,
offene tür, Birkhuhnweg 2.

Kirchen
Ev. Gemeinde Langendreer: 9.30-12
Uhr, Café Komm, alte Bahnhofstraße
28-30.
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost: 10
Uhr, frauengesprächskreis, 16.30 Uhr
Hinterhofs-Kids (Kinder von 8 bis 12
Jahren), 19 Uhr teen- und Jugendtreff,
jeweils im gemeindehausWittenber-
ger staße 20b-d.
Ev. Männerdienst Langendreer-Dorf:
19-22 Uhr, treffen, gemeindehaus,
Bahnhofstraße 28-30.

chorprobe
MGV Cäcilia 1900 Werne: 19-20.30
Uhr, gemeindesaal Herz Jesu, Hölter-
weg 4.

und sonst?
Stadtteilmanagement Laer/Mark
51°7: 11-16 Uhr, geöffnet, am Kreuz-
acker 2, z 0234/79 81 17 13.
Stadtteilprojekt Werner Engelweg: 16
Uhr, feierliche eröffnung, Parkeingang
am Born/Kreyenfeldstraße.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten
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laer: ehemaliger
pfarrer verstorben
laer. Pfarrer gerhard Michel ist jetzt
im alter von 84 Jahren in Bottrop
verstorben. er war zwischen 1974
und 2002 Pfarrer an fronleichnam
in Bochum-laer. Michel wurde in
schweidnitz in schlesien geboren.
es gibt am heutigen freitag (29.)
eine totenvesper in der st. Pius-Kir-
che in Bottrop.

Wanderfreunde laer
laden zur tour ein
laer. die Wanderfreunde laer mit
Helmut Kloster laden ein zur Wan-
derung am sonntag (1.). treffpunkt
ist um 11 Uhr auf dem lahariplatz.
die teilnehmer fahren um 11.14
Uhr mit der linie 302 zum Bochu-
mer Hauptbahnhof. Weiter geht es
mit der U 35 nach schloss strünke-
de. Von dort beginnt nun die über
zweistündige Wanderung am
rhein-Herne-Kanal. die teilnehmer
kehren im Bootshaus ein mit Blick
auf Ziel, den Cranger Weihnachts-
zauber, wo sie dann auch gemein-
sam im Zelt die Wanderung been-
den werden.

sperrung wegen
straßenumbaus
Werne. das tiefbauamt führt ab
Montag, 2. dezember, auf dem
Werner Hellweg von der einmün-
dung Havkenscheider straße bis
zur Wittener straße Kanal- und stra-
ßenbauarbeiten durch. dadurch
kommt es zunächst zu einer teilwei-
sen sperrung und ab samstag, 7.
dezember, zu einer Vollsperrung
der Kreuzung Werner Hellweg /
Havkenscheider straße in richtung
Wittener straße. entsprechende
Umleitungen sind ausgeschildert.
Wegen der asphaltierung ist die
ein- und ausfahrt in die siepenhö-
he am sonntag, 8. dezember, nicht
möglich. die gesamten arbeiten
dauern voraussichtlich bis freitag,
13. dezember.

Weihnachtlicher Mitsingabend
mit „the Mundorgel project“

Lieder aus dem Kult-Songbuch
langendreer. TheMundorgel-Project
kommt am ersten Advent (1. De-
zember) ins „Luther-Lab“ nach Lan-
gendreer.Mit rund 14Millionen ver-
kauften Exemplaren ist dieMundor-
gel das Kult-Songbuch überhaupt.
Es bietet Lieder über den Mond,
Frühtau, Berge und ist geeignet für
Lagerfeuer, Grillfest oder Wander-
schaft. „The Mundorgel Project“ ha-
ben sich mit dem kleinen roten
Büchlein imGepäck vorgenommen,
überall dort mit den Menschen zu
singen,woalteundneueFreundezu-
sammen kommen. Nach erfolgrei-
chen Auftritten am Schauspielhaus
Dortmund, im Deutschen Fußball
Museum und bei den Ruhrfestspie-
len kommen „The Mundorgel Pro-
ject“ mit ihrer Weihnachtstour ins

seniorenheim schießt in die höhe
An der Krachtstraße in Werne entsteht eine neue Senioreneinrichtung mit 92 Plätzen.

Nach einigen Verzögerungen geht es nun zügig voran
Von Gernot Noelle

Werne. Es geht zügig voran an der
Krachtstraße. Das neue Senioren-
heim in Bochum-Werne schießt ra-
sant in dieHöhe. „Wir liegen imZeit-
plan“, sagt Sven Hoveling vom Bau-
unternehmen Depenbrock. Davon
konnte im Vorfeld nicht die Rede
sein.
Denn eigentlich sollte das Senio-

renheim schon in diesemHerbst fer-
tig sein. Immer wieder gab es Kom-
plikationen,diedieSenioreneinrich-
tungen Bochum (SBO), eine Stadt-
Tochter, als künftigenMieter unddie
VBW als Bauherr in den Planungen
zurückwarfen.Nun gibt es eine neue

Zielvorgabe: Oktober/November
2020.
„Schaffen wir“, gibt sich Sven Ho-

veling von der Firma Hoveling opti-
mistisch. Das ersteObergeschoss sei
bereits halb fertig. Vielleicht auch
deshalb, weil man große Steine ein-
baut und viel mit Modulen arbeitet.
So werden die Toiletten komplett
fertig geliefert. „Die könnten nach
dem Einbau sofort genutzt werden“,
sagt Hoveling.
Wie das Seniorenheim am Ende

dann aussehen wird, zeigt neuer-
dings ein Bauschild, auf dem das
Modell abgebildet ist. Auf dem Mit-
telgrundstück des Geländes an der
Krachtstraße, wo bis Anfang 2017

noch Flüchtlinge untergebracht wa-
ren, ist ein schmales, langes Gebäu-
de vorgesehen. Unten gibt es ein
Café mit Terrasse, ansonsten aus-
schließlich Einzelzimmer (16Quad-
ratmeter plus Nasszelle) ohne Bal-
kon.

sbo-ziel: schwarze zahlen
Balkonewären lautSBOzu teuer ge-
wesen: „Wir sind anunserBudget ge-
bunden.“ Die SBO setzen alternativ
auf sogenannte französische Balko-
ne – bodentiefe Fenster mit einem
Geländer davor. Im ersten Oberge-
schoss wird das Wohngruppenprin-
zip gelten; dort bilden zwölf bis 15
Bewohner eine Hausgemeinschaft.
Insgesamt 80 Senioren bietet das
neue Altenheim künftig Platz, dazu
gibt es zwölf Kurzzeitpflegeplätze.
Frank Drolshagen, Geschäftsfüh-

rer der SBO, freut sich, dass es mit
dem Bau des Seniorenheimes in
Werne nun so gut voran geht. Er hat
dabei immer das große Ganze im
Blick: Dass die SBO ab nächstem
Jahr endlich wieder schwarze Zah-
len schreiben.Das dafür 2015 verab-
schiedete Sanierungskonzept sieht
den Bau neuer Seniorenheime als
wichtigen Bestandteil vor.
Insgesamtwollen die SBOdie An-

zahl an Betreuungsplätzen aufsto-
cken, vonderzeit 556 auf 722. Inden
bereits fertiggestellten Seniorenhei-
men Bayernstraße in Goldhamme
und Graf-Adolf-Straße in Watten-
scheid sind es jeweils 84. Das gerade
erst umgebaute Haus am Glocken-
garten in Altenbochum bietet 160
Senioren eineBleibe.AnderKracht-
straße werden 92 Senioren unterge-
bracht sein, an der Dördelstraße in
Langendreer undamBeisenkamp in
Südfeldmark, wo in Kürze mit den
Bauarbeiten begonnen wird, eben-
falls jeweils 92.

letzter neubau steht noch aus
Hinzu kommen noch 92 Plätze an
der Sommerdellenstraße in Watten-
scheid.Dortwollen die SBOdasGe-
lände der alten Fröbelschule von der
Stadt erwerben. „Die Verhandlun-
gen laufen“, sagt Frank Drolshagen.
An der Sommerdellenstraße ist ein
flacheresGebäudemitmaximal drei
Geschossen geplant, das sich op-
tisch an die Umgebung anpasst. Mit-
te 2022 soll dann auch dieses letzte
Seniorenheim fertig sein. „Wir müs-
sen allerdings noch einen Investor
finden“, weißDrolshagen aus Erfah-
rung, dass diese Suche manchmal
dauern kann.

die beteiligten am bauprojekt freuen sich, dass das seniorenheim an der Krachtstraße in bochum-Werne mehr und mehr form annimmt. Wie es am ende
aussehen wird, zeigt neuerdings dieses baustellenschild. foto: olaf Ziegler

Mehrere Umzüge stehen an

nWenn die seniorenheime in
Werne (Krachtstraße) und langen-
dreer (dördelstraße) fertig sind,
können die sBo auch endlich den
teuren Mietvertrag (1,4 Millio-
nen euro im Jahr) für das Haus
an der grabelohstraße in langen-
dreer auflösen. die Bewohner
werden dann auf die neuen ein-
richtungen aufgeteilt.

n auch die zentrale heimver-
waltung der sbo zieht um: vom
Haus am glockengarten in alten-
bochum, wo der Platz gebraucht
wird für die geplante Wohnbebau-
ung, in das neue seniorenheim an
der sommerdellenstraße in Wat-
tenscheid. Wenn dieses dann
2022 tatsächlich fertiggestellt
sein sollte.

leserbrief

Verbieten
rot-grün fordert radweg-Konzept
(23.11.) die Politik sollte alte autos,
die älter als zehn Jahre sind, und
allen Menschen über 70 Jahre das
autofahren verbieten. alternativ
zahlt die regierung den älteren
Menschen einen Zuschuss zum
fahrrad oder zum rollator. damit
wären sicherlich alle Parteien, ins-
besondere die grünen, zufrieden
und wir hätten auch weniger Co2-
ausstoß.Willi leufkes

Kolping-gedenktag
in st. Marien
langendreer. der diesjährige Kol-
ping-gedenktag in st. Marien ist
am sonntag (1.). Beginn ist um 9
Uhr mit einem gemeinsamen früh-
stück im gemeindesaal st. Marien.
nach der Jubilarehrung und auf-
nahme neuer Mitglieder wird de
gedenktag um 11.30 Uhr in der
Marienkirche beendet.

UNSERE STADTTEILE
Ost · Altenbochum · Laer · Langendreer · Werne

Die Südosteuropäer waren am
Tatort und in der Zeit danach bis
zumSonntagnachmittag inBochum
und andernorts ermittelt und gefasst
worden.

Fünf Männer wurden bei der wil-
denAttacke,beiderdieTäterMistga-
beln oder Grabegabeln, Axtstiele
und Baseballschläger einsetzten,
verletzt. Drei davon so schwer, dass

die mistgabel (oder grabegabel) auf der bordsteinkante der dorstener stra-
ße wurde von der spurensicherung markiert. foto: Michel Weeke

KOMPAKT
Was unsere Leser bewegt

notdienste

Feuerwehr/Rettung: z 112.
Polizei: z 110.

apotheken
Apotheke amMarkt, hauptstraße 188,
44892 Bochum-langendreer, z
0234/280265.
Merkur-Apotheke, oststraße 44,
44866 Wattenscheid, z 02327/
88868.
Von 9-9 Uhr.Mehr infos: z 0800/
0022833, Mobilfunk: z 22833,
internet: www.apotheken.de

ärzte
Ärztliche Bereitschaft: z 116117.
Zahnarzt: z 01805/986700.
Kinderarzt, Notdienst in der kinderkli-
nik, alexandrinenstraße 5, 19-21 Uhr.
Kinderklinik, alexandrinenstraße 5:
0234/ 509 26 91, 21-8 Uhr.
HNO: st. elisabeth-hospital, Bleich-
straße 15, 18- 8 Uhr.
Hausärztliche Notfallpraxis, st. Josef-
hospital, gudrunstraße 56, 18-22 Uhr.

tierärzte
Notruf: 01805/ 12 34 11 (14ct/Min.
dt. festnetz, 42ct/Min. mobil).

technische hilfe
stadtwerke: z 0234/9601111
strom- und straßenbeleuchtung;
z 0234/9602222 gas undWasser;
z 0234/9603333 fernwärme.

Viele ini-
tiativen
beteiligten
sich an der

aktion.

engel weisen denweg imwerner park
Gemeinsame Aktion von zwölf Initiativen läuft über die gesamteWeihnachtszeit.

Die Kunstwerke beschäftigen sich mit Umweltverschmutzung, Flucht und dem Alltag
Von Mario Büscher

Es dämmert bereits im Werner Park
an diesem Freitag. Und trotzdem ist
es heller als sonst. AndenWegender
Grünanlagen leuchten und schim-
mern seit Freitagabend insgesamt
zwölf Engel. Erdacht und kreativ ge-
staltet von zwölf Initiativen aus dem
Stadtteil.

Die Idee dazu kam dem WLAB
(Soziale Stadt Werne, Langendreer,
Alter Bahnhof). „Unabhängig vonei-
nander haben meine Kollegin und
ich einen solchen Engelweg in Glot-
tertal im Breisgau bestaunt“, sagt
Karsten Höser vom Stadtteilma-
nagement.

engelweg entstand ohne Vorgaben
Bei einem ersten Treffen wurde die
Idee vorgestellt, Vereine, Schulen,
Seniorenheime und Gemeinden
zeigten sich von dem Vorschlag be-
geistert.
Vorgaben gab es keine. „Groß soll-

ten die Engel sein“, lacht Karsten
Höser. Ansonsten hatten die Initiati-
ven freie Hand. Die Ergebnisse sind
vielfältig und beeindruckend.
Rund 120 Leute sind zur Eröff-

nung gekommen.Darunter auch die
SchülerinnenundSchüler derWilly-
Brandt-Gesamtschule mit ihrer
Kunstlehrerin Inge Nientiedt. „Ich
habe der Klasse die Idee zur Gestal-

tung des Engels vorgestellt“, sagt sie,
„alle waren sofort überzeugt.“
Das Design wurde allerdings in

Kooperation mit dem Awo-Senio-
renzentrum herausgearbeitet.
Handwerklich umgesetzt wurde es
dann von den Schülern.

Jeder engel hat eine eigene geschichte
„Unser Engel ist ein wenig kantiger
und eckiger als normale Engel“, er-
klärt Avinash (14). Die Flügel sind
aus Draht, der Körper des Engels ist
eine schwarze Tafel. „Hier können
die Menschen mit Kreide ihre eige-
nen Schutzengel draufschreiben“,

sagt der Schüler. Für Avinash selbst
ist das seine Mama.
Direkt amEingang des Parks „Am

Born“ steht der Engel des Freizeit-
hauses JuCon. Schrottengel wurde
der getauft. „Ich könnte jetzt sagen,
dass der Engel ein Zeichen für den
Klimaschutz ist, aber ehrlich gesagt
sindwir einfach inunsereGarage ge-
gangen und haben geschaut, was für
Materialien wir haben“, erklärt Bär-
bel Schäfer vom Freizeithaus. Man
habe „erstmal gemacht“ und wolle
jetzt schauen, was daraus wird.
Trotzdem ist dieses Upcycling al-

ter Materialien von den Veranstal-

tern des WLAB aber ausdrücklich
erwünscht. Eine vordergründig
christliche Bedeutung habe derWeg
nicht, sagtKarstenHöser vomStadt-
teilmanagement. „Engel gibt es in
vielen Religionen“, weiß er. Auch
das spiegelt den verbindenden Cha-
rakter der Aktion wider.
Über allem steht die Gemein-

schaft: „Es ist toll, wie viele Leute
sich an der Aktion beteiligt haben.
Alleine kann man sowas nicht auf
die Beine stellen“, sagt Höser. Und
auch Schüler Avinash freut sich mit

seinem Freund Yasin
(16) über die vielen
verschiedenen Bei-
träge: „Alle Engel

sind schön. Je-
der hat seine
ganz eigene
besondere
Art“, sind
die beiden
sich einig.

kunstvoll gestaltete engel leuchten seit freitag im werner park. sie sollen nicht nur die wege erhellen, sondern
auch botschaften vermitteln. fotos: olaf Ziegler / fUNke foto services

„Es ist toll,
wie viele
Leute sich an
der Aktion

beteiligt haben.“
karsten höser, stadtteilmanagement

Engel bis 6. Januar

n der engelweg im werner
park ist noch bis zum 6. Januar
2020 zu sehen. auf der seite
des stadtteilmanagements gibt
esweitere informationen zur
aktion: bo-wlab.de. Die engel
sind im ganzen Park verteilt.

n teilnehmende initiativen
sind unter anderem: das flücht-
lingsbüro ost, die tagespflege
im oberlinhaus, das awo-fami-
lienzentrum, die gemeinde
herz-Jesu, der knappenverein
und die kita des stadtteils, so-
wie das seniorenbüro ost.mit flügel und heiligenschein: eine der zwölf engelfiguren in werne. die

skulpturen sind ganz unterschiedlich angelegt.

13 festnahmen nach massenschlägerei
Männer waren mit Mistgabeln, Axtstielen und Baseballschlägern aufeinander losgegangen

Von Bernd Kiesewetter

Nach der äußerst brutalen Massen-
schlägerei am Sonntagmittag an der
Dorstener Straße und auf einem
Lidl-Parkplatz im Stadtteil Hamme
hat dieMordkommissionder Polizei
Bochum 13Männer festgenommen.
Sie wurden im Laufe desMontags

im Präsidium an der Uhlandstraße
vernommen. Außerdem arbeiten die
Beamten mit Hochdruck an der
Sicherung zahlreicher Spuren.

ermittlung wegen versuchter tötung
AuchVideo-Materialwirdausgewer-
tet. Ermittelt wird jetzt wegen eines
versuchten Tötungsdelikts. Nähere
Angaben zu den Personen machte
die Kripo vorerst nicht, auch nicht
zumAlter.Nur, dass viele keinen fes-
tenWohnsitz haben.

sie stationär imKrankenhausbehan-
delt werden müssen. Akute Lebens-
gefahr bestand aber bei niemandem,
teilte PolizeisprecherVolker Schütte
auf Anfrage der WAZ mit. Schuss-
waffen wurden bei den Beschuldig-
ten nicht gefunden.
Einer der Verletzten wurde mit

einem Auto an- oder umgefahren.
Insgesamt sechsPkwwurden sicher-
gestellt. Sie sind teilweise schwer be-
schädigt und völlig entglast. Auch in
den Autos werten die Ermittler Spu-
ren aus.
Die Polizei geht davon aus, dass

zwei verschiedene Gruppen aufei-
nander losgegangensind;warum, sei
nochunbekannt.Bisher gebees aber
keine Bezüge zum Rotlichtmilieu,
sagteSchütte.Allerdings soll esnach
WAZ-Informationen durchaus sol-
che Hinweise geben.

leserserVice
sie haben fragen zur Zustellung,
zum abonnement:
telefon 0800 6060710*,
telefax 0800 6060750*
sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
telefon 0800 6060710*,
telefax 0800 6060750*
sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.waz.de/anzeigen
GEWERBLICH:
ansprechpartner: thomas haufer
(verkaufsleiter)
telefon 0234 966-1450
e-Mail:
ruhrost@funkemedien.de
huestr. 17-25
44787 Bochum
sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
leserladen Bochum, huestr. 17-19,
44787 Bochum; mit ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo bis fr 10-18 Uhr/
sa 10-14 Uhr
*kostenlose servicenummer
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Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den

diensthabenden Apotheken:
0800 00 22833, Mobilfunk: 22833,

Internet:www.apotheken.de

lions-kalender

Der lions club Bochum-kemnade
und der olympiastützpunkt Watten-
scheid haben 2019 wieder einen
Benefiz-adventskalender aufgelegt,
bei dem es mehr als 300 Preise im
Wert von 15.000 euro zu gewinnen
gibt. Die WaZ unterstützt die aktion
mit der veröffentlichung der ge-
winnzahlen. Was sie gewonnen ha-
ben, erfahren sie unter

0234/310258
gewinnzahlen 3. dezember: 2330,

156, 636, 1469, 75, 1654, 4725,
1409, 3171, 757, 1481, 4305,
4998, 2683, 4543, 1308 (ohne ge-
währ).

KOMPAKT
Vermischtes

ausbildung

berufsorientierung der
agentur für arbeit
im Berufsinformationszentrum
(BiZ) der agentur für arbeit (Univer-
sitätsstraße 66) gibt es mehrere ta-
ge zur Berufsorientierung. am Don-
nerstag, 5. Dezember, präsentieren
zwischen 14.30 und 17 Uhr Polizei,
feuerwehr und Bundeswehr karrie-
re- und ausbildungsmöglichkeiten.
am Mittwoch, 11. Dezember, stellt
sich die Bundesagentur für arbeit
von 13.30 bis 15.30 Uhr selbst als
arbeitgeberin vor. Die Bundespoli-
zei informiert am 12. Dezember.

rock & pop
l Cassandra Steen - der Weihnachts-
gedanke, 20 Uhr, christuskirche, Platz
des europäischen versprechens 1.

schauspiel
l The Influencer - ein theatrales Hör-
spiel, 20 Uhr, Planetarium Bochum,
castroper straße 67.

Varieté & show
l Expedition Sternenhimmel, 11.30
Uhr. • Faszinierendes Weltall, 15.15
Uhr. • Geheimnisvolles Universum,
16.30 Uhr, Zeiss Planetarium Bochum,
castroper straße 67.

wissen, Vortrag, film
l Räumliche Orientierung - Können
wir einen Magnetsinn lernen?, 18 Uhr,
Blue square, veranstaltungsreihe „Wie
wir die Welt sehen: Philosophie und
kognition“, referent: Prof. Dr. Peter kö-
nig, eintritt frei, kortumstraße 90.
lWeltreisender in Sachen Bier, 19
Uhr, trinkhalle, vortrag von sebastian
sauer, herner str. 8.

ausstellung & museum
l Selige Dämonen, 8.30-23.59 Uhr,
tante Yurgan’s café, Martin keßner,
Malerei, castroper straße 79.
l Verführung, 15-18 Uhr, kunstverein
Bochumer kulturrat, sabine gille, Ma-
lerei-collage-objekt, lothringer straße
36 c.

messen & märkte
l Baby- und Kinderflohmarkt, 7-14
Uhr, hafen heveney am kemnader
see, hevener straße.
l Bochumer Weihnacht, 11-22 Uhr,
Weihnachtsmarkt, „flugzeiten“ des
fliegenden Weihnachtsmannes täglich
17 und 19 Uhr, innenstadt.

weihnachtszeit
l Bochumer Bürger*innen und Kultur-
schaffende helfen Obdachlosen und
Geflüchteten, 18-22 Uhr, rotunde Bo-
chum, charity - konzert, konrad-ade-
nauer-Platz 3.

kinder & Jugendliche
l Abenteuer Planeten, 9.30 Uhr, Zeiss
Planetarium, castroper straße 67.
l Abenteuer vorlesen undmehr (ab 5
Jahre), 16.30 Uhr, kinderbücherei,
gustav-heinemann-Platz 2 - 6.

termine

kurz notiert

neu im rat. sebastian kopietz
hat als Wahlleiter folgenden Man-
datswechsel festgestellt: für den
ausscheidenden oliver Buschmann
rückt Wolfgang Johannes cordes
von Bündnis 90/Die grünen zum
1. februar 2020 in den rat der
stadt nach.

WBO_2

BOCHUM Dienstag, 3. Dezember 201919-12-03 WAZ Engelweg

19-11-29 WAZ Seniorenheim

Freitag, 3. Januar 2020WBOA1 | NR.2

Versammlung des
Sozialverbandes
altenbochum. Zur monatsversamm-
lung lädt der sozialverband
Deutschland altenbochum-laer am
nächsten Donnerstag (9.) ein. Die
veranstaltung findet im evangeli-
schen lutherhaus (altenbochumer
Bogen), Wittener straße 242, in al-
tenbochum statt. Beginn ist um 15
uhr. gäste sind willkommen.

termine

Senioren
„Senioren aktiv“ Langendreer:
15-18 uhr, tiffany, seniorenbüro „am
stern“, hohe eiche 12,
z 0234/ 54 44 99 29.

Vereine & Verbände
Gymnastik für Senioren: 10-11 uhr,
ludwig-steil-haus-verein, Bürgertreff
rüsingstraße 1, Werne, Kontakt: sas-
kia lenz, z 0234/ 62 34 78 52.
Sprachcafé des Netzwerks Flüchtlinge
Langendreer: 16 uhr, Naturfreunde-
zentrum, alte Bahnhofstraße 175, lan-
gendreer.

rat & hilfe
Blaues Kreuz in der ev. Gemeinde
Werne: 19-21 uhr, gruppenabend für
suchterkrankte, erich-Brühmann-
haus, Kreyenfeldstraße 36. Kon-
takt: z 01522/ 378 59 45 und
z 01577/ 317 03 27.

Sport & freizeit
Kyffhäuser Sportschützenkamerad-
schaft Werne: 18 uhr, trainingsabend,
vereinsheim, hölterweg 1.
Hallenfreibad Langendreer:
von 6.30-20.30 uhr, eschweg 50,
z 0234/ 54 50 43 12.

Kirchen
Ev. Gemeinde Langendreer:
9.30-12 uhr, café Komm, alte Bahn-
hofstraße 28-30.
Literatur-Café (15.30 Uhr) und Däm-
merschoppen (19 Uhr) im evangeli-
schen gemeindehaus, Birkhuhnweg 2
in langendreer. eintritt jeweils frei.
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost: 10
uhr, frauengesprächskreis, 16.30 uhr
hinterhofs-Kids (Kinder von acht bis
zwölf Jahren), 19 uhr teen- und Ju-
gendtreff, jeweils im gemeindehaus
Wittenberger staße 20b-d.
Ev. Männerdienst Langendreer-Dorf:
19-22 uhr, treffen, gemeindehaus,
Bahnhofstraße 28-30.

chorprobe
MGV Cäcilia 1900 Werne:
19-20.30 uhr, gemeindesaal herz Je-
su, hölterweg 4.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten Stadterneuerung „W-lab“ läuft prima

Die Jahresbilanz bei der Stadterneuerung inWerne und am Alten Bahnhof in Langendreer fällt positiv aus. Viele
Ideen wurden verwirklicht. Dank Fördermitteln in zweistelliger Millionenhöhe kann weiter investiert werden

Von Gernot Noelle

Werne/langendreer. Im April 2017
hat die Stadterneuerung von Werne
und dem Alten Bahnhof in Langen-
dreer – kurz „W-LAB“ genannt – be-
gonnen. Ende 2023 läuft das Stadt-
entwicklungs-Projekt „Soziale
Stadt“ aus. Zeit also, schon mal eine
kleine Halbzeitbilanz zu ziehen.
Und diese fällt rundum positiv aus.

Einiges von dem, was sich Stadt
und Stadtteilmanagement auf die
Agenda geschrieben haben, wurde
bereits erfolgreich umgesetzt. In ers-
terLiniewaren esKinderspielplätze,
die komplett überholt und moderni-
siert wurden. Aber auch das Hof-
und Fassadenprogramm, mit dem
mandieStadtteile optischaufwerten
will, findet bei denEigentümern gro-
ßen Anklang. „59 Fassaden sind be-
reits fertiggestellt, insgesamt 98 Pro-
jekte wurden bisher bewilligt“, teilt
Stadtteilmanagerin Helga Beck-
mann mit. „Wir peilen also die 100
an.“
Eine von vielen Erfolgsgeschich-

ten im Stadterneuerungsprogramm.
Und einige werden noch kommen.
Allein, es dauert oft seine Zeit von
der IdeeüberdenBeschluss, dieBür-
gerbeteiligung, die Bewilligung von
der Fördergeldern und die Planung
bis hin zur Umsetzung. „Da können
schon mal fünf Jahre ins Land zie-
hen“, sagt Stadtplaner Dominik
Heers. Speziell bei größeren Projek-
ten wie dem Neubau der Jugend-
treffs „JuCon“ und Inpoint“ und
auch dem Realisieren des Rahmen-
plans „Grünes Rückgrat Werne“.
Umsobesser, dass imvergangenen

Jahr 13 Millionen Euro an Förder-
mitteln fürWerne und Langendreer/

Alter Bahnhof bewilligt wurden.
„Eine tolle Geschichte“, freut sich
HelgaBeckmann. „Wirhatten soviel
erhofft, jedoch nicht unbedingt er-
wartet. Das stellt uns nun aber auch
vor große Herausforderungen.“
Denn die Fördergelder müssen ja
jetzt auch „verbraten“ werden.

Großteil an fördergeldern verschlingt
Wernes „grünes rückgrat“
Ein Großteil wird in den Rahmen-
plan „Grünes Rückgrat Werne“ flie-
ßen. Die Planung steht soweit. Als
erster Schritt ist die Umgestaltung
des Werner Parks vorgesehen. Der
Engelweg, der Ende 2019 einge-
weihtwurde, kanndanur alsAnfang
angesehen werden. Die Wege sollen
verbessert werden, ebenso der Teich
mit dem Übergang zumMarktplatz,
wo aktuell noch über zahlreiche
Möglichkeiten der Aufwertung dis-
kutiert wird.
Die Verantwortlichen wollen das

grüne, ruhige Band, das südlich zur
HauptverkehrsaderWernerHellweg
durch Werne verläuft, attraktiver
machen. Und vor allem sichtbar.
„Wir wollen die schönen SeitenWer-
nes mehr hervorheben“, sagt Helga

Beckmann. Das Ziel ist, 2022 damit
fertig zu sein.
An Bereitschaft, sich zu engagie-

ren, mangelt es in der Bevölkerung
nicht. „Die Leute hier haben wirk-
lich Bock darauf, mitzumachen und
vieles auch selber anzupacken“, lobt
Dominik Heers. Das sehe man spe-
ziell an den vielen Projekten, über
die eine Bürgerjury entscheidet. „In
elf Sitzungen wurde für 42 Projekte
Geld aus dem Stadtteil-Verfügungs-

fonds bewilligt“, zählt Helga Beck-
mann auf. „Toll.“
Auch die Resonanz bei den Bür-

gerbeteiligungsrunden sei klasse. So
kommen viele Ideen rein. Etwa zur
Aufwertung des Volksparks in Lan-
gendreer, mit der 2021 begonnen
werden soll. Und zur Umgestaltung
der Alten Bahnhofstraße, für die
man jetzt auch digital über die neue
Internetseite (siehe Infobox) Ideen
einbringen kann.

Und auch zum Aufhübschen der
Schulhöfe von Willy-Brandt-Ge-
samtschule und Von-Waldthausen-
Grundschule kamenVorschläge von
Bürgern. Im ersten Bauabschnitt
steht abMitte 2020dieGrundschule
imFokus.SiebekommteinBallspiel-
feld im hinteren Teil, Sitzelemente
für ein grünes Klassenzimmer und
einen neuen Eingang. Das Ganze
geht dann nahtlos in den zweiten
Bauabschnitt zur Gesamtschule
über,wou.a. ein neuerWeg zurMen-
sa errichtet werden soll.
EineSchulhof-Umgestaltungsteht

auch der Amtmann-Kreyenfeld-
Grundschule bevor. Der Eingangs-
bereich vorne soll etwas kleiner wer-
den.Dafür soll für dieKinder der an-
grenzende Spielplatz im Werner
Park in den Schulbereich integriert
werden. Mit der Planung wurde be-
reits begonnen, dieUmsetzungkann
aber wohl erst 2022 erfolgen. Im
Park ist dafür weiter östlich ein neu-
er Spielplatz als Ersatz vorgesehen.
Womit wir wieder beim „Grünen

Rückgrat“ wären. Bei der Stadt-
erneuerung in Werne und am Alten
Bahnhof hängt eben vieles zusam-
men.

Künstlerisch gestaltete und mit lichtern geschmückte engel-figuren verschönern den park in bochum-Werne bereits. Und durch weitere maßnahmen soll
das naherholungsgebiet noch weiter an attraktivität gewinnen. foto: olaf Ziegler / fuNKe foto services

„Die Leute
hier haben
richtig Bock
darauf, bei

der Stadterneuerung
mitzumachen und
selbst aktiv zu
werden.“
dominik heers stadtplaner

Spielkreis laer trifft
sich zweimal in folge
laer. Der von erika Kolbus-Knaak or-
ganisierte spielkreis in laer kommt
auch in 2020 weiterhin zusammen.
Die nächsten treffen finden an den
beiden folgenden montagen statt –
am 6. und am 13. Januar, jeweils in
der Zeit von 15 bis 17 uhr im stadt-
teilbüro auf der ecke alte Wittener
straße/am Kreuzacker. gespielt
werden Doppelkopf und rummi-
kub. am 27. Januar fällt der spiel-
kreis, der alle 14 tage stattfindet,
aus. im februar beginnt dann ein
neuer turnus. Die termine werden
noch bekanntgegeben.

NAMEN & NACHRICHTEN

zum Jahresende ehren die Brieftaubenzüchter der Reisevereinigung Bochum 05 traditionell
die Sieger der abgelaufenen Saison. 2019 waren das (von links nach rechts): Dieter Miezal,
Cornelia Appuhn,Wolfgang Paszkowiak,GustavNöcker, BerndWittke, ThomasBolz, Bern-
hard Linek, Michael Bode, Dirk Kuschmann, Siegfried Scharf, Udo Fankideiski und Ralf
Paszkowiak. Vorne auf dem Foto sind Benjamin Schadwinkel und Leonie Kuschmann zu
sehen.

brieftaubenzüchter ehren Jahressieger
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für ihre langjährige treue zumVerein zeichnete jetzt die Abteilung Leichtathletik/Gymnastik
der DJKWanderglück Bochum 1910 einige Mitglieder aus. Die Vorstandsmitglieder Iris Vo-
drazka undRolfGünther bedankten sich imRahmender Jahresabschlussfeier bei (von links)
WernerAment für 20-jährigeMitgliedschaft, bei IngeKlusmeier-Kievel für 40 JahreTreueund
beiDieter Riecks für 55-jährige Vereinszugehörigkeit. Eine Sonderehrung erhielt Karl-Heinz
Hehl (kleines Foto) für sein 40. Sportabzeichen.

auszeichnung für treue mitglieder
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Endlich eine eigene Internetseite

n froh ist das stadtteilmanage-
ment über die neue internetsei-
te, über die nun aktuelle termine
und Neuigkeiten verbreitet wer-
den können. auf www.bo-wlab.de
ist zudem die Planung einzelner
Projekte besser sichtbar. und
man kann jetzt auch digital ideen
für die stadterneuerung einbrin-
gen.

n ziele für 2020: am 6. februar
wird die Park- und spielfläche am
Koppstückmit einemWinterpick-
nick eröffnet. Die ehemaligen

Polizeiwache im amt soll im früh-
jahr soweit umgebaut sein, dass
der stadtteilladen dort hinein
kann. und auch in diesem Jahr
noch sollen die fußballer des sc
Werne 02 auf ihrem runderneuer-
ten sportplatz an der Nörenberg-
straße auf torejagd gehen kön-
nen. angepeilt werden die herbst-
ferien.

n Kontakt zum Stadtteilbüro:
tel. 0234/ 29 70 55 50 und stadt-
teilbuero@bo-wlab.de. Die Win-
terpause endet nächste Woche.

UNSERE STADTTEILE
Ost · Altenbochum · Laer · Langendreer · Werne

Leichtathleten wählen
Vorstand neu
Langendreer. Die Leichtathleten des
SV Langendreer 04 treffen sich zur
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 19. März. Beginn ist um
19 Uhr im Clubhaus 14, Am Leit-
henhaus 14. Der Vorstand wird
neu gewählt. Zudem dürfen sich
langjährige Mitglieder über Ehrun-
gen freuen. Die Satzung hängt frei
zugänglich im Eingangsbereich der
Geschäftsstelle aus.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

KOMPAKT
Termine im Bochumer OstenSchönheitskur für den Ümminger See

In den kommenden zwei Jahren wird das Naherholungsgebiet umgestaltet.
Die Rundumerneuerung ist bereits gestartet. Es stehen große Veränderungen an

Von Gernot Noelle

Ost. Dem Ümminger See steht eine
Schönheitskur bevor. Im großen
Stil wird das Naherholungsgebiet
aufgehübscht und umgestaltet. Die
Rundumerneuerung hat bereits be-
gonnen.Zunächst imKleinen.Aber
im Laufe der nächsten zwei Jahre
stehen große Veränderungen an.
Zu verdanken ist dies dem För-

derprogramm „Grüne Infrastruk-
tur“. „50 Prozent der Kosten über-
nimmtdieEU, 40Prozent dasLand,
die restlichen zehn Prozent muss
die Stadt Bochum stemmen“, er-
klärt Landschaftsarchitekt Carsten
Wendt vom Umwelt- und Grünflä-
chenamt, der das Projekt begleitet.
So fließen insgesamt knapp fünf
Millionen Euro an Fördermitteln in
das Naherholungsgebiet. „Eine tol-
le Sache“, freut sichWendt.

In einem ersten Schritt erhalten
aktuell einigeWege auf der Ostseite
des Sees (dort, wo die Grillplätze
sind) neue Beläge und darüber hi-
naus neue Bänke und Papierkörbe.
An der Südseite des Sees, Richtung
Wittener Straße, entsteht auf einer
Grünfläche am Ufer ein Sitzkreis
aus Natursteinen mit einem Fern-
rohr – als „Grünes Klassenzim-
mer“. So haben Schülerinnen und
Schüler künftig die Möglichkeit,
den Ort zu erkunden. Auch ein
Lehrpfad der Biologischen Station
soll entstehen, mit Info-Tafeln zu
Flora und Fauna.

Sieben Meter breiter Graben trennt
die neue Insel vom Ufer
Bis Frühjahr sollen alle sanierungs-
bedürftigen Wege mit einer neuen,
wassergebundenen Decke ver-
sehen sein. „Dann erst kommen die
gravierenden Eingriffe“, kündigt
Carsten Wendt an. Die Halbinsel
auf der Ostseite wird es in der jetzi-
gen Form nicht mehr lange geben.
Der Großteil des in den See ragen-

den Vorsprungs wird im Sommer
vom „Festland“ abgetrennt.
Ein sieben Meter breiter Graben

soll das künftige Eiland dann vor
ungebetenem Besuch schützen.
„Hier sollen sich wie auf der ande-
ren Insel Vögel niederlassen“, er-
klärt Carsten Wendt. Das klappt
dort nämlich richtig gut: Kormora-
ne,Graureiher, Stockenten, Schwä-
ne, Wasserhühner und – ja – auch
die nicht überall beliebten Kanada-
und Nilgänse fühlen sich am Üm-
minger See sichtlich wohl.
Für die neue Insel wird der Beton

entfernt und der Bereich mit natür-
licher Vegetation renaturiert. Zuvor
wird der Untergrund abgedeckt.

Wegen der bergbaulichen Vorge-
schichte. Wendt: „Hier lauert Koh-
leschlacke vom Absetzbecken der
früheren Zeche Robert Müser.“ Ei-
nige Pfähle der Stege (sie dienten
früher alsBootsanleger)werden ste-
hen bleiben. Sie werden schon jetzt
gerne von Vögeln genutzt.
Ein weitere große Veränderung

steht dann für das Nordufer (Sun-
tumsHof) an: Künftig wird von den
Parkplätzen aus ein 13 Meter brei-
ter Betonsteg in denÜmminger See
ragen, der aberderVogel-Insel nicht
zu nahe kommen wird. Links und
rechts davon wird eine fünf Meter
breite Promenade mit Sitzstufen er-
richtet; auf der einen Seite bis auf

Höhe der Partyscheune, auf der
gegenüberliegenden Seite bis kurz
vor die Fitnessgeräte. Dies alles soll
die Aufenthaltsqualität am See er-
höhen.
DieWasserqualität imÜmminger

See hingegen wird nicht verbessert.
ImGegenteil:Weil künftig dasGru-
benwasser vonRobertMüser direkt
in den See geleitet wird, erhöht sich
derSalzgehalt desWassers. „DenFi-
schen macht das nichts aus“, bestä-
tigt auch Carsten Wendt ein Gut-
achten, das kürzlich derBezirksver-
tretung vorgelegt wurde. „Aber Ba-
denwird hier auch inZukunft nicht
möglich sein“, sagt er. Dafür sei der
See ohnehin zu flach.

Landschaftsarchitekt Carsten Wendt vom Umwelt- und Grünflächenamtbegleitet die Arbeiten am Ümminger See.
Da kommt einem auch schon mal ein Bagger entgegen. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

„Die gravie-
renden
Eingriffe
am

Ümminger See
kommen erst noch.“
Carsten Wendt, Landschaftsarchitekt

Ziel: 2022 fertig sein

nWährend der Bauarbeiten
sind die Wege teilweise ge-
sperrt. Der asphaltierte Radweg
ist nicht betroffen. Die Arbeiten
dauern voraussichtlich bis Mit-
te April. Die Gesamtmaßnahme
sollMitte 2022 beendet sein.

n Der Harpener Bach wird im
Zuge des Aufbaus eines neuen
Gewässer-Systems von den
Harpener Teichen und dem Üm-
minger See abgekoppelt und
zudem auch komplett vom Gru-
benwasser befreit, damit er
sauberer wird. Bislang fließt er
durch die beiden Stillgewässer
hindurch.Die Halbinsel in der Mitte des Ümminger Sees wird im Zuge der Umgestal-

tung vom „Festland“ abgetrennt. FOTO: GERO HELM / FUNKE FOTO SERVICES

Knappen planen
ihre Termine
Langendreer/Werne. Die Mitglieder
des St.-Barbara-Knappenvereins
Langendreer-Werne treffen sich am
Sonntag (9.) um 17 Uhr zur Mit-
gliederversammlung im Gemein-
dezentrum Sankt Marien, Alte
Bahnhofstraße 182. Themen des
nachmittags sind u.a.: Karneval-
veranstaltungen, Jahreshauptver-
sammlung mit Wahlen und der Jah-
resausflug der Knappen.

Gottesdienst am
Valentinstag
Langendreer. Zum Gottesdienst „Je-
de Liebe braucht einen Segen“
lädt die St. Ludgerus-Kirche an der
Kaltehardtstraße 98 im jugendpas-
toralen Zentrum Trinity in Langen-
dreer am Valentinstag, Freitag
(14.),ein. Beginn ist um 19 Uhr.
Dieser Gottesdienst richtet sich
insbesondere an Getrennte, Ge-
schiedene, Wiederverheiratete
und Menschen, „denen das Herz
schwer ist“.

Mini-Disco steht im
Zeichen des Karnevals
Werne. Im Vereinsheim des Klein-
gartenvereins Familienwohl findet
erneut eine Mini-Disco für die Klei-
nen statt. Kinder bis sechs Jahren
können am Donnerstag (13.) von
16 bis 18 Uhr in Begleitung ihrer
Eltern oder Großeltern teilnehmen.
Kostüme sind bei Groß und Klein
erwünscht, jedoch kein Muss.
Während der Mini-Disco gibt es für
die Erwachsenen Kaffee und Ku-
chen sowie Säfte für die Kinder.
Das Vereinsheim befindet sich an
der Lütge Heide 60.

Umgebauter Spielplatz
wird heute eingeweiht
Werne. Der Spiel- und Bolzplatz
„Am Koppstück“ wird heute (6.) ab
14 Uhr mit Bezirksbürgermeisterin
Andrea Busche (SPD) und Stadt-
planer Burkhard Huhn sowie den
zahlreichen Beteiligten an der Pla-
nung unter demMotto „Winter-
picknick im Park“ offiziell eröffnet.
Der kleine Nachbarschaftsparkmit
Kinderspiel- und Bolzplatz zeich-
net sich durch einige Neuerungen
aus, u.a. neue Wegeführung über
die Fläche, insektenfreundliche
Blühpflanzen und abwechslungs-
reiche Spielgeräte. Anwohner sind
zur Eröffnung eingeladen. Zum
Winterpicknick gibt es Waffeln und
Kinderpunsch.

NAMEN & NACHRICHTEN

Ein weiteres Konzert veranstaltet der Förderverein „Lakulturm“ in der
Christuskirche, Alte Bahnhofstraße 14, in Langendreer. Der Konzert-
Organist Detlef Steffenhagen präsentiert am Sonntag (16.) um 17 Uhr
sein neues Programm „Pomp and Circumstance“, angelehnt an den be-
rühmten Marsch des britischen Komponisten Edward Elgar. Während
des Konzertes wird die Kirche nur von Kerzen erleuchtet. Der Eintritt
kostet vor Ort 12 Euro, im Vorverkauf und mit Ermäßigung 10 Euro.

Konzert in der Christuskirche
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Ein abwechslungsreiches Programm mit guter Unterhaltung bot der Auf-
tritt der „The Daffodiles“ (engl. Narzissen) in der Christuskirche Lan-
gendreer. Die 21 Sängerinnen und Sänger traten diesesMal imWechsel
mit „TheChambers“ (JungePhilharmonieKöln) auf.AmEndegabes ein
gemeinsames Finale – mit „Mamma Mia“ und „Thank you for the Mu-
sic“. Die gut 100 Besucher spendeten begeistert Beifall. Wer Lust hat,
mitzusingen: info@corinnaschönwitz.de oder Tel. 0157/ 39 71 24 74.

Programm begeistert Besucher
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SENIOREN
Seniorenbüro Ost: 9.30-10.30 und
10.45-11.45 Uhr, Fit in den Tag star-
ten; 13-15 Uhr, Sprechzeit mit Hanja
Laumann, Alte Bahnhofstraße 6.
Senioren Aktiv: 15.30-17.30 Uhr, Mu-
sikgruppe, Seniorenbüro am Stern,
Hohe Eiche 12, z 0234/
54 44 99 29.
Senioren-Tanz, 14-18 Uhr, im Ludwig-
Steil-Haus, Rüsingstraße 1.
Sprechstunde des Seniorenbeirats:
10 Uhr, Seniorenbüro Ost,
„Am Stern“, Hohe Eiche 12,
z 0234/ 54 47 65 01.
Spiele-Nachmittagstreff: 15-19 Uhr,
Ludwig-Steil-Haus-Verein, Bürgertreff,
Rüsingstraße 1/Ecke Werner Hellweg,
Werne.

SPORT & FREIZEIT
Tischtennis für Jungen undMädchen:
17-19 Uhr, Post SV Langendreer, Turn-
halle Stiftstraße 27.
Lauftreff: TV Frisch-Auf Altenbochum
(auch für Nichtmitglieder), 17 Uhr,
Sportplatz der Annette-von-Droste-
Hülshoff-Schule, Lohring 22.
Fitness beim TSV Laer 1887: 18.30-
20 Uhr, gemischte Gruppe 50plus.
20.15-21.45 Uhr, Aerobic/Fitness,
Turnhalle, Alte Wittener Straße.
Skatabend: 18 Uhr, Skat-Club Hügel-
länder Bauern, Vereinsheim LFC Laer,
Havkenscheider Straße 31, Laer.
TV Langendreer: 17 Uhr, Jungengrup-
pe, Turnhalle am Leithenhaus.
Hallenfreibad Langendreer: 6.30-
20.30 Uhr, Eschweg 50.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 10 Uhr, Deutsch-
kurs, 14 Uhr, Hausaufgaben, 15 Uhr,
Programm, Luchsweg 13, Langen-
dreer.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-18.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Offene Tür der ev. Gemeinde Werne:
13-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Bücherei Langendreer: 16.30 Uhr, Bil-
derbuchkino. Heute: Frosch imWin-
ter. Unterstraße 71
Offener Treff zum Spielen und Chil-
len: 17-20 Uhr, Pfarrei Liebfrauen, Ju-
gendpastorales Zentrum Trinity, Kalt-
ehardtstraße 98, Langendreer.

RAT & HILFE
Caritas: 8-15 Uhr, Energiespar-Bera-
tung für Haushalte mit wenig Einkom-
men, Tel. 0234/ 307 05 73. 10-13
Uhr, Frühstück für Menschen mit Alko-
holproblemen, Lünsender Straße 3,
Langendreer, z 0234/29 89 170.
Diakonie: 14.30-17 Uhr, Beratung für
Arbeitslose, Grundsicherungsempfän-
ger und andere Sozialleistungsemp-
fänger, im Seniorenbüro Ost, Alte
Bahnhofstraße 6.
Blaues Kreuz ev. Gemeinde Werne:
19-21 Uhr, Gruppenabend für Sucht-
erkrankte, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36. Kontakt: z
01522/ 378 59 45 und
z 01577/ 317 03 27.

KIRCHEN
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost:
19.30 und 20 Uhr, Bibelkreisgesprä-
che, wechselnde Orte, Infos im Ge-
meindebüro.
Kirch-Café Michael: 9-11 Uhr, ev. Ge-
meindehaus Langendreer, Birkhuhn-
weg 2.
Ev. Frauenhilfe Bochum-Laer: 15-17
Uhr, Treffen, „Tipps für ein leichteres
Leben“, Gemeindehaus, Grimmestra-
ße 4.
Ev. Frauenhilfe Altenbochum: 15.30
Uhr, Treffen, Lutherhaus, Wittener
Straße 242.
Ev. Kirchenchor Werne: 18 Uhr, Erich-
Brühmann-Haus, Kreyenfeldstraße
36.
Ev. Posaunenchor Langendreer-Süd:
19-20.30 Uhr, Gemeindehaus der Mi-
chaelkirche, Birkhuhnweg 2.

UND SONST?
Stadtteilbüro W-LAB: 10-12 Uhr
Sprechstunde im Seniorenbüro Ost,
Hohe Eiche 12, Langendreer. 14-16
Uhr, Eröffnugn der neugestalteten
Park- und Spielfläche „Am Koppel-
stück“, 17-19 Uhr geöffnet, Werner
Hellweg 499, Werne, Tel. 0234/
29 70 55 50.
Bürgersprechstunde: 14-15 Uhr für
Kinder und Jugendliche, 15-17 Uhr für
Erwachsene, mit Bezirksbürgermeis-
terin Andrea Busche, Verwaltungsstel-
le Langendreer, Zimmer 25, Carl-von-
Ossietzky-Platz 2.
Werner Treff, 19 Uhr, Versammlung im
Lokal Bei Franco, Wittener Straße 89.
SPD Altenbochum: 19 Uhr, Altenbo-
chumer Treff, Lokal Femlinde, Lieb-
frauenstraße 36. Zu Gast: Axel Schä-
fer SPD-Bundestagsabgeordneter.
Grüne Bochum-Ost: 19.30 Uhr,
Stammtisch im Kinocafé des Bahn-
hofs Langendreer, Wallbaumweg 108.
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Jahren noch funktioniert. Das wird
zum Beispiel durch verschiedene
Gebäudetypen und -größen er-
reicht.“Entscheidend sei auch, dass
die Flächen nicht einfach an den
meist bietenden Investor verkauft
würden.

Wohnprojekte werden gefördert
„Es ist gut, dass die Verwaltung auf
so ein innovatives Konzept gesetzt
hat“, erklärt Simone Gottschlich,
SPD-Ratsfrau für Altenbochum.
„Es ist wichtig, dass mit dem Ost-
park dringend benötigter, geförder-
ter Wohnraum entsteht. Noch bes-
ser ist es, dass auch auf preisge-
dämpftes Bauen gesetzt wird und
die Stadt eine bunte Mischung an
Wohnraum fördern möchte“, so
Gottschlich weiter. „Und der Ein-
fluss der Startmiete auf die Vergabe

garantiertuns,dassdieMietennicht
durch die Decke gehen.“
Den Vortritt erhalten gemein-

schaftliche Wohnprojekte, von
denen alleine 100 Wohneinheiten
geplant sind. Flächen sollen zum
Teil verkauft undzumTeil nachErb-
baurecht vergeben werden, damit
eine langfristige Steuerung möglich
ist. Nicht die günstigsten Angebote
kommen zum Zug, sondern solche,
die ökologischen und sozialen Kri-
terien besonders genügen.
„Ganz wichtig war uns von An-

fang an, dass imOstpark auchMen-
schen mit niedrigem Einkommen
wohnen können“, erklärt Barbara
Jessel, stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der Grünen. „Da sich
alle Flächen im städtischen Eigen-
tum befinden, werden 30 Prozent
der Wohnungen im geförderten

Segment entstehen.“ Das begrüßt
auch Simone Gottschlich: „Auch
wer keinen Wohnberechtigungs-
schein besitzt, hat dort die Chance
auf eine günstigereWohnung.Denn
Investoren für die Mehrfamilien-
häuser sollen auch eine möglichst
niedrige Startmiete anbieten und
diese über einen gewissenZeitraum
halten.“
Über die besten Konzepte und

denGrundstückszuschlag entschei-
det eine Auswahlkommission aus
Politik, Verwaltung und externen
Fachleuten. Die Vermarktung für
den Bereich Feldmark soll bis Ende
2021 abgeschlossen sein. Der Zeit-
plan für das Quartier Havkenschei-
der Höhe in Laer steht noch aus.
Doch zunächst muss der Rat am

12. März die finale Entscheidung
treffen.

Planung startet für
Meerland-Bebauung
Werne. Seit langem wird darüber
diskutiert, einen Teil der Grünflä-
che Im Meerland, abgehend von
der Rüsingstraße, zu bebauen. Die
Planung dafür will die Stadt nun
auf den Weg bringen. Bis 2021 soll
ein Konzept vorliegen, das auf-
zeigt, was dort möglich ist. Die Be-
bauung ist ab 2028 vorgesehen.

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

SENIOREN
„Senioren aktiv“ Langendreer:
15-18 Uhr, Tiffany, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12,
z 0234/ 54 44 99 29.
Seniorenbüro Ost: 10-12 Uhr, Sprech-
zeit mit Hanja Laumann, Alte Bahn-
hofstraße 6.

VEREINE & VERBÄNDE
Gymnastik für Senioren: 10-11 Uhr,
Ludwig-Steil-Haus-Verein, Bürgertreff
Rüsingstraße 1, Werne, Kontakt: Sas-
kia Lenz, z 0234/ 62 34 78 52.
Sprachcafé des Netzwerks Flüchtlin-
ge Langendreer: 16 Uhr, Naturfreun-
dezentrum, Alte Bahnhofstraße 175,
Langendreer.

RAT & HILFE
Blaues Kreuz in der ev. Gemeinde
Werne: 19-21 Uhr, Gruppenabend für
Suchterkrankte, Erich-Brühmann-
Haus, Kreyenfeldstraße 36. Kon-
takt: z 01522/ 378 59 45 und
z 01577/ 317 03 27.
Caritas: 8-15 Uhr, Energiespar-Bera-
tung für Haushalte mit wenig Einkom-
men; z 0234/ 307 05 -73.

SPORT & FREIZEIT
Kyffhäuser Sportschützenkamerad-
schaft Werne: 18 Uhr, Trainings-
abend, Vereinsheim, Hölterweg 1.
Hallenfreibad Langendreer:
von 6.30-20.30 Uhr, Eschweg 50,
z 0234/ 54 50 43 12.

KINDER & JUGEND
Luchsweg-Initiative: 14-16 Uhr, Pro-
gramm, Luchsweg 13, Langendreer.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-20.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Ev. Gemeinde Werne: 13-21.30 Uhr,
offene Tür, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 15-20
Uhr, offene Tür, Birkhuhnweg 2.

KIRCHEN
Ev. Gemeinde Langendreer:
9.30-12 Uhr, Café Komm, Alte Bahn-
hofstraße 28-30.
Ev. Gemeinde: 15.30 Uhr Literaturca-
fé, zu Gast ist die Autorin Verena
Liebers, 19 Uhr Dämmerschoppen, je-
weils Gemeindehaus, Birkhuhnweg 2.
Freie ev. Gemeinde Bochum-Ost:
10 Uhr, Frauengesprächskreis, 16.30
Uhr Hinterhofs-Kids (Kinder von 8 bis
12 Jahren), 19 Uhr Teen- und Jugend-
treff, jeweils im GemeindehausWit-
tenberger Straße 20b-d.
Ev. Männerarbeit Langendreer-Dorf:
19-22 Uhr, „Wie das Christliche
Abendland Entstand“, Referent: Wil-
helm Ruland, Gemeindehaus, Bahn-
hofstraße 28-30.

CHORPROBE
MGV Cäcilia 1900 Werne:
19-20.30 Uhr, Gemeindesaal Herz Je-
su, Hölterweg 4.

UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark
51°7: 11-16 Uhr, geöffnet, Am Kreuz-
acker 2, z 0234/79 81 17 13.
Hippodice-Spieleclub: ab 19 Uhr,
Treffen, Café Endstation im Bahnhof
Langendreer, Wallbaumweg 108.

TERMINE

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer OstenKinder stürmen ihr Spielparadies

Im Zuge der Stadterneuerung inWerne ist der nächste Spielplatz aufgehübscht worden.
Viele Kinder-Wünsche wurden am Koppstück erfüllt. Gestern wurde eingeweiht

Von KayWinckler

Werne. Mit bunten Ballons und
brandneuen Spielgeräten trotzt die
neu gestaltete Park- und Spielfläche
„Am Koppstück“ bei ihrer Eröff-
nungsfeier dem grauen Himmel.
Nach vielen Monaten der Umge-
staltung wurde der Spielplatz am
Donnerstagnachmittag wieder er-
öffnet. Unter dem Motto „Winter-
picknick imPark“ kamen dabei vie-
le Beteiligten des Projektesmit Bür-
gern aus der Nachbarschaft zusam-
men, um den Park bei Punsch und
Waffeln einzuweihen. Dieser ist
kaumwiederzuerkennen.

Der Umbau wurde seit Juli 2018
vom Stadtteilmanagement unter
Beteiligung der großen und kleinen
Bürgern geplant. Im Oktober 2019
startetendanndieBauarbeiten.Der
Park sollte in Zukunft umfassender
genutzt werden können, der Fokus
im Umbau lag also nicht nur auf
demSpielplatz.DieErneuerungdes
Spielplatzes ist Teil des Maßnah-
menpakets des Stadterneuerungs-
Programms„W-LAB“ (steht fürWer-
ne/Langendreer-Alter Bahnhof)
und wird über die Städtebauförde-
rung mit Mitteln des Bundes, des
Landes NRW und der Stadt Bo-
chum finanziert.
Nicht alles im Park musste Neu-

em weichen, vielmehr wurden Er-
gänzungen angestrebt. Insbesonde-

re Kinder unter drei Jahren sollten
mehr Spielmöglichkeiten erhalten.
Ebenso wurde an die Älteren ge-
dacht: Nach einiger Diskussion ei-
nigten sich die Beteiligten darauf,
dass auch der Bolzplatz erneuert
wird, wenn auch in geringerer Grö-
ße.

Nicht alles auf dem Spielplatz musste
erneuert werden
„Einige Dinge die noch gut waren,
bleiben weiter erhalten. Man muss
ja nicht alles neu machen, was sich
bewährt hat“, meint Burkhardt

Huhn, Fachmann für Stadtentwick-
lung imStadtplanungsamt, in seiner
Eröffnungsrede. „Wir können sehr
zufrieden sein, was wir mit eigent-
lich wenig Aufwand auf dieser Flä-
che geschaffen haben“. Auch die
BezirksbürgermeisterinAndreaBu-
sche (SPD) ist begeistert vom„ganz-
heitlichen Konzept des Parks, ins-
besondere von der Obstwiese und
dem Insektenhotel“.
Eine weitere Neuheit auf dem

Spielplatz ist eine verschließbare
Truhe, die neues Spielzeug für die
kleinenBesucher beherbergt.Hüte-
rinnenderSchlüssel sinddiebeiden
Spielplatzpatinnen Gabriele Rasch
und Malika Anan, die gleichzeitig
die ortsansässige Tagesmuttergrup-
pe leiten. Während die jüngsten Be-
sucher der Eröffnungsfeier bereits
das Klettergerüst erkunden, lobt
Gabriele Rasch besonders, dass sie
mit ihrerGruppe in sohohemMaße
an den Planungen teilhaben durfte.
Schnell sind die neuen und alten

Spielgeräte im Park besetzt. Vom

Bolzplatz erklingen Tritte gegen
denBall, ausderTruhederPatinnen
werden Badminton-Schläger her-
vorgezogen und während die Kin-
der an der Rutsche und der Schau-
kel anstehen, tun die Eltern und
Nachbarn dies am Wagen, an dem
Punsch und Waffeln serviert wer-
den. Das Konzept scheint aufzuge-
hen, alle sind begeistert.
Auf die Frage, welches Spielgerät

Ihnen ambesten gefalle, kommt ein
promptes „die Nestschaukel“ als
Antwort vonAlina undNora (beide
fünf Jahre alt). Die beiden besuchen
die selbe Kindergartengruppe und
freuen sich schon seit langem auf
die Neueröffnung.
Die Fußballfans kommen auch

auf ihre Kosten. „Der Bolzplatz ist
super,“ schwärmt Torsten Meier,
dessen Sohn Lenn sofort mit einem
Ball in Richtung Tor stürmt. „Vor al-
lem die Größe ist gut, vorher war
derPlatz zugroß. Jetzt könnenauch
mal zwei gegen zwei spielen“, er-
kennt der Vater an.

Diese Kletterburg ist neu auf dem umgestalteten und zum Teil erneuerten Spielplatz Am Koppstück in Bochum-
Werne. Viele Kinder hatten sie sich im Vorfeld gewünscht. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

„Wir können
sehr zufrie-
den sein,
was wir mit

wenig Aufwand auf
dieser Fläche
geschaffen haben.“
Burkhard Huhn Stadtplaner

Politiker loben Ostpark-Wohnungsbau
Noch im Frühjahr soll mit der Vermarktung erster Grundstücke in Altenbochum begonnen werden
Von Gernot Noelle

Altenbochum. Im Ostpark werden
im Lauf der nächsten Jahre bis zu
1300 neue Wohnungen entstehen,
davon700 allein ander Feldmark in
Altenbochum, die restlichen
„nebenan“ in Laer. Es ist Bochums
größtes Wohnungsbau-Projekt. Die
landeseigene NRW-Urban GmbH
wird als Treuhänderin im Auftrag
der Stadt in Kürzemit der Vermark-
tung des Quartiers Feldmark begin-
nen und so weiteren Wohnraum
schaffen. Viel Lob gibt es von der
Lokalpolitik; sie hält das Ostpark-
Konzept für wegweisend.
Martina Foltys-Banning, grünes

Mitglied im Planungsausschuss:
„Der Grundgedanke ist bei allem,
dass ein kleinteilig strukturiertes
Quartier entsteht, das auch in 100

Sozialverband
mit Neuwahlen
Altenbochum/Laer. Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der Sozial-
verband Altenbochum-Laer am
Donnerstag (13.) in das Luther-
haus (Altenbochumer Bogen), Wit-
tener Straße 242, in Altenbochum
ein. Beginn der Veranstaltung ist
um 15 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Neuwahlen.

Vortrag über
das Frauenhaus
Langendreer. Zu einem Vortrag zum
Thema „Die Arbeit des Frauenhau-
ses Bochum“ laden amMittwoch
(12.) die katholischen Frauen (kfd)
der Gemeinde in Langendreer ein.
Referentin ist Ulrike Langer. Los
geht es um 15 Uhr im Gemeinde-
heim St. Bonifatius, Bonifatius-
straße 21. Im Anschluss gibt es bei
Kaffee und Gebäck die Möglichkeit
zu Gesprächen.

Breitbandausbau für
zwei Schulen im Osten
Ost. Der Breitbandausbau für
Schulen ist auch in zwei Einrich-
tungen im Bochumer Osten vorge-
sehen. Dies wurde beim Besuch
des Verwaltungsvorstands in Lan-
gendreer bekannt: Bis zu den
Sommerferien sollen die Nelson-
Mandela-Schule (Sekundarschule)
in Langendreer und die Willy-
Brandt-Gesamtschule in Werne
schnelles Internet erhalten.

SPD diskutiert ihre
Ideen mit Bürgern
Ost. Im Entwurf des Wahlpro-
gramms der SPD im Bochumer Os-
ten zu den Kommunalwahlen am
13. September stehen viele neue
Ideen, Positionen zu aktuellen
Themen und konkrete Vorstellun-
gen dazu, wie sich der Stadtbezirk
weiterentwickeln soll. Am Don-
nerstag (13.) um 19 Uhr folgt der
Praxistest: Die SPD lädt alle Bürger
ein, sich die Ideen anzuhören, sie
zu diskutieren, zu bewerten und
eigene Vorschläge einzubringen.
Dieses sogenannte World-Café fin-
det im Gemeindesaal der evangeli-
schen Michael-Kirche, Birkhuhn-
weg 2, in Langendreer statt.

Stadt ebnet Weg fürs
geplante Parkhaus
Langendreer. Gute Nachrichten für
alle, die das Parkhaus am Knapp-
schaftskrankenhaus herbeiseh-
nen: „Die Stadt hat eine Bauvoran-
frage positiv beschieden“, teilt
Stadtbaurat Markus Bradtke mit.
Er erwarte jetzt zeitnah einen Bau-
antrag. Nach Kritik aus der Nach-
barschaft habe die Stadt Sorge vor
einer möglichen Klage gehabt. Die-
se Gefahr sei inzwischen aber ge-
bannt, so Bradtke. Das Parkhaus
soll auf dem derzeitigen Mitarbei-
terparkplatz (182 Stellplätze) ent-
stehen. Geplant sind fünf Ge-
schosse mit 626 Pkw-Stellplätzen.
Dies stellt laut Knappschaft zu den
vorhandenen 596 PKW-Stellplät-
zen ein Zuwachs von 444 Pkw-
Stellplätzen dar. Fertig sein soll es
in gut einem Jahr.

Spielplatzpaten gesucht

n Die Kosten für den Umbau
des Spielplatzes und der Parkan-
lage betrugen 122.000 Euro –
überwiegend finanziert über das
Landesmittel.

n Spielplatzpaten können einmal

im Jahr ein Spielplatzfest beim
Jugendamt beantragen. Interes-
sierte können sich an Sabrina
Schmitt vom Projekt Spielplatz-
paten beim Jugendamt melden:
Tel. 0234/ 910 29 92 und spiel-
platzpaten@bochum.de .

UNSERE STADTTEILE
Ost · Altenbochum · Laer · Langendreer · Werne
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20-01-03 WAZ WLAB Pressegespräch

20-02-07 WAZ Eröffnung Koppstück

20-02-06 WAZ Ümminger See
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FRÜHJAHR 
Baubeginn Grünzug vom Werner Feld zum Wallbaumweg  • 

Baubeginn Von-Waldthausen-Grundschule und Willy-Brandt-Gesamtschule   • 

Fertigstellung Stadtteilladen Werne  • 

Fertigstellung und Vorstellung Nahmobilitätskonzept  • 

Jurysitzung Stadtteilfonds  • 

Pflanzprojekt	mit	der	Werbegemeinschaft	Pro	Werne  • 

Sauberkeitsaktion  • 

Baubeginn der Kinder- und Jugendfreizeithäuser InPoint und Jucon  •

SOMMER 

•  Baubeginn Kinderspielplatz „Auf den Scheffeln“ 

•  Bürgerwoche Bochum-Ost 

•  Bürger*innenbeteiligung Werner Park 

•  Jahresprojekt	Identifikation	&	Image:	Sommer	im	Park	Werne 

•  Jurysitzung Stadtteilfonds 

•  Trödelmarkt auf dem Werner Marktplatz 

•  Umsetzungsbeginn „Werner Heide“ 

•  Stadtteilfest „Bänke raus“

HERBST 

•  Jurysitzung Stadtteilfonds 

•  Herbstmarkt 

•  Stadtteilkonferenz WLAB

WINTER 

•  Jugendforum Bochum-Ost 

•  Jurysitzung Stadtteilfonds 

•  Weihnachtsmarkt in Werne und Langendreer

AUSBLICK 

Den Auftakt zum Jahr 2020 bildete direkt die Eröffnung der Park- und Spielfläche „Am Koppstück“. Nachdem im ver-
gangenen Jahr viel beteiligt, geplant und verfeinert wurde, steht das kommende Jahr ganz im Zeichen der Baustarts 
bei vielen Maßnahmen. Dazu freuen wir uns darauf, weitere Projekte mit kleineren und größeren Eröffnungsfeiern 
abzuschließen.

Einige zentrale Bausteine sind in der Zeitleiste bereits grob verortbar:
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STADTTEILMANAGEMENT WLAB
Werne - Langendreer-Alter Bahnhof

Team
Helga Beckmann, Sebastian Höber, Karsten Höser,

Sabra Khatal, Christoph Schedler

Stadtteilbüro  
Werner Hellweg 499

44894 Bochum

    0234 -29705550
   stadtteilbuero@bo-wlab.de

  www.bo-wlab.de
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